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- Das Gerat kann von Kindern ab 3 Jahren sowie
von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder
beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resultie-
renden Gefahren verstanden haben. Kinder
diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung diirfen nicht von
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt
werden.

Die Armatur kann eine Temperatur bis zu
70 °C annehmen. Bei Auslauftemperaturen
grolRer 43 °C besteht Verbriihungsgefahr.

Das Gerat ist fiir die Versorgung einer Dusche
(Duschbetrieb) geeignet. Wenn das Gerat
auch oder ausschlieBlich fiir den Duschbetrieb
genutzt wird, muss der Fachhandwerker den
Temperatureinstellbereich iiber die Tempe-
raturbegrenzung (43 °C) im Gerét aktivieren.
Bei Nutzung von vorgewarmtem Wasser ist si-
cherzustellen, dass eine Zulauftemperatur von
55 °C nicht Uberschritten wird.

Das Gerat muss Uber eine Trennstrecke von
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss
getrennt werden konnen.

Die angegebene Spannung muss mit der
Netzspannung libereinstimmen.

Das Gerat muss dauerhaft an eine feste Ver-
drahtung angeschlossen werden.

Das Netzanschlusskabel darf bei Beschadi-
gung oder Austausch nur durch einen vom
Hersteller berechtigten Fachhandwerker mit
dem originalen Ersatzteil ersetzt werden.

Befestigen Sie das Gerét wie in Kapitel ,Ins-
tallation / Montage* beschrieben.

Beachten Sie den maximalen zuldssigen
Druck (siehe Kapitel ,Installation / Technische
Daten / Datentabelle®).

- Der spezifische Wasserwiderstand des Was-
serversorgungsnetzes darf nicht unterschrit-
ten werden (siehe Kapitel ,,Installation / Tech-
nische Daten / Datentabelle®).

- Entleeren Sie das Gerdt wie in Kapitel ,In-
stallation / Wartung / Gerat entleeren®
beschrieben.
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Allgemeine Hinweise

1. Aligemeine Hinweise

Das Kapitel ,,Bedienung* richtet sich an den Gerdtebenutzer und
den Fachhandwerker.

Das Kapitel , Installation” richtet sich an den Fachhandwerker.
Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfiltig
durch und bewahren Sie sie auf.

Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden
Benutzer weiter.

1.1 Sicherheitshinweise

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen

SIGNALWORT Art der Gefahr

/ ﬁ \ Hier stehen mogliche Folgen bei Nichtbeachtung des
Sicherheitshinweises.
» Hier stehen MaBnahmen zur Abwehr der Gefahr.

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbriihung)

>

1.1.3 Signalworte

SIGNALWORT Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder

leichten Verletzungen fiihren kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation

Hinweis

Hinweise werden durch horizontale Linien ober- und un-
terhalb des Textes begrenzt. Aligemeine Hinweise wer-
den mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.

Symbol

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miissen.

Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Sachschaden
(Gerdte-, Folgen-, Umweltschaden)

Gerdteentsorgung

1.3 MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, ist die verwendete MaR3-
einheit Millimeter.

2. Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemife Verwendung

Das Gerat ist fiir den Einsatz im h&uslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht hauslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann
das Gerat ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Das Gerat dient zur Erwarmung von Trinkwasser oder zur Nacher-
warmung von vorgewdrmtem Wasser. Das Gerét ist fiir eine Kii-
chenspiile oder ein Handwaschbecken bestimmt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemal. Zum bestimmungsgemalRen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen
fiir eingesetztes Zubehor.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG Verbrennung

Die Armatur kann eine Temperatur bis zu 70 °C anneh-
men. Bei Auslauftemperaturen groBer 43 °C besteht
Verbriihungsgefahr.

WARNUNG Verletzung

Das Gerat kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates un-
terwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefah-
ren verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit dem Gerat
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung diirfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

WARNUNG Stromschlag

Ein beschadigtes Anschlusskabel darf nur der Fachhand-
werker austauschen. Dadurch vermeiden Sie eine mog-
liche Gefahrdung.

Sachschaden
Schiitzen Sie das Gerat und die Armatur vor Frost.



Geratebeschreibung

2.3 Priifzeichen

Siehe Typenschild am Gerat.

Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse: Deutschland

Fiir die Geréte ist aufgrund der Landesbauordnungen ein allge-
meines bauaufsichtliches Priifzeugnis zum Nachweis der Ver-
wendbarkeit hinsichtlich des Gerduschverhaltens erteilt.

- STIEBEL ELTRON -

DIN 4109
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3. Geratebeschreibung

Der elektronisch geregelte Kompakt-Durchlauferhitzer hélt die
Auslauftemperatur unabhangig von der Zulauftemperatur bis zur
Leistungsgrenze konstant.

Das Gerdt erwarmt das Wasser direkt an der Entnahmestelle, so-
bald Sie das Warmwasserventil an der Armatur 6ffnen. Durch
kurze Leitungswege entstehen geringe Energie- und Wasserver-
luste.

Einschaltmenge siehe Kapitel ,Installation / Technische Daten /
Datentabelle®.

Die Warmwasserleistung hangt von der Kaltwassertemperatur,
der Heizleistung, der Durchflussmenge und der eingestellten
Wunschtemperatur ab.

Warmwasser-Temperatur

Die Warmwasser-Auslauftemperatur konnen Sie stufenlos ein-
stellen.

Heizsystem

Das Blankdraht-Heizsystem ist fiir kalkarme und kalkhaltige Was-
ser geeignet. Das Heizsystem ist gegen Verkalkung weitgehend
unempfindlich. Das Heizsystem sorgt fiir eine schnelle und effizi-
ente Bereitstellung von Warmwasser.

Hinweis

Das Gerat ist mit einer Lufterkennung ausgestattet, die
eine Beschadigung des Heizsystems weitgehend verhin-
dert. Gelangt wahrend des Betriebes Luft in das Gerat,
schaltet die Heizleistung automatisch fiir eine Minute aus
und das Heizsystem ist geschiitzt.

4. Einstellungen

41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Bedienung

D0000039989

1 Temperatur-Einstellknopf, Temperatureinstellung
20 °C-60°C

4.2 DCE 11/13 RC

Mit der Funk-Fernbedienung konnen Sie die Temperatureinstel-
lung per Funk d@ndern. Die eingestellte Temperatur erscheint auf
dem Display der Funk-Fernbedienung.

Die mitgelieferte Funk-Fernbedienung ist beim Empféangermodul
angemeldet. Nur eine angemeldete Funk-Fernbedienung kann die
Einstellungen am Gerdt &ndern.

Die Reichweite der Funkstrecke reduziert sich durch Hindernisse
zwischen dem Gerat und der Funk-Fernbedienung.

Sie kénnen die Funk-Fernbedienung mit der zum Lieferumfang
gehdrenden Wandhalterung an einem beliebigen Ort montieren.

Bedienung
STEBELETRON
1
N
-2
/
\—/ g

1 Display

2 Temperatureinstellung 20 °C - 60 °Cin 0,5 °C - Schritten mit
den Tasten ,+“ und ,-“
3 Speichertasten ,1“ und ,,2“

Die Funk-Fernbedienung befindet sich im Normalfall im stromspa-
renden Modus, dabei ist das Display ausgeschaltet. Durch Driicken
einer beliebigen Taste aktivieren Sie die Funk-Fernbedienung, die
Temperaturanzeige erscheint. Der Laufbalken im Display signali-
siert die Dateniibertragung zum Gerat.

Wenn innerhalb von 10 Sekunden keine Betatigung einer Taste
erfolgt, schaltet die Funk-Fernbedienung automatisch wieder in
den stromsparenden Modus.

DEUTSCH



Reinigung, Pflege und Wartung

Die gewdhlte Temperatur wird auch im Stromsparmodus beibe-
halten.

Speichertastenbelegung
» Wahlen Sie eine Wunschtemperatur.

» Driicken Sie 2 Sekunden die Speichertaste ,,1“ oder ,,2“ Zur
Bestatigung blinkt die Temperaturanzeige 1x.

» Sie konnen das Heizsystem des Gerates ausschalten (Dis-
play-Anzeige OFF). Driicken Sie zum Ausschalten die Taste
-~ 1X, ausgehend von der Einstellung 20 °C.

Batteriewechsel

I
STIEBEL ELTRON

Made in Germany

D0000047484

e ———

1 Symbol Batteriewechsel

Wenn das Batteriesymbol aufleuchtet, wechseln Sie die Batterie
der Funk-Fernbedienung. Ein Batteriewechsel kann auch not-
wendig werden, wenn die Temperatureinstellungen nicht beim
Gerdt ankommen und/oder die Reichweite der Funkstrecke sich
verkleinert.

Sachschaden
» Entfernen Sie die verbrauchte Batterie.

Hinweis

Die Funk-Fernbedienung besitzt eine Lithium-Knopfzelle
als Batterie fiir die Spannungsversorgung.

Entfernen Sie verbrauchte Batterien. Auslaufende Bat-
terien verursachen Schaden, fiir die wir nicht haften.
Nicht wiederaufladbare Batterien diirfen nicht aufgela-
den werden.

Der Einsatz von wiederaufladbaren Batterien und Akkus
ist nicht zuldssig.

Falls das Gerat fiir einen ldngeren Zeitraum nicht benutzt
wird, sollten Sie die Batterie entfernen (siehe das Kapitel
~Problembehebung / Batterietausch der Mini-Funk-Fern-
bedienung®).

» Offnen Sie das Gehause der Funk-Fernbedienung, indem Sie
die &4 Schrauben an der Unterseite der Funk-Fernbedienung
[6sen.

» Wechseln Sie die Batterie, Bauform CR 2032, aus. Der Einsatz
von NiCd-Akkus ist nicht zuldssig. Achten Sie auf die korrekte
Polung der Batterie (+ oben).

» Driicken Sie das Gehduse wieder zusammen und schrauben
die &4 Schrauben wieder ein. Bei der Montage des Geh&uses
diirfen Sie die umlaufende Dichtung nicht beschadigen.

Wahrend des Batteriewechsels bleiben die gespeicherten Werte
fir die Tasten ,,1 ,und ,,2“ erhalten.

Batterie entsorgen
Batterien diirfen Sie nicht im Hausmiill entsorgen. Alt-

batterien enthalten Schadstoffe, die der Umwelt und
Gesundheit schaden. Verbrauchte Batterien miissen Sie
beim Handel oder einer Sammelstelle fiir Sonderstoffe
abgeben.

4.3 Verbriihschutz / Temperaturbegrenzung

Bei der Aktivierung des Verbriihschutzes konnen Sie die Warm-
wasser-Temperatur nur von 20 °C bis 43 °C einstellen.

Hohere Temperatureinstellungen werden nicht ausgefiihrt.

Verwenden Sie den Verbriihschutz z. B. in Kindergarten, Kranken-
hdusern, Seniorenheimen usw.

Hinweis

Der Fachhandwerker darf Ihnen den Verbriihschutz im
Gerdt aktivieren (siehe Kapitel ,,Installation / Montage-Al-
ternativen / Verbriihschutz / Temperaturbegrenzer®).

4.4t Nach Unterbrechung der Wasserversorgung

Siehe Kapitel ,,Installation / Inbetriebnahme / Wiederinbetrieb-
nahme*.

5. Reinigung, Pflege und Wartung

» Verwenden Sie keine scheuernden oder anlésenden Reini-
gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Gerates geniigt
ein feuchtes Tuch.

» Kontrollieren Sie regelmaRig die Armaturen. Kalk an den
Armaturausldufen konnen Sie mit handelsiiblichen Entkal-
kungsmitteln entfernen.

» Lassen Sie die elektrische Sicherheit am Gerat regelmaRig
von einem Fachhandwerker priifen.

6. Problembehebung

Problem

Das Gerdt schaltet trotz
voll gedffnetem Warm-
wasserventil nicht ein.

Ursache

Am Gerét liegt keine
Spannung an.

Behebung

Priifen Sie die Sicherung
in der Hausinstallation.

Die Durchflussmenge ist Reinigen und / oder ent-
zu gering. Der Strahl- kalken Sie den Strahlreg-
regler in der Armatur ler oder erneuern Sie den
ist verkalkt oder ver- Spezial-Strahlregler.
schmutzt.

Die Wasserversorgung ist Entliiften Sie das Gerat
unterbrochen. und die Kaltwasser-Zu-
laufleitung (siehe Kapitel
»Installation /Inbetrieb-
nahme / Wiederinbe-
triebnahme*).

Lassen Sie den Verbriih-
schutz vom Fachhand-
werker deaktivieren.
Das Gerat heizt nicht Verringern Sie die Kalt-
mehr, die Kaltwas- wasser-Zulauftempe-
ser-Zulauftemperatur ist ratur.

> 55 °C,

Der interne Verbriih-
schutz ist aktiviert.

Die Wunschtemperatur
wird nicht erreicht.




Produktregistrierung

Ursache Behebung

Die Funk-Fernbedienung Verringern Sie den
Abstand von Funk-Fern-
bedienung zum Gerét.
Senden Sie erneut den
Temperaturwunsch.
Wechseln Sie die Batterie
(siehe Kapitel ,Gerate-
beschreibung / Batterie-
wechsel”).

Problem

»Con“ erscheint gele-

gentlich auf dem Display. befindet sich auRerhalb
der Reichweite.

Batterie ist am Ende der
Kapazitat.

»Con“ erscheint haufig
auf dem Display.

Konnen Sie die Ursache nicht beheben, rufen Sie den Fachhand-
werker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000).

Nr.: 000000-0000-000000

D0000040351

7. Produktregistrierung

Registrieren Sie Ihr Produkt
und profitieren Sie.

SCHNELLE HILFE

) Ihre vollstindigen Daten erméglichen uns eine schnelle
Hilfe im Garantiefall. Unser Kundendienst kiimmert sich um
Ihre Anlage und sorgt fiir eine reibungslose Abwicklung.

www.stiebel-eltron.com/registration

8. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur
des Gerates darf nur von einem Fachhandwerker durchgefiihrt
werden.

8.1

Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fiir das Gerét bestimmte Original-Zubehor und
die originalen Ersatzteile verwendet werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Sachschaden

Beachten Sie die max. zuldssige Zulauftemperatur (siehe
Kapitel ,Installation / Technischen Daten / Datentabelle®).
Bei héheren Temperaturen kann das Gerat beschadigt
werden. Mit einer Zentral-Thermostatarmatur (siehe
Kapitel ,Installation / Geratebeschreibung / Zubehor®)
konnen Sie die Zulauftemperatur begrenzen.

WARNUNG Stromschlag

Dieses Gerat enthalt Kondensatoren, die sich nach der
Trennung vom Stromnetz entladen. Die Kondensa-
tor-Entladespannung kann ggf. kurzzeitig > 60 V DC sein.

8.2 \Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

Der spezifische elektrische Widerstand des Wassers darf nicht
kleiner sein als auf dem Typenschild angegeben. Bei einem Was-
ser-Verbundnetz miissen Sie den niedrigsten elektrischen Wider-
stand des Wassers beriicksichtigen (siehe Kapitel ,Installation /
Technischen Daten / Datentabelle). Den spezifischen elektrischen
Widerstand oder die elektrische Leitfahigkeit des Wassers erfah-
ren Sie bei lhrem Wasserversorgungs-Unternehmen.

9. Geratebeschreibung

9.1 Lieferumfang

Mit dem Gerat werden geliefert:

- Stopfen fiir Kabeldurchfiihrung

- Montageschablone, im Mittelteil dieser Anleitung

- Anschlussschlauch 3/8, 500 mm lang, mit Dichtungen*
- T-Stiick 3/8*

*nur bei DCE 11/13 und DCE 11/13 RC fiir den Anschluss als druck-
festes Gerat

DEUTSCH



Vorbereitungen

9.2 Zubehor

Lastabwurfrelais

Eine Vorrangschaltung kann mit einem elektronischen Lastabwurf-
relais ermoglicht werden, z. B. um einen zweiten Durchlauferhit-
zer vom Stromnetz zu trennen.

Der Ansprechstrom des Lastabwurfrelais muss < 2 A sein. Der
Anschluss erfolgt an der mittleren Klemme ,,L“.

Drucklose Armaturen

- WEN-Sensor-Armatur fiir den Waschtisch
- MEK Einhebel-Mischarmatur

- WKM Zweigriff-Mischarmatur

Druckfeste Armatur
- WEH-Sensor-Armatur fiir den Waschtisch
- MEKD-Einhebel-Mischarmatur fiir Ubertisch

Zentral-Thermostat-Armatur (ZTA 3/4)

Die Thermostat-Armatur fiir zentrale Vormischung verwenden
Sie z. B. bei Betrieb eines Durchlauferhitzers mit vorgewérmtem
Wasser. Fiir den Einsatz im Duschbetrieb ist die Einstellung der
Armatur auf max. 55 °C vorzunehmen.

10. Vorbereitungen
» Spiilen Sie die Wasserleitung gut durch.

Wasserinstallation

Ein Sicherheitsventil ist nicht notwendig.

Armaturen

» Verwenden Sie geeignete Armaturen (siehe Kapitel ,Installa-
tion / Geratebeschreibung / Zubehor).

10.1 Montageort

Montieren Sie das Gerdt immer senkrecht, in einem frostfreien
Raum und in der Nahe der Entnahmestelle.

10.1.1 Untertischmontage Spiile DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

Drucklos, mit druckloser Armatur
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D0000039998
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850

=
@L

-

=~ 600
%
~
=]
520 - 570

D0000039997

10.1.2 Untertischmontage Waschtisch DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

Drucklos, mit druckloser Armatur

e ]
850

~ 600
v

~

=]
520-570

D0000040000




Montage

Druckfest, mit druckfester Armatur
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D0000039999

10.1.3 Ubertischmontage Waschtisch DCE 11/13 H

Drucklos, mit druckloser Armatur
Druckfest, mit druckfester Armatur

850
a1

D0000080870

10.2 Mindestabstande

Al

D0000060938

-

77T,

» Halten Sie die Mindestabstdnde ein, um einen stérungsfreien
Betrieb des Gerates zu gewdhrleisten und Wartungsarbeiten
am Gerdt zu ermaglichen.

11. Montage

Standardmontage
- Elektroanschluss im oberen Bereich des Gerates

Weitere Anschlussmoglichkeit siehe Kapitel ,,Installation /
Montage-Alternativen®.

- Wabhlbare Anschlussleistung
- Verbriihschutz / Temperaturbegrenzung
- Elektroanschluss im unteren Bereich des Gerétes

11.1 Standardmontage
Montage des Gerites
Hinweis

» Montieren Sie das Gerét an einer Wand.
Die Wand muss ausreichend tragfahig sein.

D0000039991

» Entriegeln Sie den Schnappverschluss mit einem
Schraubendreher.

» Nehmen Sie die Geratekappe nach vorn ab.

D0000039992

1 obere Befestigungsschraube
2 unteren Befestigungsschrauben

» Zeichnen Sie die 3 Bohrlocher mit der beiliegenden Monta-
geschablone (im Mittelteil dieser Anleitung) an.

» Bohren Sie die Locher. Verwenden Sie geeignete Diibel und
Rundkopf- oder Zylinderkopfschrauben mit 8 mm Schrau-
benkopf-Durchmesser. Die Schrauben und Diibel gehéren
nicht zum Lieferumfang.

» Schrauben Sie die obere Schraube bis auf das angegebene
MaR ein.

» Hangen Sie das Gerat auf die Schraube. Ziehen Sie das Gerét
nach unten.

» Richten Sie das Gerat horizontal aus. Drehen Sie die unteren
2 Schrauben ein.

DEUTSCH



Inbetriebnahme

Wasseranschluss

Sachschaden
Das Sieb muss fiir die Funktion des Gerates im Kaltwasser
Zulauf des Gerétes eingebaut sein.

Montage der Armatur

» Montieren Sie die Armatur. Beachten Sie dabei auch die Be-
dienungs- und Installationsanleitung der Armatur.

Sachschaden
» Beim Montieren aller Anschliisse miissen Sie am
Gerat mit passenden Schliissel gegenhalten.

Hinweis

Nur beim druckfesten Anschluss DCE 11/13 | DCE 11/13 RC:

» Montieren Sie den mitgelieferten Anschlussschlauch
3/8 und das T-Stiick 3/8.

Elektroanschluss herstellen

WARNUNG Stromschlag
Fiithren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati-
onsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG Stromschlag

Achten Sie darauf, dass das Gerat an den Schutzleiter
angeschlossen ist.

Das Gerat muss iiber eine Trennstrecke von mindestens
3 mm allpolig vom Netzanschluss getrennt werden kon-
nen.

WARNUNG Stromschlag

Die Gerdte sind im Anlieferungszustand mit einem An-
schlusskabel ausgestattet.

Ein Anschluss an eine festverlegte elektrische Leitung ist
moglich, wenn die elektrische Leitung mindestens den
Querschnitt des serienmaRigen Abschlusskabels auf-
weist. Maximal ist ein Leitungsquerschnitt von & x 6 mm?
moglich.

Sachschaden
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Spannung
muss mit der Netzspannung iibereinstimmen.

» SchlieRen Sie das Anschlusskabel entsprechend des Elektro-
anschlussplanes an (siehe Kapitel ,,Installation /Technische
Daten / Elektroschaltplan®). Die Anschlussleistung ist 2-stufig
wahlbar. Die hohe Leistung ist voreingestellt. Wahlen Sie
eine andere Leistung siehe Kapitel ,,Installation / Monta-
ge-Alternativen / Wahlbare Anschlussleistung*.
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12. Inbetriebnahme

12.1 Erstinbetriebnahme

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H

s fi\er
o

DCE 11/13
- _|

D0000039994

DCE 11/13 H
» Befiillen Sie das Gerat tiber die Armatur, bis das Leitungs-
netz und das Gerit luftfrei sind. Offnen Sie mehrfach das
Entnahmeventil.

» Aktivieren Sie den elektronischen Sicherheitsschalter (AE3).
Der elektronische Sicherheitsschalter ist bei der Anlieferung
ausgelost.

» Nur beim DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Stecken Sie den Stecker
des Temperatureinstellers auf die Elektronik ,,T-soll“. Beach-
ten Sie die Ausrichtung der Litzen.

» Montieren Sie die Geratekappe, indem Sie die Geratekappe
aufsetzen und andriicken, bis die beiden Rasthaken horbar
oben und unten einrasten. Kontrollieren Sie das Einrasten
der Rasthaken.

» Schalten Sie die elektrische Netzspannung ein.

» Nur beim DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Drehen Sie den Tempera-
tur-Einstellknopf zum linken und zum rechten Anschlag.

» Fiihren Sie eine Dichtheitskontrolle durch.




Aufierbetriebnahme

» Kreuzen Sie die gewdhlte Anschlussleistung und die
Nennspannung auf dem Typenschild an. Verwenden Sie dafiir
einen Kugelschreiber.

» Priifen Sie die Arbeitsweise des Gerates.

12.2 Ubergabe des Gerites

» Erklaren Sie dem Benutzer die Funktion des Gerates. Machen
Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerates vertraut.

» Weisen Sie den Benutzer auf mogliche Gefahren hin, speziell
die Verbrithungsgefahr.

» Ubergeben Sie diese Anleitung.
12.3 Wiederinbetriebnahme

Sachschaden

Nach Unterbrechung der Wasserversorgung miissen Sie
das Gerat mit folgenden Schritten wieder in Betrieb neh-
men. Sie vermeiden dadurch die Zerstérung des Blank-
draht-Heizsystems.

» Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, indem Sie die Siche-
rungen ausschalten.

» Offnen Sie die Armatur eine Minute lang, bis das Gerét und
die vorgeschaltete Kaltwasser-Zulaufleitung luftfrei sind.

» Schalten Sie die elektrische Netzspannung wieder ein.
» Siehe Kapitel ,,Installation / Inbetriebnahme*.

13. AuRerbetriebnahme

» Trennen Sie das Gerat mit der Sicherung in der Hausinstalla-
tion von der Netzspannung.

» Entleeren Sie das Gerét (siehe Kapitel ,Installation /
Wartung”).

14. Montage-Alternativen

14.1 Wahlbare Anschlussleistung

D0000039993

» Stecken Sie den Codierstecker entsprechend der gewéhlten
Anschlussleistung auf.

14.2 Verbriihschutz / Temperaturbegrenzung

WARNUNG Verbrennung

Bei Betrieb mit vorgewarmtem Wasser kann der einge-

stellte Verbriihschutz unwirksam sein.

» In diesem Fall begrenzen Sie die Temperatur an der
vorgeschalteten Zentral-Thermostatarmatur (siehe
Kapitel ,Installation / Gerédtebeschreibung / Zube-
hor*.

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

Die Aktivierung des Verbriihschutzes ,max. 43 °C* erfolgt durch
Versetzen des Steckers an der Elektronikplatine in der Gerate-
kappe.

D0000039995

1 ohne Verbriihschutz
2 mit Verbriihschutz 43 °C

» Nehmen Sie die eingesteckte Elektronikplatine aus der
Bedieneinheit der Geratekappe. Achten Sie dabei auf die
Schnapphaken.

» Versetzen Sie den Stecker in Position ,,43 °C*.

» Bauen Sie die Elektronikplatine wieder ein, die Schnapp-
haken miissen einrasten. Achten Sie auf die Knopf- und
Achsposition.

DCE 11/13 RC

Die Aktivierung des Verbriihschutzes ,max. 43 °C* erfolgt durch

Verschieben des DIP-Schalters im Gerat.
60°C/

~ 2=

r# ~-C WS-

D0000043533

DIP-Schalter fiir Verbriihschutz

ohne Verbriihschutz = 60 °C

mit Verbriihschutz = max. 43 °C

Griine LED-Anzeige Dauerlicht bei aktiviertem Verbriihschutz

= W N
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Storungsbehebung

14.3 Umbau Elektroanschluss unten

D0000043440

Anschlusskabel

Kabeltiille

Zugentlastung

Netzanschlussklemme

Markierung fiir Offnung vom Anschlusskabel
Stopfen

Litzenfiihrung

No o FE WN e

» Demontieren Sie die Zugentlastung und das Anschlusskabel
mit der Kabeltiille.

» VerschlieRen Sie die obere Offnung in der Gerateriickwand
mit dem beiliegenden (geschlossenen) Stopfen. Die Schutzart
IP 25 (strahlwassergeschiitzt) ist nur mit dem sachgemaR
montierten Stopfen gewahrleistet.

» Versetzen Sie die Netzanschlussklemme im Gerét von oben
nach unten. Achten Sie darauf, dass die Netzanschluss-
klemme einrastet.

» Verlegen Sie die Schaltlitzen unter die Litzenfiihrung.

» Driicken Sie fiir das Anschlusskabel eine Offnung in die Ge-
rateriickwand. Driicken Sie mit einem geeigneten Werkzeug
den Kunststoff an der kreisformigen Markierung von der
Innenseite der Riickwand nach aulRen heraus. Benutzen Sie
ggf. eine Feile.

Sachschaden
» Tauschen Sie eine beschadigte Gerateriickwand aus.

» Montieren Sie das Anschlusskabel mit der Kabeltiille in die
Gerateriickwand.

» SchlieRen Sie das Anschlusskabel an die Netzanschluss-
klemme an (siehe Kapitel ,Installation / Technische Daten /
Elektroschaltplan®).

» Montieren Sie die Zugentlastung.
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15. Storungsbehebung

WARNUNG Stromschlag
Zur Prifung des Gerétes muss die elektrische Spannung

am Gerat anliegen.

Anzeigemaglichkeiten LED-Diagnoseampel

D0000043418

rot

leuchtet bei Storung

gelb

leuchtet bei Heizbetrieb

griin

blinkt: Gerdt am Netzanschluss




Storungsbehebung

Storungsheseitigung

Diagnoseampel
keine LED leuchtet

Storung
Kein warmes Wasser.

Ursache

Die Sicherung in der Hausinstallation hat aus-
gelost.

Behebung
Priifen Sie die Sicherung in der Hausinstallation.

Die Elektronik ist defekt.

Tauschen Sie das Gerét aus.

griine LED blinkt Das Gerat schaltet nicht ein.

Der Duschkopf / die Strahlregler sind verkalkt.

Entkalken ggf. erneuern Sie den Duschkopf / die
Strahlregler.

Der Warmwasserdurchfluss ist zu ge-
ring.

Das Sieb im Gerat ist verschmutzt.

Reinigen Sie das Sieb.

Kein warmes Wasser bei Durchfluss
groRer dem Einschaltdurchfluss.

Die Durchflusserkennung DFE ist defekt.

Tauschen Sie das Gerét aus.

griine LED blinkt,
gelbe LED blitzt

Die Solltemperatur wird nicht erreicht.

Das Gerat ist an der Leistungsgrenze.

Reduzieren Sie den Durchfluss. Bauen Sie den
Durchflussmengen-Begrenzer ein. Kontrollieren
Sie den Durchflussmengen-Begrenzer.

(nicht in allen Fallen)

Die Solltemperatur wird nicht erreicht.

Eine Phase fehlt.

Priifen Sie die Sicherung in der Hausinstallation.

griine LED blinkt,
gelbe LED-Dauerlicht

Die Solltemperatur wird nicht erreicht.

Der Sollwertgeber oder das Verbindungskabel
ist defekt. Das Verbindungskabel ist nicht auf-
gesteckt.

Stecken Sie das Verbindungskabel auf, ggf. tau-
schen Sie den Sollwertgeber aus.

Der Verbriihschutz ist aktiviert.

Deaktivieren Sie den Verbriihschutz.

Kein warmes Wasser bei Durchfluss
groRer dem Einschaltdurchfluss.

Das Heizsystem ist defekt.

Messen Sie den Widerstand des Heizsystems,
ggf. tauschen Sie das Gerét aus.

Die Elektronik ist defekt.

Tauschen Sie das Gerét aus.

Solltemperatur wird nicht erreicht.

Der Auslauffiihler ist defekt.

Priifen Sie die Verbindung, ggf. tauschen Sie
den Auslauffiihler aus.

griine LED blinkt, rote Kein warmes Wasser.

LED blitzt

Das Gerat ist verkalkt.

Tauschen Sie das Gerét aus.

Das Gerat reagiert nicht auf die
Funk-Fernbedienung, ,,Con“ erscheint
auf dem Display der Funk-Fernbedie-
nung.

Die Funk-Fernbedienung ist nicht angemeldet.

Melden Sie die Funk-Fernbedienung an (siehe
Kapitel , Stérungsbehebung / Funk-Fernbedie-
nung anmelden /abmelden®.

Das Verbindungskabel der Funk-Fernbedienung
ist nicht aufgesteckt.

Stecken Sie das Verbindungskabel auf (siehe Ka-
pitel ,Installation / Stérungsbeseitigung”).

griine LED blinkt, rote Kein warmes Wasser.

LED-Dauerlicht

Der Sicherheitsschalter hat ausgeschaltet.

Beseitigen Sie die Fehlerursache.

Schiitzen Sie das Heizsystem vor Uberhitzung,
indem Sie ein dem Gerét nachgeschaltetes Ent-
nahmeventil eine Minute 6ffnen. Dadurch wird
das Heizsystem abgekiihlt. Aktivieren Sie den
Sicherheitsschalter, indem Sie den Knopf am Si-
cherheitsschalter eindriicken (siehe auch Kapitel
LInbetriebnahme*).

Fehler in der elektronischen Sicherheitseinrich-
tung.

Tauschen Sie das Gerét aus.

Der Einlaufsensor oder das Verbindungskabel
ist defekt.

Priifen Sie die Verbindung, ggf. tauschen Sie
den Einlaufsensor aus.

Der Auslaufsensor oder das Verbindungskabel
hat einen Kurzschluss.

Priifen Sie die Verbindung, ggf. tauschen Sie
den Auslaufsensor aus.

Die Elektronik ist defekt.

Tauschen Sie das Gerét aus.

Wunschtemperatur > 55 °C wird nicht
erreicht.

Die Kaltwasser-Zulauftemperatur ist héher als
55 °C.

Verringern Sie die Kaltwasser-Zulauftemperatur
zum Gerat.

Die Heizung schaltet ab.

Die Lufterkennung sensiert Luft im Wasser. Die
Heizleistung schaltet kurzzeitig ab.

Das Gerdat geht nach einer Minute wieder in
Betrieb.
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Wartung

Funk-Fernbedienung vom DCE 11/13 RC anmelden /abmelden

D0000048647

1 Taster zum Anmelden und Abmelden
2 Gelbe LED-Anzeige bei aktivierter Funk-Fernbedienung

» Zum Starten der Anmeldung der Funk-Fernbedienung
driicken Sie kurz auf den Taster. Die gelbe LED beginnt zu
blinken. Driicken Sie jetzt auf die Taste ,,1“ der Funk-Fernbe-
dienung. Ein kurzes Blinken der LED signalisiert Ihnen die er-
folgreiche Anmeldung. AnschlieBend erlischt die gelbe LED.

» Zur Abmeldung der Funk-Fernbedienung driicken Sie die
Taste 5 Sekunden lang. Ein kurzes Blinken der LED signali-
siert lhnen die erfolgreiche Abmeldung. AnschlieRend er-
lischt die gelbe LED.

Steckposition der Funk-Fernbedienung vom DCE 11/13 RC

D0000046810

14

16. Wartung

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerat allpolig vom
Netzanschluss.

Gerat entleeren

WARNUNG Verbrennung
Beim Entleeren kann heiles Wasser austreten.

Fiir Wartungsarbeiten oder bei Gefahr von Frost entleeren Sie
das Gerat wie folgt:

» SchlielRen Sie das Absperrventil in der Kaltwasser Zuleitung.
» Offnen Sie das Entnahmeventil.

» Losen Sie die Wasseranschliisse vom Gerat.

» Demontieren Sie das Gerat.

» Entleeren Sie das Gerét iiber die Wasseranschliisse (Rest-
wasser bleibt im Gerat).

Lagerung des Gerates

» Lagern Sie ein demontiertes Gerat frostfrei, da sich Restwas-
ser im Gerat befindet, das Gefrieren und Schaden verursa-
chen kann.

Sieb / Durchflussmengen-Begrenzer reinigen oder ersetzen

DCE 11/13
DCE 11/13 RC

T !
ﬁ\z
=

=
t \
'
=

D0000040081

t

=
E1—
'@'\1

D0000050374

DCE 11/13 H

1 Sieb
2 Durchflussmengen-Begrenzer



Technische Daten

17.

Technische Daten

17.1 MaRe und Anschliisse

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

17.2 Elektroschaltplan

3/PE ~ 380-415 V
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D0000039746

188

b02

DCE 11/13 DCE 11/13 RC

Durchfiihrung elektr.
Leitungen |

b03

Durchfiihrung elektr.
Leitungen Il

01

Kaltwasser Zulauf AuRengewinde G3/8A G3/8A

c06

Warmwasser Auslauf  AulRengewinde G3/8A G3/8A

DCE 11/13 H

99
85

193
293

40
19
]

35

D0000050396

b02

DCE 11/13 H
Durchfiihrung elektr. Leitungen |

b03

Durchfiihrung elektr. Leitungen Il

01

Kaltwasser Zulauf AuRengewinde G1/2A

c06

Warmwasser Auslauf AuRengewinde G1/2A

D0000040233

Sicherheitstemperaturbegrenzer
elektronischer Sicherheitsschalter
Elektronik

Heizsystem

Sachschaden
» Beim Festanschluss schlieRen Sie das Anschluss-

kabel gemal der Klemmenbezeichnung der Buch-
senklemme an.

W N e
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Technische Daten

17.3 Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle

Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische elektrische
Leitfahigkeit (siehe Kapitel ,Installation / Technische Daten / Da-
tentabelle®).

Normangabe bei

15 °C 20 °C 25 °C

Spez. Wi- Spez. Leitfd-  Spez. Wi- Spez. Leitfa-  Spez. Wi- Spez. Leitfa-
derstand higkeit o < derstand higkeit o < derstand higkeit o <

p= p= p=

Qcm mS/m_ pS/cm  Qcm mS/m_ pS/cm Qcm mS/m_ pS/cm
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117

Auslauftemperatur ca. 60 °C fiir die Kiichenspiile und beim Einsatz
einer Thermostatarmatur

Auslaufmenge

Gerat kW 11 13,5

Kaltwasser Zulauftemperatur 6 °C I/min 2,9 3,6
10 °C I/min 3,2 3,9
14 °C I/min 3,4 4,2

Nutztemperatur ca. 38 °C fiir Handwaésche etc.

Mischwassermenge

Gerat kw 11 13,5

Kaltwasser Zulauftemperatur 6 °C I/min 5,0 6,1
10 °C I/min 5,7 6,9
14 °C |/min 6,6 8,1

Tabellenwerte sind auf eine Nennspannung von 400 V bezogen.
Die Mischwassermenge und Auslaufmenge ist abhangig vom vor-

handenen Versorgungsdruck und der anliegenden Spannung.

17.6 Angaben zum Energieverbrauch

17.t  Druckverluste

Armaturen

Druckverlust bei Durchflussmenge 10 /min

Einhandmischer, ca. MPa 0,04 - 0,08
Thermostatarmatur, ca. MPa 0,03 - 0,05
Handbrause, ca. MPa 0,03 - 0,15

Rohrnetz-Dimensionierungen

Zur Berechnung der Rohrnetz-Dimensionierungen ist fiir das Gerat
ein Druckverlust von 0,1 MPa zu beriicksichtigen.

17.5 Storfallbedingungen

Im Storfall kénnen in der Installation kurzfristig Belastungen von
maximal 80 °C bei einem Druck von 1,0 MPa auftreten.

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H

230770 230771 232792

Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Lastprofil XS XS XS
Energieeffizienzklasse A A A
Energetischer Wirkungsgrad % 40 40 40
Jahrlicher Stromverbrauch kWh 465 465 465
Temperatureinstellung ab Werk °C 60 60 60
Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15
Besondere Hinweise zur Effizienzmessung Angaben bei Pmax. Angaben bei Pmax. Angaben bei Pmax.
Téglicher Stromverbrauch kWh 2,124 2,124 2,124
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Technische Daten

17.7 Datentabelle

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Elektrische Daten
Nennspannung Vv 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Nennleistung kw 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
Nennstrom A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
Absicherung A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Frequenz Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Phasen 3/PE 3/PE 3/PE
Spezifischer Widerstand pys5 2 (bei 9kalt £25°C) Qcm 900 900 900
Spezifische Leitfahigkeit 05 < (bei 9kalt <25°C) uS/cm 1111 1111 1111
Spezifischer Widerstand p1s5 2 (bei 9kalt £55°C) Qcm 1100 1100 1100
Spezifische Leitfahigkeit 05 < (bei 9kalt <55°C) uS/cm 909 909 909
Max. Netzimpedanz bei 50Hz Q0 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24
Ausfiihrungen
Heizsystem Warmeerzeuger Blankdraht Blankdraht Blankdraht
Isolierblock Kunststoff Kunststoff Kunststoff
Montageart Untertisch X X
Montageart Ubertisch X
Anschlussleistung wahlbar X X X
Temperatureinstellung °C 20-60 20-60 20-60
Schutzklasse 1 1 1
Kappe und Riickwand Kunststoff Kunststoff Kunststoff
Schutzart (IP) P24 P24 P24
Farbe weill weil weil
Anschliisse
Wasseranschluss G3/8A G3/8A G1/2A
Einsatzgrenzen
Max. zuldssiger Druck MPa 1 1 1
Max. Zulauftemperatur fiir Nacherwdarmung °C 55 55 55
Werte
Max. zuldssige Zulauftemperatur °C 70 70 70
Ein I/min >2,5 >2,5 >2,5
Volumenstrom fiir Druckverlust I/min A [A [A
Druckverlust bei Volumenstrom MPa 0,06 0,06 0,07
Druckverlust bei Volumenstrom ohne Durchflussmen- MPa 0,015 0,015 0,025
gen-Begrenzer
Volumenstrom-Begrenzung bei |/min 4 4 4
Warmwasserdarbietung |/min 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
A9 bei Darbietung K 43 43 43
Hydraulische Daten
Nenninhalt | 0,2 0,2 0,2
Dimensionen
Héhe mm 293 293 293
Breite mm 188 188 188
Tiefe mm 85 85 85
Gewichte
Gewicht kg 2,5 2,5 2,5
Hinweis

Das Gerat stimmt mit IEC 61000-3-12 iiberein.
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FFB 4

Einsatzgrenzen

Temperatureinstellbereich °C 20-60

Funkfrequenz EU MHz 868,3

Frequenzband MHz 868,000 - 868,600

Funkreichweite Gebdude ca. m 25

Ausfiihrungen

Batterietyp CR2032-3V

Dimensionen

Héhe mm 132

Breite mm 65

Tiefe mm 18,5

Gewichte

Gewicht kg 0,12
Hinweis

Die Funkreichweite ist abhdngig von den baulichen Ge-
gebenheiten. Eine Funktion durch eine Geschossdecke
kann nicht immer garantiert werden.

Entsorgung von Transport- und
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit lhr Gerat unbeschadigt bei Ihnen ankommt, haben wir
es sorgfaltig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schiitzen,
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Geréates sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Gro3handel
und dem Fachhandwerk /Fachhandel in Deutschland an einem
wirksamen Riicknahme- und Entsorgungskonzept fiir die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Uberlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen iber eines der Dualen
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeraten in Deutschland

Gerateentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Gerate diir-
fen nicht mit dem Hausmdill entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung fir eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung
der Altgerate. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie Giber Ihre Kommune oder lhren Fach-
handwerker / Fachhandler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Gerate achten wir auf eine
hohe Recyclingfahigkeit der Materialien.

Uber das Riicknahmesystem werden hohe Recyclingquoten
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.

Entsorgung auBerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Geréat fach- und sachgerecht nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.
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Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auftre-
ten, stehen wir lhnen nattrlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:
05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG

- Kundendienst -

Flrstenberger StraBe 77, 37603 Holzminden
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de

Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefiihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen.
Kundendiensteinsatze erfolgen wahrend unserer Geschiftszei-
ten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonder-
service bieten wir Kundendiensteinsatze bis 21.30 Uhr. Fir die-
sen Sonderservice sowie Kundendiensteinsdtze an Wochenen-
den und Feiertagen werden hohere Preise berechnet.

Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zusétzliche Garantieleistun-
gen von uns gegeniiber dem Endkunden. Sie treten neben die
gesetzlichen Gewadhrleistungsanspriiche des Kunden. Die ge-
setzlichen Gewadhrleistungsanspriiche gegeniiber den sonsti-
gen Vertragspartnern sind nicht bertihrt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur fiir solche Gerate, die
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neuge-
rate erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zu-
stande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerdt oder ein
neues Gerat seinerseits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Gerdten
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen
fur solche Gerate, an denen Fehler, Schaden oder Mangel auf-
grund von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer
Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie
unsachgemaBer Einregulierung, Bedienung oder unsachgema-
Ber Inanspruchnahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso
ausgeschlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder
unterlassener Wartung, Witterungseinflissen oder sonstigen
Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Geréat Reparaturen, Eingriffe oder
Abdnderungen durch nicht von uns autorisierte Personen vor-
genommen wurden.

Die Garantieleistung umfasst die sorgfiltige Priifung des Gera-
tes, wobei zundchst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch
besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art
der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des
Gerédtes ausfiihren zu lassen oder selbst auszufiihren. Etwaige
ausgewechselte Teile werden unser Eigentum.

Fir die Dauer und Reichweite der Garantie libernehmen wir
samtliche Material- und Montagekosten.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzli-
cher Gewahrleistungsanspriiche gegen andere Vertragspartner
Leistungen erhalten hat, entféllt eine Leistungspflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, ibernehmen wir
keine Haftung fur die Beschadigung eines Gerates durch Dieb-
stahl, Feuer, Aufruhr oder dhnliche Ursachen.

Uber die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausge-
hend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Anspriiche
wegen mittelbarer Schaden oder Folgeschaden, die durch das
Gerat verursacht werden, insbesondere auf Ersatz auBerhalb des
Gerates entstandener Schdden, geltend machen. Gesetzliche
Anspriiche des Kunden uns gegeniiber oder gegeniiber Dritten
bleiben unberthrt.

Garantiedauer

Fiir im privaten Haushalt eingesetzte Gerate betrdagt die Garan-
tiedauer 24 Monate; im Ubrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz
der Gerdte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben)
betrégt die Garantiedauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt fiir jedes Gerat mit der Ubergabe des
Gerates an den Kunden, der das Gerat zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen fiihren nicht zu einer Verlangerung der
Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt fiir alle erbrachten
Garantieleistungen, insbesondere fiir etwaig eingebaute Ersatz-
teile oder fir die Ersatzlieferung eines neuen Gerétes.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb
von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns
anzumelden. Dabei miissen Angaben zum Fehler, zum Gerat
und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als Ga-
rantienachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter
Kaufnachweis beizufligen. Fehlen die vorgenannten Angaben
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie fiir in Deutschland erworbene, jedoch auBler-
halb Deutschlands eingesetzte Gerdte

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen auf3erhalb der
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Stérungen eines
im Ausland eingesetzten Gerates ist dieses gegebenenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in
Deutschland zu senden. Die Riicksendung erfolgt ebenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Anspriiche
des Kunden uns gegeniiber oder gegeniiber Dritten bleiben
auch in diesem Fall unberihrt.

AuBlerhalb Deutschlands erworbene Gerate

Fir auBBerhalb Deutschlands erworbene Geréte gilt diese Garan-
tie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und
gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Landergesellschaft
bzw. des Importeurs.
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GUARANTEE
ENVIRONMENT AND RECYCLING

INSTALLATION TEMPLATE IN THE CENTRE SECTION OF THESE
INSTRUCTIONS

- The appliance may be used by children aged 3

and older and persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or a lack of ex-
perience and know-how, provided that they
are supervised or they have been instructed
on how to use the appliance safely and have
understood the potential risks. Children must
never play with the appliance. Children must
never clean the appliance or perform user
maintenance unless they are supervised.

The tap can reach temperatures of up to
70 °C. There is a risk of scalding at outlet tem-
peratures in excess of 43 °C.

The appliance is suitable for supplying a
shower (shower operation). If the appliance

is also or exclusively used for shower opera-
tion, the qualified contractor must activate the
temperature setting range using the tempera-
ture limit (43 °C) in the appliance. When using
preheated water, it must be ensured that the
inlet temperature does not exceed 55 °C.

Ensure the appliance can be separated from
the power supply by an isolator that discon-
nects all poles with at least 3 mm contact
separation.

The specified voltage must match the mains
voltage.

The appliance must be permanently connect-
ed to fixed wiring.



General information

- The power cable must only be replaced (for
example if damaged) by a qualified contrac-
tor authorised by the manufacturer, using an
original spare part.

- Secure the appliance as described in chapter
"Installation / Installation”.

- Observe the maximum permissible pressure
(see chapter "Installation / Specification / Data
table").

- The specific water resistivity of the mains
water supply must not be undershot (see
chapter "Installation / Specification / Data
table").

- Drain the appliance as described in chapter
"Installation / Maintenance / Draining the
appliance”.

1. General information

The chapter "Operation” is intended for appliance users and qual-
ified contractors.

The chapter "Installation” is intended for qualified contractors.

Note

Read these instructions carefully before using the appli-
ance and retain them for future reference.

Pass on the instructions to a new user if required.

1.1 Safety instructions

1.1.1  Structure of safety instructions

KEYWORD Type of risk
Here, possible consequences are listed that may result

from failure to observe the safety instructions.
» Steps to prevent the risk are listed.

1.1.2 Symbols, type of risk

Symbol Type of risk

Injury

Electrocution

Burns
(burns, scalding)

>

1.1.3 Keywords

KEYWORD Meaning

DANGER Failure to observe this information will result in serious
injury or death.

WARNING Failure to observe this information may result in serious
injury or death.

CAUTION Failure to observe this information may result in non-seri-

ous or minor injury.

1.2 Other symbols in this documentation

Note

Notes are bordered by horizontal lines above and below
the text. General information is identified by the adjacent
symbol.

» Read these texts carefully.
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Safety

Symbol

O
hid

» This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step.

Material losses (appliance damage, consequential losses
and environmental pollution)

Appliance disposal

1.3  Units of measurement

Note
Unless specified otherwise, all dimensions are given in
mm.

2. Safety

2.1 Intended use

The appliance is intended for domestic use. It can be used safely
by untrained persons. The appliance can also be used in non-do-
mestic environments, e.g. in small businesses, as long as it is
used in the same way.

This appliance is suitable for heating domestic hot water or for
reheating preheated water. The appliance is designed for one
kitchen sink or one hand washbasin.

Any other use beyond that described shall be deemed inappro-
priate. Observation of these instructions and of the instructions
for any accessories used is also part of the correct use of this
appliance.

2.2 General safety instructions

WARNING Burns
The tap can reach temperatures of up to 70 °C. There is a
risk of scalding at outlet temperatures in excess of 43 °C.

WARNING Injury

The appliance may be used by children aged 3 and older
and persons with reduced physical, sensory or mental
capabilities or a lack of experience and know-how, pro-
vided that they are supervised or they have been in-
structed on how to use the appliance safely and have
understood the potential risks. Children must never play
with the appliance. Children must never clean the ap-
pliance or perform user maintenance unless they are
supervised.

WARNING Electrocution
A damaged power cable may only be replaced by a qual-
ified contractor. This is to avoid putting yourself at risk.

Material losses
Protect the appliance and tap against frost.

2.3 Test symbols
See type plate on the appliance.
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3. Appliance description

The electronically controlled compact instantaneous water heater
maintains a constant outlet temperature up to its output limit,
irrespective of the inlet temperature.

The appliance heats the water directly at the draw-off point, as
soon as you turn on the hot water tap. The short pipe runs ensure
that energy and water losses are minimal.

For the start flow rate, see "Installation / Specification / Data
table".

The DHW output depends on the cold water temperature, the
heating output, the flow rate and the selected set temperature.
DHW temperature

The DHW outlet temperature can be variably adjusted.

Heating system

The bare wire heating system is suitable for hard and soft water
areas. This heating system has a low susceptibility to scale build-
up. The heating system ensures quick and efficient DHW provision.

Note

The appliance is equipped with an air detector that large-
ly prevents damage to the heating system. If, during op-
eration, air is drawn into the appliance, the heater shuts
down automatically for one minute, thereby protecting
the heating system.

L. Settings
41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Operation

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Temperature selector: Temperature setting range 20 °C
- 60 °C



Settings

4.2 DCE 11/13RC

Using the wireless remote control you can adjust the temperature
setting wirelessly. The selected temperature is displayed on the
remote control.

The wireless remote control provided is registered to the receiver
module. Only a registered remote control can alter the settings
on the appliance.

The wireless range is reduced by obstacles between the appliance
and the remote control.

You can mount the wireless remote control anywhere using the
wall mounting bracket supplied in the standard delivery.

Operation
e
STIEBELETRON
N
PR— 2
/
/ 3
v S
1 Display

2 Temperature selection 20 °C - 60 °C in 0.5 °C steps, using the
+ and - buttons
3 Memory keys "1" and "2"

The wireless remote control is normally in power save mode,
which means the display is switched off. Pressing any key activates
the wireless remote control, the temperature display appears. The
progress bar indicates that data is being transmitted to the device.

If no key is pressed within 10 seconds the wireless remote control
automatically switches back to power save mode.

The selected temperature is also maintained in power save mode.

Saving temperature to memory keys
» Select the required temperature.

» Press memory key "1" or "2" for 2 seconds. The temperature
display flashes once to confirm.

» The heater of the appliance can be switched off (display
message OFF). To switch the heater off, select the minimum
temperature (20 °C), then press the "-" button once.

Changing the battery

P
STIEBEL ELTRON
[

]

Made in Germany

D0000047484

o

1 Battery change symbol

When the battery symbol illuminates, change the battery in the
wireless remote control. A change of battery may also become
necessary when the temperature settings are not received by the
device and/or the transmission range decreases.

Material losses
» Remove the old battery.

Note

The wireless remote control is powered by a lithium but-
ton cell.

Remove spent batteries. Leaking batteries cause damage
which is excluded from any warranty. Non-rechargeable
batteries must not be recharged.

Never use rechargeable batteries.

If the appliance is not used for a prolonged period, re-
move the battery (see chapter "Troubleshooting / Replac-
ing the battery in the mini wireless remote control”).

» Open the casing of the wireless remote control by unscrew-
ing the 4 screws on the underside of the device.

» Replace with a CR 2032-type battery. Never use rechargeable
NiCd batteries. Ensure correct polarity of the new battery (+
at the top).

» Put the casing back together and re-insert the &4 screws.
When reassembling the casing, do not damage the all-round
gasket.

The stored values for keys 1 and 2 are retained during the battery
change.

Battery disposal

Never dispose of batteries with domestic waste. Spent
batteries contain hazardous substances that are detri-
mental to the environment and human health. Dispose
of spent batteries through your dealer or via a central
recycling point for special waste.
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Cleaning, care and maintenance

4.3 Anti-scalding protection / temperature limit

When activating the anti-scalding protection the DHW temperature
can only be set to between 20 °C and 43 °C.

Higher temperature settings are not implemented.

Use the anti-scalding protection in locations such as child nurs-
eries, hospitals, care homes etc.

Note

The qualified contractor can activate the anti-scalding
protection in your appliance (see chapter "Installation /
Installation options / Anti-scalding protection / Temper-
ing device").

L4t Following an interruption to the water supply

See chapter "Installation / Commissioning / Restarting".

5. Cleaning, care and maintenance

» Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp
cloth is sufficient for cleaning the appliance.

» Check the taps regularly. Limescale deposits at the tap out-
lets can be removed using commercially available descaling
agents.

» Have the electrical safety of the appliance regularly checked
by a qualified contractor.
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6. Troubleshooting

Problem Cause

The appliance will not No power at the appli-
start despite the DHW ance.
valve being fully open.

Remedy

Check the fuse/MCB in

your fuse box/distribu-

tion board.

The flow rate is too low. Clean and/or descale the

The aerator in the tap is aerator or replace the

scaled up or dirty. special aerator.

The water supply has Vent the appliance and

been interrupted. the cold water inlet line

(see chapter "Installa-

tion / Commissioning /

Restarting").

Ask a qualified contrac-

tor to deactivate the an-

ti-scalding protection.

The appliance is no Reduce the cold water

longer heating the water, inlet temperature.

the cold water inlet tem-

perature > 55 °C.

The wireless remote con- Reduce the distance

trol is outside its range. between the wireless
remote control and the
appliance. Resend the
temperature request.

“Con” frequently appears The battery is at the end Change the battery (see

on the display. of its capacity. chapter “Appliance de-

scription / Changing the

battery”).

The required tempera-  Internal anti-scalding
ture is not being reached. protection is activated.

“Con” occasionally ap-
pears on the display.

If you cannot remedy the fault, notify your qualified contractor.
To facilitate and speed up your request, provide the number from
the type plate (000000-0000-000000).

Nr.: 000000-0000-000000

D0000040351




Safety

7. Safety

Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance.

7.1  General safety instructions

We guarantee trouble-free function and operational reliability only
if original accessories and spare parts intended for the appliance
are used.

Material losses

Observe the maximum permissible inlet temperature
(see chapter "Installation / Specification / Data table").
Higher temperatures may damage the appliance. The
inlet temperature can be limited by means of a central
thermostatic valve (see chapter "Installation / Appliance
description / Accessories”).

WARNING Electrocution

This appliance contains capacitors which are discharged
when disconnected from the power supply. The capacitor
discharge voltage may briefly reach > 60 V DC.

7.2 Instructions, standards and regulations

Note
Observe all applicable national and regional regulations
and instructions.

The specific electrical resistivity of the water must not fall below
that stated on the type plate. In a linked water network, factor in
the lowest electrical resistance of the water (see chapter "Installa-
tion / Specification / Data table"). Your water supply utility will ad-
vise you of the specific electrical water resistivity or conductivity.

8. Appliance description

8.1

The following are delivered with the appliance:

- Plug for cable entry

- Installation template in the centre part of these instructions
- Connection hose 3/8, 500 mm long, with gaskets*

- Tee 3/8*

Standard delivery

for connection as pressure-tested appliances DCE 11/13 and
DCE 11/13 RC

8.2 Accessories

Load shedding relay

Priority control can be set up using an electronic load-shedding
relay, in order to separate a second instantaneous water heater
from the mains power supply for example.

The responding current on the load shedding relay must be < 2 A.
It is connected to the central L terminal.

Non-pressurised taps

- WEN sensor tap for washbasins
- MEK mono lever mixer tap

- WKM twin-lever mixer tap

Pressure-tested tap
- WEH sensor tap for washbasins
- MEKD mono lever mixer tap for oversink installation

Central thermostatic valve (ZTA 3/4)

Use the thermostatic valve for central premixing when operating
an instantaneous water heater with preheated water, for example.
For use in shower operation, the valve must be set to a maximum
of 55 °C.

9. Preparation
» Flush the water line thoroughly.

Water installation

No safety valve is required.

Taps/valves

» Use suitable taps (see chapter "Installation / Appliance de-
scription / Accessories”).

9.1 Installation location

Always install the appliance vertically in a room free from the risk
of frost and near the draw-off point.

9.1.1 DCE 11/13 | DCE 11/13 RC undersink installation for sink

Non-pressurised, with non-pressurised tap

850

D0000039998
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Preparation

Pressure-tested, with pressure-tested tap

4&(

=~ 600

520 - 570

850

D0000039997

9.1.2 DCE 11/13 | DCE 11/13 RC undersink installation for

washbasin

Non-pressurised, with non-pressurised tap

-

=~ 600

850

D0000040000

9.1.3 DCE 11/13 H oversink installation for washbasin

Non-pressurised with non-pressurised tap
Pressure-tested with pressure-tested tap

4? @
|

'

200-300

850
A

D0000080870

9.2 Minimum clearances

Pressure-tested, with pressure-tested tap

=600

520 - 570

850

D0000039999

o
fre}
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=220 =20
o
2
X
2
3 :
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» Maintain the minimum clearances to ensure trouble-free op-
eration of the appliance and facilitate maintenance work.




Installation

10. Installation

Standard installation
- Electrical connection in upper part of appliance

For further installation options, see chapter “Installation /
Installation options™:

- Adjustable connected load
- Anti-scalding protection / temperature limit
- Electrical connection in the lower section of the appliance

10.1 Standard installation

Appliance installation

Note
» Mount the appliance on a wall.
The wall must have sufficient load bearing capacity.

D0000039991

» Undo the snap fastener using a screwdriver.
» Remove the appliance front cover by pulling it forwards.

’

D0000039992

1 Upper fixing screw
2 Lower fixing screw

» Mark out the 3 holes to be drilled using the installation tem-

plate (see centre section of these instructions).

» Drill the holes. Use suitable rawl plugs and round head or
cylinder head screws with 8 mm screw head diameter. The

screws and rawl plugs are not part of the standard delivery.

» Insert the upper screw to the depth indicated.

» Hook the appliance onto the screw. Pull the appliance
downwards.

» Align the appliance horizontally. Then insert the lower 2
screws.

Water connection

Material losses
For the appliance to function correctly, the strainer must
be built into the cold water inlet.

Tap installation

» Install the tap. For this, also observe the tap operating and
installation instructions.

Material losses
» When making the connections, counter the torque
on the appliance using an appropriate spanner.

Note

Only in the case of pressure-tested connections DCE 11/13
| DCE 11/13 RC:

» Fit the 3/8 connection hose and the 3/8 tee provided.

Making the electrical connection

WARNING Electrocution
Carry out all electrical connection and installation work
in accordance with relevant regulations.

WARNING Electrocution

Ensure that the appliance is earthed.

Ensure the appliance can be separated from the power
supply by an isolator that disconnects all poles with at
least 3 mm contact separation.

WARNING Electrocution

The appliances are delivered equipped with a power
cable.

Connection to a permanent power supply is possible,
provided the cross-section of the fixed cable is at least
equal to that of the standard power cable for the ap-
pliance. The maximum permissible cross-section is
Lx 6 mm2

Material losses
Observe the type plate. The specified voltage must match
the mains voltage.

» Connect the power cable in accordance with the electrical
connection diagram (see chapter "Installation / Specifica-
tion / Wiring diagram"”). There is a choice between 2 con-
nected loads. The high load is preset. If selecting a different
output, see chapter "Installation / Installation options / Ad-
justable connected load".
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Commissioning

11. Commissioning

11.1 Initial start-up

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H

Lo, a0,
% © % %
2 o 20 w0
6 - . - .

DCE 11/13
|

D0000039994

11.2 Appliance handover

» Explain the functions of the appliance to the user. Show the
user how to operate the appliance.

» Make the user aware of potential dangers, especially the risk
of scalding.

» Hand over these instructions.
11.3 Recommissioning

Material losses

Following an interruption to the water supply, recommis-
sion the appliance by carrying out the following steps.
This will prevent destruction of the bare wire heating
system.

» Disconnect the appliance from the power supply by removing
the fuses/tripping the MCBs.

» Open the tap for one minute until the appliance and its up-
stream cold water inlet line are free of air.

» Switch the mains electrical power back ON again.
» See chapter "Installation / Commissioning".

12. Appliance shutdown

» Disconnect the appliance from the mains at the MCB/fuse in
the fuse box.

» Drain the appliance (see chapter "Installation /
Maintenance”).

13. Alternative installation methods

13.1 Adjustable connected load

DCE 11/13 H
» Fill the appliance by running the tap until the pipework and
appliance are free of air. Open the draw-off valve several
times.
» Activate the electronic safety switch (AE3). On delivery, the
electronic safety switch is in the tripped position.

» Only for the DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Insert the temperature
selector plug into the "set temperature” PCB. Note the align-
ment of the wires.

» Fit the appliance cover by positioning it and pressing against
it until the locking hooks at the top and bottom click into
place. Check that the locking hooks have clicked into place.

» Switch the mains electrical power ON.

» Only for the DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Turn the temperature
selector to its left-hand and right-hand end-stop.

» Carry out a tightness check.

» Tick the selected connected load and rated voltage on the
type plate. Use a ballpoint pen to do this.

» Check the appliance function.
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» Plug in the coding card in accordance with the selected con-
nected load.




Alternative installation methods

13.2 Anti-scalding protection / temperature limit

WARNING Burns

When operating with preheated water, the set anti-scald-

ing protection may be ineffective.

» In this case, restrict the temperature at the upstream
central thermostatic valve (see chapter "Installation /
Appliance description / Accessories”).

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

The anti-scalding protection "max. 43 °C" is activated by reposi-
tioning the plug on the circuit board in the appliance cap.

D0000039995

1 Without anti-scalding protection
2 With anti-scalding protection 43 °C

» Remove the electronic PCB from the programming unit of the
appliance cover. Be careful with the snap-on hooks.

» Move the plug to the "43 °C" position.

» Refit the electronic PCB, ensuring the snap-on hooks click
into place. Observe the positions of the push-button and
shaft.

DCE 11/13 RC

The anti-scalding protection "max. 43 °C" is activated by changing

the setting of the DIP switch in the appliance.
60°C/

2

e =[S o

D0000043533

DIP switch for anti-scalding protection

Without anti-scalding protection = 60 °C

With anti-scalding protection = max. 43 °C

Green LED indicator: Permanently illuminated when an-
ti-scalding protection is active

~ W N

13.3 Conversion for power connection from below

D0000043440

Connecting cable

Cable grommet

Strain relief

Mains terminal

Marker for power cable aperture
Plug

Wire guides

No o FEWN e

» Remove the strain relief fitting and the power cable with the
cable grommet.

» Seal the top opening in the back panel using the enclosed
(sealed) plug. The protection rating IP 25 (hoseproof) can
only be ensured if the plug is correctly fitted.

» Reposition the mains terminal in the appliance from the top
to the bottom. Ensure that the mains terminal clicks into
place.

» Route the control wires under the wire guide.

» Provide an aperture for the power cable at the back of the
appliance. For this, use a suitable tool to apply pressure
along the circular plastic knock-out marking on the appliance

back panel, pushing from the inside out. If necessary, use a
file.

Material losses
» If the appliance back panel is damaged, replace it.

» Fit the power cable with the cable grommet to the appliance
back panel.

» Connect the power cable to the mains terminal (see chapter
“Installation / Specification / Wiring diagram").

» Fit the strain relief.
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Troubleshooting

14. Troubleshooting

WARNING Electrocution

In order to test the appliance it must be connected to the

power supply.

Troubleshooting

Diagnostic traffic Fault

light
No LED illuminates

No hot water.

Indicator options for LED diagnostic traffic light

D0000043418

Indicator options for diagnostic traffic light (LED)

Red Illuminates in the event of a fault
Yellow Illuminates during heating operation
Green Flashing: Appliance connected to power
supply
Cause Remedy

The fuse/MCB in the fuse box has blown/re-
sponded.

Check the fuse/MCB in your fuse box/distribution
board.

The PCB is faulty.

Replace the appliance.

Green LED flashing

The appliance does not start.

The shower head/aerators are scaled up.

Descale or if necessary replace the shower
head / aerators.

The DHW flow rate is too low.

The strainer in the appliance is dirty.

Clean the strainer.

No warm water when flow rate is higher Flow sensor DFE is faulty.

than starting flow rate.

Replace the appliance.

Flashing green LED,
flashing yellow LED

(not in all cases)

The set temperature is not achieved.

The appliance has reached its output limit.

Reduce the flow rate. Install the flow limiter.
Check the flow limiter.

The set temperature is not achieved.

One phase down.

Check the fuse/MCB in your fuse box/distribution
board.

Green LED flashing,
yellow LED perma-
nently on

The set temperature is not achieved.

The set value transducer or the connecting cable
is faulty. The connecting cable is not plugged in.

Plug in the connecting cable; replace the set
value transducer if required.

Anti-scalding protection is activated.

Deactivate the anti-scalding protection.

No warm water when flow rate is higher The heating system is faulty.

than starting flow rate.

Check the resistance of the heating system and
replace the appliance if required.

The PCB is faulty.

Replace the appliance.

Set temperature is not achieved.

The outlet sensor is faulty.

Check the connection and replace the outlet de-
tector if required.

Green LED flashing,
red LED flashing fast

No hot water.

The appliance is scaled up.

Replace the appliance.

The appliance does not respond to the
wireless remote control; "Con" appears
on the display of the wireless remote
control.

The wireless remote control is not registered.

Register the wireless remote control (see chap-
ter ,Installation / Troubleshooting / Register-
ing / deregistering the wireless remote control*.

The connecting cable of the wireless remote
control is not plugged in.

Plug in the connecting cable (see chapter "Trou-
bleshooting”).

Green LED flashing,
red LED permanently
on

No hot water.

The safety switch has tripped.

Fault in the electronic safety equipment.

Remove the cause of the fault.

Protect the heating system against overheating
by opening a draw-off valve downstream of the
appliance for one minute. This cools down the
heating system. Activate the safety switch by
pressing the pushbutton on the safety switch
(see also chapter "Commissioning").

Replace the appliance.

The inlet sensor or the connecting cable is
faulty.

Check the connection and replace the inlet sen-
sor if required.

There is a short circuit in the outlet sensor or the Check the connection and replace the outlet sen-

connecting cable.

sor if required.

The PCB is faulty.

Replace the appliance.

Required temperature > 55 °C is not
reached.

The cold water inlet temperature exceeds 55 °C.

Reduce the cold water inlet temperature to the
appliance.

The heater switches off.

The air detector senses air in the water. Heating
output cuts out temporarily.

The appliance restarts after one minute.
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Maintenance

Pairing/unpairing the wireless remote control at the
DCE 11/13 RC

D0000048647

1 Button for pairing and unpairing
2 Yellow LED illuminates when wireless remote control is
activated

» To start pairing the wireless remote control briefly press the
button. The yellow LED starts to flash. Now press key "1"
on the wireless remote control. A brief flashing of the LED
indicates that pairing was successful. The yellow LED then
extinguishes.

» To unpair the wireless remote control press the key for 5 sec-
onds. A brief flashing of the LED indicates that unpairing was
successful. The yellow LED then extinguishes.

Plug-in position of the wireless remote control for
DCE 11/13 RC

D0000046810

15. Maintenance

WARNING Electrocution
Before any work on the appliance, disconnect all poles
from the power supply.

Draining the appliance

WARNING Burns
Hot water may escape during draining.

For maintenance work or when there is a risk of frost, drain the
appliance as follows:

» Close the shut-off valve in the cold water inlet pipe.
» Open the draw-off valve.

» Undo the water connections on the appliance.

» Remove the appliance.

» Drain the appliance via the water connections (residual water
will remain in the appliance).

Appliance storage

» Store the dismantled appliance in a room free from the risk
of frost, as water residues remaining inside the appliance can
freeze and cause damage.

Cleaning or replacing the strainer/flow limiter

DCE 11/13
DCE 11/13 RC

& 1!
i\z
=

D0000040081

=
t \
'
=

O—,
DCE 11/13 H @\ . g
1 Strainer

2 Flow limiter
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Specification

16.

Specification

16.1 Dimensions and connections

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC
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140 2
188 g
DCE 11/13 DCE 11/13 RC
b02 Entry electrical cables |
b03 Entry electrical cables Il
c01  Cold water inlet Male thread G3/8A G3/8A
c06 DHW outlet Male thread G3/8A G3/8A
DCE 11/13 H
99
85
IS}
o2}
[s2) N
s
@ L)
o
< ) ]
35 2
DCE 11/13 H
b02 Entry electrical cables |
b03 Entry electrical cables Il
c01  Cold water inlet Male thread G1/2A
c06 DHW outlet Male thread G1/2A
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16.2 Wiring diagram

3/PE ~ 380-415 V

B @
I
o (:) .
L =
Lo——=
L —

D0000040233

High limit safety cut-out
Electronic safety switch
PCB

Heating system

N e

Material losses

» In the case of a permanent power supply, connect
the power cable according to the designations on
the socket terminals.




Specification

16.3 Application areas / conversion table

Specific electrical resistance and specific electrical conductivity
(see chapter "Installation / Specification / Data table").

Standard specification

16.4 Pressure drop

Taps/valves

Pressure drop at flow rate 10 L/min

at 15 °C 20 °C 25 °C Mono lever mixer tap, ap- MPa 0.04 - 0.08
Spec. Re- Spec. Conduc- Spec. Re- Spec. Conduc- Spec. Re- Spec. Conduc- prox.

sistivity  tivity 0 < sistivity  tivity 0 < sistivity  tivity 0 < Thermostatic valve, approx. MPa 0.03 - 0.05
p= p2 p2 Hand shower, approx. MPa 0.03 - 0.15
Qcm mS/m  pS/cm Qcm mS/m pS/cm Qcm mS/m  pS/cm

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 Sizing the pipework

1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117

Outlet temperature approx. 60 °C for the kitchen sink and when
using a thermostatic valve

Outlet volume

appliance kW 11 13.5

Cold water inlet temperature 6 °C I/min 2.9 3.6
10 °C I/min 3.2 3.9
14 °C |/min 3.4 4.2

Ideal temperature of approx. 38 °C for hand-washing etc.

Mixed water amount

appliance kw 11 13.5

Cold water inlet temperature 6 °C |/min 5.0 6.1
10 °C I/min 5.7 6.9
14 °C |/min 6.6 8.1

The values in the table are relative to a rated voltage of 400 V The
mixed water volume and outlet volume are subject to the available
supply pressure and the available mains voltage.

16.6 Energy consumption data

When calculating the size of the pipework, a pressure drop for the
appliance of 0.1 MPa should be taken into account.
16.5 Fault conditions

In the event of a fault, loads up to a maximum of 80 °C at a pres-
sure of 1.0 MPa can occur temporarily in the installation.

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation (EU) no. 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H

230770 230771 232792

Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Load profile XS XS XS
Energy efficiency class A A A
Energy conversion efficiency % 40 40 40
Annual power consumption kWh 465 465 465
Default temperature setting °C 60 60 60
Sound power level dB(A) 15 15 15
Special information on measuring efficiency Data at Pmax. Data at Pmax. Data at Pmax.
Daily power consumption kWh 2.124 2.124 2.124
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16.7 Data table

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Electrical data
Rated voltage V 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Rated output kW 10.1/12.2 11.2/13.5 12.1/14.5 10.1/12.2 11.2/13.5 12.1/14.5 10.1/12.2 11.2/13.5 12.1/14.5
Rated current A 17.8/18.5 18.7/19.5 19.4/20.2 17.8/18.5 18.7/19.5 19.4/20.2 17.8/18.5 18.7/19.5 19.4/20.2
Fuse protection A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Frequency Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Phases 3/PE 3/PE 3/PE
Specific resistance p;s = (at dcold <25 °C) Qcm 900 900 900
Specific conductivity 035 < (at 9cold <25 °C) uS/cm 1111 1111 1111
Specific resistance p;s 2 (at dcold <55 °C) Qcm 1100 1100 1100
Specific conductivity 035 < (at 9cold <55 °C) uS/cm 909 909 909
Max. mains impedance at 50 Hz Q 0.28 0.26 0.24 0.28 0.26 0.24 0.28 0.26 0.24
Versions
Heating system heat generator Bare wire Bare wire Bare wire
Insulating block Plastic Plastic Plastic
Undersink installation X X
Oversink installation X
Adjustable connected load X X X
Temperature settings °C 20-60 20-60 20-60
Protection class 1 1 1
Cover and back panel Plastic Plastic Plastic
IP rating 1P24 1P24 1P24
Colour White White White
Connections
Water connection G3/8A G3/8A G1/2A
Application limits
Max. permissible pressure MPa 1 1 1
Max. inlet temperature for reheating °C 55 55 55
Values
Max. permissible inlet temperature °C 70 70 70
ON I/min >2.5 >2.5 >2.5
Flow rate for pressure drop I/min 4 [A A
Pressure drop at flow rate MPa 0.06 0.06 0.07
Pressure drop at flow rate without flow limiter MPa 0.015 0.015 0.025
Flow rate limit at I/min A A A
DHW delivery I/min 3.7/4.5 3.7/4.5 3.7/4.5
A on delivery K 43 43 43
Hydraulic data
Nominal capacity | 0.2 0.2 0.2
Dimensions
Height mm 293 293 293
Width mm 188 188 188
Depth mm 85 85 85
Weights
Weight kg 2.5 2.5 2.5
Note

The appliance conforms to IEC 61000-3-12.
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FFB 4
Application limits
Available temperature range °C 20-60
Wireless frequency EU _MHz 868.3
Frequency band _MHz _ 868.000 - 868.600
Wireless range inside the building approx. . m 25
Versions
Battery type - CR2032-3V
Dimensions
Height _mm 132
Width _mm 65
Depth _mm 18.5
Weights
Weight kg 0.12

Note

The wireless range is dependent on the building char-
acteristics. Function through a separating ceiling cannot
always be guaranteed.

Guarantee

The guarantee conditions of our German companies do not
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No
other guarantee will be granted.

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in
countries where we have no subsidiary to sell our products.
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling

We would ask you to help protect the environment. After use,
dispose of the various materials in accordance with national
regulations.
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GARANTIE
ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE

GABARIT DE MONTAGE EN PARTIE CENTRALE DE LA PRESENTE
NOTICE

- Lappareil peut étre utilisé par des enfants de
3 ans et plus, ainsi que par des personnes aux
facultés physiques, sensorielles ou mentales
réduites, ou par des personnes sans expé-
rience, s’ils sont sous surveillance ou qu’ils
ont été formés a l'utilisation en toute sécurité
de l'appareil, et s’ils ont compris les dangers
encourus. Ne laissez pas les enfants jouer
avec I'appareil. Ni le nettoyage ni la mainte-
nance relevant de I'utilisateur ne doivent étre
effectués par des enfants sans surveillance.

- La température de la robinetterie peut at-
teindre 70 °C.Danger de briilures a des tem-
pératures de sortie supérieures a 43 °C.

- Cet appareil convient a I'alimentation d’une
douche (en mode douche). Si I'appareil est
utilisé partiellement ou exclusivement pour la
douche, I'installateur doit activer la plage de
réglage de la température par le biais de la
limitation de température (43 °C). Dans le cas
d’une arrivée d’eau préchauffée, il faut s’assu-
rer que sa température ne peut pas dépasser
55 °C.

- L'appareil doit pouvoir étre déconnecté du
secteur par un dispositif de coupure multi-
polaire ayant une ouverture minimale des
contacts de 3 mm.

- La tension indiquée doit correspondre a la
tension du secteur.



Remarques générales

- Lappareil doit étre raccordé en permanence a
un cablage fixe.

- En cas de détérioration ou pour le remplace-
ment du cable d’alimentation, veuillez n’uti-
liser que des piéces de rechange d’origine,
et faire appel a un installateur agréé par le
fabricant.

- Fixez I'appareil comme indiqué dans le cha-
pitre « Installation / Montage ».

- Tenez compte de la pression admissible maxi-
male (voir chapitre « Installation / Données
techniques / Tableau des données »).

- La résistance hydraulique spécifique du ré-
seau de distribution d’eau doit étre atteinte
(voir le chapitre « Installation / Données tech-
niques / Tableau de données »).

- Vidangez I'appareil comme indiqué au cha-
pitre « Installation / Maintenance / Vidange
de I'appareil ».

1. Remarques générales

Le chapitre « Utilisation » s’adresse a l'utilisateur de I'appareil et
a I'installateur qualifié.

Le chapitre « Installation » s’adresse aux installateurs.

Remarque

Lisez attentivement cette notice avant utilisation et
conservez-la soigneusement.

Le cas échéant, remettez cette notice a tout nouvel uti-
lisateur.

1.1 Consignes de sécurité

1.1.1 Structure des consignes de sécurité

MENTION D’AVERTISSEMENT Nature du danger
/ ﬁ \ Sontindiqués ici les risques éventuellement encourus
en cas de non-respect de la consigne de sécurité.
» Indique les mesures permettant de prévenir le
danger.

1.1.2 Symboles, nature du danger

Symbole Nature du danger
Blessure

Electrocution

Brilure
(brdlure, ébouillantement)

> >

1.1.3 Mentions d’avertissement

MENTION Signification

D’AVERTISSE-

MENT

DANGER Caractérise des consignes dont le non-respect entraine de

graves lésions, voire la mort.

AVERTISSEMENT Caractérise des consignes dont le non-respect peut entrai-
ner de graves lésions, voire la mort.

ATTENTION Caractérise des consignes dont le non-respect peut entrai-
ner des |ésions Iégéres ou moyennement graves.
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Sécurité

1.2 Autres repérages utilisés dans cette
documentation

Remarque

Les remarques sont délimitées par des lignes horizontales
au-dessus et en dessous du texte. Le symbole ci-contre
caractérise des consignes générales.

» Lisez attentivement les consignes.

Symbole

» Ce symbole signale une action a entreprendre. Les actions
nécessaires sont décrites étape par étape.

Dommages matériels
(endommagement de I'appareil, dommages consécutifs,
pollution de I’environnement)

Recyclage de I'appareil

1.3  Unités de mesure

Remarque
Sauf indication contraire, I'unité de mesure utilisée est
en millimétre.

2. Securite

2.1 Utilisation conforme

L'appareil est prévu pour une utilisation domestique. Il peut étre
utilisé sans risque par des personnes qui ne disposent pas de
connaissances techniques particuliéres. Lappareil peut également
8tre utilisé dans un environnement non domestique, par exemple
dans de petites entreprises, a condition que son utilisation soit
de méme nature.

L'appareil sert au chauffage de I’eau sanitaire ou au chauffage
d’appoint d’une eau préchauffée. Il convient pour un évier de
cuisine ou un lavabo.

Tout autre emploi est considéré comme non conforme. Une uti-
lisation conforme de I'appareil implique également le respect de
cette notice et de celles des accessoires utilisés.
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2.2 Consignes de sécurité générales

AVERTISSEMENT Briilure
La température de la robinetterie peut atteindre 70 °C.

Danger de briilures a des températures de sortie supé-
rieures a 43 °C.

AVERTISSEMENT Blessure
L'appareil peut étre utilisé par des enfants de 3 ans et

plus, ainsi que par des personnes aux facultés physiques,
sensorielles ou mentales réduites, ou par des personnes
sans expérience, s’ils sont sous surveillance ou qu’ils
ont été formés a l'utilisation en toute sécurité de I’appa-
reil, et s’ils ont compris les dangers encourus. Ne laissez
pas les enfants jouer avec I'appareil. Ni le nettoyage ni
la maintenance relevant de I'utilisateur ne doivent étre
effectués par des enfants sans surveillance.

ﬁ AVERTISSEMENT Electrocution
Seul un installateur professionnel est habilité a rem-
placer un cable d’alimentation endommagé. Ceci vous
permet d’éviter tout danger potentiel.

Dommages matériels
Protégez I'appareil et la robinetterie du gel.

2.3 Label de conformité

Voir la plaque signalétique sur I'appareil.

3. Description de I'appareil

Ce chauffe-eau instantané compact a régulation électronique
maintient une température de sortie constante dans les limites
de sa puissance nominale, quelle que soit la température d’ar-
rivée d’eau.

L'appareil chauffe I’'eau directement au niveau du point de sou-
tirage dés que vous ouvrez le robinet d’eau chaude. Grace aux
faibles longueurs des conduites, les pertes d’énergie et d’eau sont
réduites.

Pour le débit d’enclenchement, voir le chapitre « Installation /
Données techniques / Tableau des données ».

La capacité de production d’eau chaude sanitaire dépend de la
température de I’eau froide, de la puissance de chauffage, du débit
et du réglage de la température souhaitée.

Température ECS

Il est possible de régler progressivement la température de sortie
de I'ECS.

Systéme chauffage

Le systeme de chauffe a fil nu convient a I'eau calcaire et non
calcaire. Le systéme de chauffe est largement résistant au tartre. ||
garantit une mise a disposition rapide et efficace de I’eau chaude.



Configuration

Remarque

L'appareil est équipé d’un détecteur d’air qui prévient en
grande partie 'endommagement du systéme de chauffe.
Si de I'air pénétre dans I'appareil, la chauffe s’arréte au-
tomatiquement pendant une minute pour protéger le
systéme de chauffe.

4. Configuration

41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Utilisation

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Bouton de réglage de température, réglage de la tempéra-
ture de 20 °Ca 60 °C

4.2 DCE 11/13RC

La commande radio vous permet de modifier le réglage de la
température a distance.La température réglée s’affiche sur I’écran
de la commande radio.

La commande radio fournie est connectée au module récepteur.
Seule une commande radio connectée permet de modifier les
réglages sur I'appareil.

La portée de la liaison radio diminue en présence d’obstacles entre
I’appareil et la commande.

Vous pouvez installer la commande radio ol vous le souhaitez a
I'aide du support mural fourni.

En temps normal, la commande radio est en mode économie
d’énergie, I’écran est éteint. Dés que I'on appuie sur une touche
quelconque, elle passe en mode actif et la température s’affiche.
La barre d’avancement de I’écran signale la transmission des don-
nées a I'appareil.

Si aucune touche n’est actionnée dans les 10 secondes, la com-
mande radio repasse automatiquement en mode économie
d’énergie.

La température choisie reste maintenue lorsque la commande est
en mode économie d’énergie.

Utilisation des touches de mémorisation
» Choisissez une température.

» Appuyez pendant 2 secondes sur la touche de mémorisation
« 1»ou«2» Poursignaler la confirmation, I'affichage de
température clignote une fois.

» Vous pouvez désactiver le systéme de chauffe de I'appareil
(I’écran affiche OFF). Pour la désactivation, appuyez une fois
sur la touche « - » en partant du réglage 20 °C.

Remplacement de la pile

e
STIEBEL ELTRON

Made in Germany

D0000047484

e ————

Utilisation
STIEBEL ELTRON
/ 1
5SSOy
/
) |
B §
1 Ecran

2 Réglage de la température de 20 °C a 60 °C a 0,5 °C prés avec
les touches « + » et « - »
3 Touches de mémorisation « 1 » et « 2 »

1 Icone signalant le remplacement de la pile

Lorsque I'icone de la pile s’allume, celle-ci doit &tre remplacée.
Le remplacement de la pile devient également nécessaire lorsque
les réglages de température ne parviennent plus a I'appareil et/
ou lorsque la portée de la transmission radio diminue.

Dommages matériels
» Retirez la pile usagée.

Remarque

La commande a distance radio est alimentée par une pile
bouton au lithium.

Les piles usagées doivent étre retirées. Les piles qui fuient
causent des dommages dont nous n’assumons aucune-
ment la responsabilité. Les piles non rechargeables ne
doivent pas étre rechargées.

L'utilisation de batteries et de piles rechargeables n’est
pas autorisée.

La pile doit étre retirée de I'appareil si celui-ci n’est pas
utilisé pendant une période prolongée (voir le chapitre
« Aide au dépannage / Remplacement de la pile de la
mini commande a distance radio »).

» Ouvrez le boitier de la commande radio en dévissant les & vis
de la face inférieure.
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Nettoyage, entretien et maintenance

» Remplacez la pile, type CR 2032. L'utilisation de piles NiCd
n’est pas autorisée. Assurez-vous de la polarité correcte de
la pile (+ en haut).

» Refermez le boitier et resserrez les 4 vis. Lors de la fermeture
du boftier, veillez & ne pas endommager le joint d’étanchéité.

Lors du remplacement de la pile, les valeurs mémorisées pour les
touches « 1 » et « 2 » sont conservées.

Recyclage de la pile
Les piles ne doivent pas étre éliminées avec les déchets

ménagers. Les piles usagées contiennent des substances
nocives pour I'environnement et la santé. Elles doivent
8tre confiées a un commergant ou a un point de collecte
spécialisé.

4.3 Protection anti-ébouillantement / limitation de
température
Lorsque la protection anti-ébouillantement est activée, vous ne

pouvez régler la température de I’eau chaude sanitaire qu’entre
20 et 43 °C.

Un réglage a des températures supérieures ne sera pas appliqué.

Utilisez la protection anti-ébouillantement, par exemple dans les
créches, les hopitaux, les maisons de retraite etc.

Remarque

Uinstallateur est autorisé a activer la protection an-
ti-eébouillantement de I'appareil (voir chapitre « Instal-
lation / Variantes de montage / Protection anti-ébouil-
lantement / Limiteur de température »).

L4 Aprés coupure d’eau

Voir chapitre « Installation / Mise en service / Remise en service ».

5. Nettoyage, entretien et
maintenance

» N’utilisez aucun produit de nettoyage abrasif ou corrosif.
Un chiffon humide suffit pour le nettoyage et I’entretien de
I'appareil.

» Controlez régulierement les robinetteries. Vous pouvez éli-
miner le tartre au niveau des becs de robinetterie avec les
produits de détartrage du commerce.

» Faites controler réguliérement la sécurité électrique de I'ap-
pareil par un installateur.
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6. Aide au dépannage

Cause Remeéde

L'appareil n’est pas sous Contrdlez le fusible /

tension. disjoncteur au tableau
électrique.

Probleme

L'appareil ne démarre
pas, bien que le robinet
d’eau chaude soit entié-
rement ouvert.

Le débit est trop faible.  Procédez au nettoyage
Le régulateur de jet de la et/ou au détartrage du
robinetterie est entartré régulateur de jet, ou bien
ou encrasse. remplacez-le par un mo-
déle spécial.
L’alimentation en eau est Purgez I'appareil et la
coupée. conduite d’arrivée d’eau
froide (voir chapitre
« Installation / Mise en
service / Remise en ser-
vice »).
Demandez a I'installateur
de désactiver la protec-
tion anti-ébouillante-
ment.
Réduisez la température
d’admission d’eau froide.

La température souhaitée La protection an-
n’est pas atteinte. ti-ébouillantement in-
terne est activée.

L'appareil ne chauffe
plus, la température
d’arrivée d’eau froide est
supérieure a 55 °C.
« Con » s’affiche parfois La commande a distance Réduisez la distance
a I'écran. radio est hors de portée. entre la commande a dis-
tance radio et I'appareil.
Procédez a une nouvelle
transmission de la tem-
pérature souhaitée.
« Con » s’affiche souvent La pile est hors d’usage. Remplacez la pile (voir
a l’écran. chapitre « Sécurité /
Remplacement de la
pile »).

Appelez un installateur si vous ne réussissez pas a éliminer la
cause du probléme. Pour obtenir un soutien efficace et rapide,
communiquez-lui le numéro indiqué sur la plaque signalétique
(000000-0000-000000).

» Nr.: 000000-0000-000000

D0000040351




Sécurité

7. Securite

L'installation, la mise en service, la maintenance et les répara-
tions de cet appareil doivent exclusivement étre confiées a un
installateur.

7.1  Consignes de sécurité générales

Nous ne garantissons un fonctionnement optimal et en toute sé-
curité de I'appareil que si les accessoires et piéces de rechange
utilisés sont d’origine.

Dommages matériels

Tenez compte de la température d’arrivée d’eau maxi-
male admissible (voir chapitre « Installation / Données
techniques / Tableau des données »). Lappareil peut subir
des détériorations en cas de températures trop élevées.
Une robinetterie thermostatique centralisée (voir chapitre
« Installation / Description de I'appareil / Accessoires »)
vous permet de limiter la température d’arrivée d’eau.

AVERTISSEMENT Electrocution

Cet appareil contient des condensateurs qui se dé-
chargent apreés la mise hors tension. La tension de de-
charge des condensateurs peut étre temporairement
supérieure a 60 V CC.

7.2 Prescriptions, normes et réglementations

Remarque
Respectez toutes les prescriptions et réglementations
nationales et locales en vigueur.

La résistance électrique spécifique de I'eau ne doit pas &tre infé-
rieure a celle indiquée sur la plaque signalétique. Pour un réseau
interconnecté, vous devez prendre en compte la résistance élec-
trique la plus faible de I’eau (voir chapitre « Installation / Données
techniques / Tableau des données »). Votre société distributrice
est en mesure de délivrer les informations relatives a la résistance
électrique spécifique ou a la conductivité électrique de I'eau.

8. Description de I'appareil

8.1 Fourniture

Sont fournis avec I'appareil :

- Bouchon pour passe-cable

- Gabarit de montage en partie centrale de cette notice

- Flexible de raccordement 3/8, 500 mm de longueur, avec
joints d’étanchéité*

- Raccord en T 3/8*

* pour le raccordement en tant qu’appareil sous pression
DCE 11/13 ou DCE 11/13 RC

8.2 Accessoires

Relais de délestage

Un circuit de priorité peut &tre réalisé avec un relais de délestage
électronique, par exemple pour isoler un deuxiéme chauffe-eau
instantané du secteur.

L'intensité de commande du relais de délestage doit étre < 2 A. Le
raccordement est réalisé sur la borne centrale « L ».

Robinetteries a @coulement libre

- Robinetterie a capteur WEN pour lavabo
- Mitigeur monocommande MEK

- Mélangeur mural WKM

Robinetterie sous pression
- Robinetterie a capteur WEH pour lavabo
- Mitigeur monocommande pour montage sur évier MEKD

Mitigeur thermostatique centralisé (ZTA 3/u4)

Robinetterie thermostatique utilisée comme mitigeur centralisé
pour, par exemple, le fonctionnement d’un chauffe-eau instantané
avec eau préchauffée. La robinetterie doit étre réglée sur 55 °C
max. en cas d’utilisation pour alimenter une douche.

9. Travaux préparatoires

» Rincez soigneusement la conduite d’eau.

Installation hydraulique

Aucune soupape de sécurité n’est nécessaire.

Robinetteries

» Utilisez une robinetterie appropriée (voir chapitre « Installa-
tion / Description de I'appareil / Accessoires »).
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Travaux préparatoires

9.1 Lieu d’installation Sous pression, avec robinetterie sous pression

Montez toujours I'appareil verticalement, dans un local a I’abri du
gel et a proximité du point de soutirage.

9.1.1 Montage sous évier - Armoire-évier DCE 11/13 | 9%
DCE 11/13 RC

850

Ecoulement libre, avec robinetterie & écoulement libre

= 600
}z@ ‘
)
3
o

520 - 570

D0000039999

Ecoulement libre, avec robinetterie a écoulement libre
Sous pression, avec robinetterie sous pression

6%2 A 9.1.3 Montage sur évier - Lavabo DCE 11/13 H
; @ﬁ‘ @

-
-600
\

850

v
~
S

550

D0000039998

850
850

=
T )

= 600

520 - 570

D0000080870

D0000039997

9.2 Distances minimales
9.1.2 Montage sous évier - Lavabo DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

D0000060938

Py . . . . - . Y77777777777777777773
Ecoulement libre, avec robinetterie a @coulement libre 3
Al
220 =220
o g
o
o]
g | | 5
@ I 5 o
u =7 S
> 0 o g L/G
=4 TIIIIIIT 777777777,
g

» Respectez les distances minimales de sorte a assurer un
fonctionnement sans incident et a faciliter les travaux de
maintenance.
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Montage

10. Montage

Pose standard

- Raccordement électrique dans la partie supérieure de
I'appareil

Pour les autres possibilités de raccordement, voir le chapitre
« Installation / Variantes de montage ».

- Puissance de raccordement multiple
- Protection anti-ébouillantement / limitation de température

- Raccordement électrique dans la partie inférieure de
I'appareil

10.1 Pose standard
Pose de I'appareil

Remarque
» Posez I'appareil sur un mur.
Le mur doit étre suffisamment porteur.

el

D0000039991

» Déverrouillez le bouchon a déclic a I'aide d’un tournevis.
» Retirez le capot vers I'avant.

1

N

D0000039992

1 Vis de fixation supérieure
2 Vis de fixation inférieures

» Tracez les 3 trous de fixation a I'aide du gabarit de montage
fourni (en partie centrale de la présente notice).

» Percez les trous. Utilisez des chevilles adaptées ainsi que des
vis a téte ronde ou cylindrique d’un diamétre de 8 mm. Les
vis et chevilles ne sont pas fournies.

» Serrez la vis supérieure jusqu’a la cote sous téte indiquée.
» Suspendez I'appareil sur la vis. Tirez I’'appareil vers le bas.

» Alignez I'appareil horizontalement. Posez les 2 vis
inférieures.

Raccordement hydraulique

Dommages matériels
Pour un bon fonctionnement de I'appareil, le filtre doit
&tre posé sur 'arrivée d’eau froide.

Pose de la robinetterie

» Posez la robinetterie. Tenez compte des notice d’utilisation et
d’installation de la robinetterie.

Dommages matériels
» Pour le montage de tous les raccords, I'appareil doit
étre maintenu a I'aide de clés adéquates.

Remarque

Pour le raccordement sous pression des appareils

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC uniquement :

» Installez le flexible de raccordement 3/8 et le raccord
en T 3/8 fournis.

Realisation du raccordement électrique

AVERTISSEMENT Electrocution
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa-
tion électriques conformément aux prescriptions.

ﬁ AVERTISSEMENT Electrocution
Veillez a ce que I’appareil soit raccordé au conducteur
de mise a la terre.
L'appareil doit pouvoir étre déconnecté du secteur par un
dispositif de coupure multipolaire ayant une ouverture
minimale des contacts de 3 mm.

AVERTISSEMENT Electrocution

Les appareils sont équipés d’origine d’un cordon d’ali-
mentation.

Il est possible de brancher I’appareil sur une ligne élec-
trique fixe a condition que celle-ci présente des conduc-
teurs d’une section au moins égale a celle du cordon
de série. Ces conducteurs doivent avoir une section de
L X 6 mm2 au maximum.

Dommages matériels

Tenez compte des indications de la plaque signalétique.
La tension indiquée doit correspondre a la tension du
secteur.

» Raccordez le cable d’alimentation conformément au schéma
électrique (voir chapitre « Installation / Données techniques /
Schéma électrique »). Vous pouvez choisir entre 2 puissances
de raccordement. L'appareil est préréglé sur la puissance
élevée. Pour sélectionner une autre puissance, voir le cha-
pitre « Installation / Variantes de montage / Puissance de
raccordement multiple ».
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Mise en service

11. Mise en service

11.1 Premiére mise en service

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H

DCE 11/13
DCE 11/13 H

©
L4, Lo,
3, s 30, 50
20) 0 20) 60
6 - . - .

D0000039994

{

» Cochez la puissance de raccordement choisie et la tension
nominale sur la plaque signalétique. Utilisez un stylo a bille.

» Controlez le fonctionnement de I'appareil.

11.2 Remise de I'appareil au client

» Expliquez les différentes fonctions de I'appareil a I'utilisateur.
Familiarisez-le avec le fonctionnement de I'appareil.

» Indiquez a I'utilisateur les risques encourus, notamment les
risques de briilures.

» Remettez-lui cette notice.
11.3 Remise en marche

Dommages matériels

Aprés une interruption de I'alimentation en eau, I'appa-
reil doit étre remis en service comme suit. Vous évitez
ainsi d’'endommager le systéme de chauffe a fil nu.

> Mettez I'appareil hors tension par le fusible ou le disjoncteur.

» Ouvrez la robinetterie pendant une minute jusqu’a ce que
I’appareil et la conduite d’arrivée d’eau froide en amont
soient purges.

> Rétablissez la tension secteur.

» Voir chapitre « Installation / Mise en service ».

12. Mise hors service

» Coupez I'appareil de la tension secteur a 'aide du disjoncteur
de I'installation domestique.

» Vidangez I'appareil (voir chapitre « Installation /
Maintenance »).

13. Variantes de montage

13.1 Puissance de raccordement multiple

» Remplissez I'appareil via la robinetterie jusqu’a ce que le
réseau et I'appareil soient vides d’air. Ouvrez plusieurs fois le
robinet de soutirage.

» Activez I'interrupteur de sécurité électronique (AE3). L'inter-
rupteur de sécurité électronique est fourni désactivé.

» Uniquement pour les appareils DCE 11/13 | DCE 11/13 H :
Branchez la fiche du régulateur de température sur le sys-
téme électronique « T consigne ». Veillez a I'alignement des
fils.

» Mettez le capot en place et poussez-le jusqu’a ce que les
deux crochets d’arrét en haut et en bas s’encliquettent de
maniére audible. Vérifiez que les crochets sont correctement
encliquetés.

» Mettez sous tension secteur.

» Uniquement pour les appareils DCE 11/13 | DCE 11/13 H :
Tournez le bouton de réglage de température jusqu’en butée
a gauche et a droite.

» Effectuez un contrdle d’étanchéité.
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» Enfichez le pont de codage selon la puissance de raccorde-
ment choisie.



Variantes de montage

13.2 Protection anti-ébouillantement / limitation de
température

AVERTISSEMENT Briilure
En cas d’utilisation avec de I'eau préchauffée, la protec-

tion anti-ébouillantement peut étre inopérante.

» Dans ce cas, limitez la température au niveau de la
robinetterie thermostatique centralisée installée en
amont (voir chapitre « Installation / Description de
I’appareil / Accessoires ».

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

L'activation de la protection anti-ébouillantement « 43 °C maxi »
s’effectue en déplagant la fiche de la platine électronique située
dans le capot de I'appareil.

D0000039995

13.3 Raccordement électrique par le dessous

D0000043440

1 sans protection anti-ébouillantement
2 avec protection anti-ébouillantement a 43 °C

» Retirez la carte électronique de I'unité de commande du
capot. Tenez compte des crochets d’encliquetage.

» Placez la fiche en position « 43 °C ».

» Remontez la carte électronique ; les crochets doivent s’encli-
queter. Tenez compte de la position des boutons et de I'axe.

DCE 11/13 RC

L'activation de la protection anti-ébouillantement « 43 °C maxi »
s’effectue en inversant I'interrupteur DIP situé dans I'appareil.

D0000043533

interrupteur DIP de protection anti-ébouillantement

sans protection anti-ébouillantement = 60 °C

avec protection anti-ébouillantement = 43 °C maxi

DEL verte fixe lorsque la protection anti-ébouillantement est
activée

W N

Cable de raccordement

Passe-cable

Serre-cable

Bornier de raccordement au secteur

Marquage pour I'ouverture de passage du cable de
raccordement

Bouchon

7 Guide-faisceau

» Déposez le dispositif anti-traction et le cable de raccorde-
ment avec le passe-cable.

» Obturez I'ouverture de passage du cable en haut de la plaque
arriére de I'appareil avec le bouchon fourni. Le degré de
protection IP 25 (protégé contre les projections d’eau) n’est
garanti que si le bouchon est monté dans les régles de I'art.

Ul WN

[=)}

» Déplacez le bornier de raccordement secteur de haut en bas
dans I'appareil. Veillez a ce que le bornier de raccordement
secteur s’enclenche correctement.

» Passez le faisceau sous le guide.

» Pratiquez une ouverture dans la paroi arriére de I'appareil
pour le cable de raccordement. Avec un outil adapté, ap-
puyez de I'intérieur vers I’extérieur sur le plastique de la
paroi arriére marquée d’une forme circulaire. Utilisez éven-
tuellement une lime.

Dommages matériels
» Remplacez la plaque arriére de I'appareil si elle est

endommagée.

» Posez le cable de raccordement avec le passe-cable a travers
I'ouverture de la paroi arriére.

» Branchez le cable d’alimentation sur le bornier de raccor-
dement secteur (voir chapitre « Installation / Données tech-
niques / Schéma électrique »).

» Installez le dispositif anti-arrachement.
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Aide au dépannage

14. Aide au dépannage

/N

sion.

Que faire si....

Témoins de dia-
gnostic

Aucune DEL n’est
allumée

AVERTISSEMENT Electrocution
Pour pouvoir étre contrdlé, I'appareil doit étre sous ten-

Défaut

Pas d’eau chaude sanitaire.

Possibilités d’affichage des DEL de diagnostic

D0000043418

Possibilités d’affichage des voyants de diagnostic (DEL)

rouge allumé en cas de défaut

jaune allumé en mode chauffage

vert clignotant : appareil raccordé au secteur
Cause Reméde

Le disjoncteur de I'installation domestique s’est
déclenché.

Contrélez le fusible / disjoncteur au tableau
électrique.

Le systéme électronique est défectueux.

Remplacez I'appareil.

DEL verte clignotante

L'appareil ne s’allume pas.

La pomme de douche ou le régulateur de jet
sont entartrés.

Procédez au détartrage ou remplacez la pomme
de douche / le régulateur de jet.

Le débit d’eau chaude est trop faible.

Le filtre de I'appareil est encrassé.

Nettoyez le filtre.

Absence d’eau chaude alors que le débit Le dispositif de détection de débit DFE est dé-

est supérieur au débit d’activation.

fectueux.

Remplacez I'appareil.

La LED verte clignote,
la LED jaune flashe

(pas dans tous les cas)

Impossible d’atteindre la température
de consigne.

L'appareil a atteint la limite de puissance.

Réduisez le débit. Installez le limiteur de débit.
Vérifiez le limiteur de débit.

Impossible d’atteindre la température
de consigne.

I manque une phase.

Contrdlez le fusible / disjoncteur au tableau
électrique.

LED verte clignotante,
LED jaune fixe

Impossible d’atteindre la température
de consigne.

Le générateur de valeur de consigne ou le cable
de raccordement est défectueux. Le cable de
raccordement n’est pas branché.

Branchez le cable de raccordement ou, le cas
échéant, remplacez le générateur de valeur de
consigne.

La protection anti-ébouillantement est activée.

Désactivez la protection anti-ébouillantement.

Absence d’eau chaude alors que le débit Le systéme de chauffe est défectueux.

est supérieur au débit d’activation.

Mesurez la résistance du systéme de chauffe et,
le cas échéant, remplacez I'appareil.

Le systéme électronique est défectueux.

Remplacez I'appareil.

Impossible d’atteindre la température
de consigne.

La sonde de sortie est défectueuse.

Vérifiez le raccordement et, le cas échéant, rem-
placez la sonde de départ.

La DEL verte clignote,
la DEL rouge flashe

Pas d’eau chaude sanitaire.

L'appareil est entartré.

Remplacez I'appareil.

L'appareil ne réagit pas a la commande
radio le message « Con » s’affiche &
I’écran de la commande.

La commande radio n’est pas connectée.

Connectez la commande radio (voir chapitre
« Aide au dépannage / Connexion / déconnexion
de la commande radio ».

Le cable de raccordement de la commande radio
n’est pas branché.

Branchez le cable de raccordement (voir cha-
pitre « Aide au dépannage »).

DEL verte clignotante,
DEL rouge fixe

Pas d’eau chaude sanitaire.

L'interrupteur de sécurité s’est désactivé.

Eliminez la cause du défaut.

Protégez le systéme de chauffe contre la sur-
chauffe en laissant ouvert un robinet de souti-
rage en aval de I'appareil pendant une minute.
Le systéme de chauffe refroidit. Activez I'inter-
rupteur de sécurité en enfoncant le bouton de
celui-ci (voir chapitre « Mise en service »).

Dysfonctionnement du dispositif de sécurité
électronique.

Remplacez I'appareil.

Le capteur d’arrivée ou le cable de raccordement
est défectueux.

Vérifiez le raccordement et, le cas échéant, rem-
placez le capteur d’arrivée.

Le capteur d’arrivée ou le cable de raccordement
présente un court-circuit.

Vérifiez le raccordement et, le cas échéant, rem-
placez le capteur d’arrivée.

Le systéme électronique est défectueux.

Remplacez I'appareil.

La température souhaitée > 55 °C n’est
pas atteinte.

La température d’arrivée d’eau froide est supéri-
eure a 55 °C.

Diminuez la température d’arrivée d’eau froide
a I'appareil.

Le chauffage s’arréte.

La détection d’air détecte de I’air dans I'eau. La
puissance de chauffe se désactive temporaire-
ment.

Aprés une minute, I'appareil se remet en
marche.
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Maintenance

Connexion / déconnexion de la commande radio du
DCE 11/13 RC

D0000048647

1 Touche de connexion et de déconnexion
2 DEL jaune signalant I'activation de la commande a distance
radio

» Pour démarrer la procédure de connexion de la commande
a distance radio, appuyez briévement sur la touche. La DEL
jaune se met a clignoter. Appuyez maintenant sur la touche
« 1» de la commande a distance radio. Un bref clignotement
de la DEL vous signale que la connexion s’est effectuée avec
succes. Ensuite, la DEL jaune s’éteint.

» Pour déconnecter la commande a distance radio, appuyez
pendant 5 secondes sur la touche. Un bref clignotement de
la DEL vous signale que la déconnexion s’est effectuée avec
succés. Ensuite, la DEL jaune s’éteint.

Branchement de la commande radio du DCE 11/13 RC

D0000046810

15. Maintenance
ﬁ AVERTISSEMENT Electrocution

Avant toute intervention, débranchez I'appareil sur tous

les poles.

Vidange de I'appareil

AVERTISSEMENT Briilure
L'eau vidangée peut étre trés chaude.

Lors des travaux de maintenance ou s’il y a risque de gel, vidanger

I’appareil de la maniére suivante :

» Fermez le robinet d’arrét de I'arrivée d’eau froide.
» Ouvrez le robinet de soutirage.

» Desserrez les raccords hydrauliques de I'appareil.
» Déposez I'appareil.

» Vidangez I'appareil au moyen des raccords hydrauliques (eau

résiduelle présente dans I'appareil).

Stockage de I’appareil
» Veillez a protéger du gel un appareil démonté, car celui-ci

contient encore de I’eau qui pourrait geler et provoquer des

dommages.

Nettoyez ou remplacez le filtre / limiteur de débit

DCE 11/13 T —1
DCE 11/13 RC —,

=

D0000040081

=
t \
'
=

DCE 11/13 H B
1

D0000050374

1 Filtre
2 Limiteur de débit
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Données techniques

16. Données techniques

16.1 Cotes et raccordements

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

99
85

&

291

193
293

b03
140
188

D0000039746

DCE 11/13 DCE 11/13 RC
b02 Passage des cables

électriques |
b03 Passage des cables
électriques Il
c01 Arrivée eau froide Filetage male G3/8A G3/8A
c06 Sortie eau chaude Filetage male G3/8A G3/8A
DCE 11/13 H
99
85
[
(2]
s N
()]
9
o
< ) )
35 S
g
DCE 11/13 H
b02 Passage des cables électriques |
b03 Passage des cables électriques Il
c01 Arrivée eau froide Filetage male G1/2A
c06 Sortie eau chaude Filetage male G1/2A
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16.2 Schéma électrique

3/PE ~ 380 a 415V

[ = i S
T @
.
|
—
L — -
I
By
LG — s
=
S
—
- = g

1 Limiteur de température de sécurité
2 Interrupteur de sécurité électronique
3 Electronique

4 Systéme chauffage

Dommages matériels
» Dans le cas d’une alimentation électrique par ins-

tallation fixe, branchez le cable d’alimentation selon
I’affectation des bornes indiquée sur le schéma.

16.3 Domaines d’utilisation / Tableau de conversion

Résistance électrique spécifique et conductivité électrique spéci-
fique (voir chapitre « Installation / Données techniques / Tableau
des données »).

Indication normée

a15°c 20 °C 25 °C

Résis- Résistance Résis- Résistance Résis- Résistance
tance Conductivité  tance Conductivité  tance Conductivité
spéci- os spéci- [o S spéci- os

fique p 2 fique p 2 fique p 2

Qcm mS/m_ pS/cm  Qcm mS/m_ pS/cm Qcm mS/m_ pS/cm
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117

Température de sortie env. 60 °C pour I’évier de cuisine et avec
une robinetterie thermostatique

Débit de sortie

Appareil kw 11 13,5

Température d’arrivée d’eau froide 6 °C [/min 2,9 3,6
10 °C |/min 3,2 3,9
14 °C [/min 3,4 4,2




Données techniques

Température d’utilisation env. 38 °C pour se laver les mains, etc.

Volume ECS mélangé

Appareil kw 11 13,5

Température d’arrivée d’eau froide 6 °C |/min 5,0 6,1
10 °C |/min 5,7 6,9
14 °C |/min 6,6 8,1

Les valeurs indiquées dans les tableaux se rapportent a une ten-
sion nominale de 400 V. La quantité d’eau mélangée et le débit
de sortie dépendent de la pression d’alimentation existante et de
la tension appliquée.

16.4 Pertes de charge

Robinetteries

Perte de pression a un débit de 10 l/min

Mitigeur mono commande, env. MPa 0,04 - 0,08
Robinetterie thermostatique, env. MPa 0,03 - 0,05
Douchette a main, env. MPa 0,03-0,15

Dimensionnement des conduites

Une baisse de pression de 0,1 MPa est recommandée pour le
dimensionnement des conduites.

16.5 Defaillances

Les caractéristiques produit correspondent aux prescriptions de
la directive UE sur I’éco-conception applicable aux produits liés

a I’energie (ErP).

16.6 Indications relatives a la consommation énergétique

Fiche produit : Chauffe-eau conventionnels selon réglement (UE) n°® 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13  DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Fabricant STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Profil de soutirage XS XS XS
Classe d’efficacité énergétique A A A
Efficacité énergétique pour le chauffage de I’eau par conditions cli- % 40 40 40
matiques moyennes
Consommation annuelle d’électricité kWh 465 465 465
Réglage d’usine de la température °C 60 60 60
Niveau de puissance acoustique dB(A) 15 15 15
Indication spécifique pour la mesure de I'efficacité Indications pour Pmaxi. Indications pour Pmaxi. Indications pour Pmaxi.
Consommation journaliére d’électricité kWh 2,124 2,124 2,124
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Données techniques

16.7 Tableau des données

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Données électriques
Tension nominale V 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Puissance nominale kW 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
Intensité nominale A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
Protection (électrique) A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Fréquence Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Phases 3/PE 3/PE 3/PE
Résistance spécifique p15 2 (pour Sfroid < 25 °C) Qcm 900 900 900
Conductivité spécifique a5 < (pour 9froid < 25 °C) uS/cm 1111 1111 1111
Résistance spécifique p15 2 (pour Sfroid < 55 °C) Qcm 1100 1100 1100
Conductivité spécifique a5 < (pour 9froid < 55 °C) uS/cm 909 909 909
Impédance de réseau maximale a 50 Hz Q0 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24
Versions
Générateur de chaleur systéme de chauffage Fil nu Fil nu Fil nu
Bloc isolant plastique plastique plastique
Type de montage sous évier X X
Montage sur évier X
Puissance de raccordement au choix X X X
Réglage de la température °C 20-60 20-60 20-60
Classe de protection 1 1 1
Cache et panneau arriére plastique plastique plastique
Indice de protection (IP) 1P24 P24 1P24
Couleur blanc blanc blanc
Raccordements
Raccordement hydraulique G3/8A G3/8A G1/2A
Limites d’utilisation
Pression maxi admissible MPa 1 1 1
Température maximale d’entrée d’eau pour chauffage °C 55 55 55
d’appoint
Valeurs
Température d’arrivée max. admissible °C 70 70 70
Activé |/min >2,5 >2,5 >2,5
Débit pour pertes de charge I/min 4 4 4
Pertes de charge avec débit MPa 0,06 0,06 0,07
Perte de charge avec débit volumique sans limiteur de MPa 0,015 0,015 0,025
débit
Limitation du débit a |/min 4 4 4
Eau chaude a disposition |/min 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
A9 pour mise a disposition K 43 43 43
Données hydrauliques
Capacité nominale | 0,2 0,2 0,2
Dimensions
Hauteur mm 293 293 293
Largeur mm 188 188 188
Profondeur mm 85 85 85
Poids
Poids kg 2,5 2,5 2,5
Remarque

L'appareil est conforme a la norme CEl 61000-3-12.
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FFB &
Limites d’utilisation
Plage de réglage de température °C 20-60
Fréquence radio EU MHz 868,3
Bande de fréquences MHz 868,000 - 868,600
Portée batiment env. m 25
Versions
Type de batterie CR2032-3V
Dimensions
Hauteur mm 132
Largeur mm 65
Profondeur mm 18,5
Poids
Poids kg 0,12

Remarque

La portée dépend du contexte architectural. Le fonction-
nement au travers d’un plafond ne peut pas toujours étre
garanti.

Garantie

Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne
s‘appliquent pas aux appareils achetés hors d’Allemagne. Au
contraire, c'est la filiale chargée de la distribution de nos pro-
duits dans le pays qui est seule habilitée a accorder une garan-
tie. Une telle garantie ne pourra cependant étre accordée que
silafiliale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera
accordé aucune garantie par ailleurs.

Nous n‘accordons aucune garantie pour les appareils achetés
dans des pays ou aucune filiale de notre société ne distribue
nos produits. D'éventuelles garanties accordées par I'importa-
teur restent inchangées.

Environnement et recyclage

Merci de contribuer a la préservation de notre environnement.
Aprés usage, procédez a I'élimination des matériaux conformé-
ment a la réglementation nationale.
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GARANTIE
MILIEU EN RECYCLING

MONTAGESJABLOON IN HET MIDDENDEEL VAN DEZE HANDLEI-
DING

- Het toestel kan door kinderen vanaf 3 jaar,
alsmede door personen met fysieke, zintuig-
lijke of geestelijke beperkingen of met een ge-
brek aan ervaring en kennis gebruikt worden,
wanneer er toezicht op hen gehouden wordt,
of wanneer ze met betrekking tot het veilige
gebruik van het toestel getraind zijn en de ge-
varen die daaruit ontstaan, begrepen hebben.
Kinderen mogen niet met het toestel spelen.
Kinderen mogen zonder toezicht het toestel
niet reinigen noch gebruikersonderhoudsta-
ken uitvoeren.

- De kraan kan warmer worden dan 70 °C. Bij
uitlooptemperaturen van meer dan 43 °C be-
staat gevaar voor brandwonden.

- Het toestel is geschikt voor de voorziening van
een douche (douchewerking). Wanneer het
toestel ook of uitsluitend voor de douchewer-
king gebruikt wordt, moet de installateur het
temperatuurinstelbereik via de temperatuur-
begrenzing (43 °C) in het toestel activeren.
Zorg er bij gebruik van voorverwarmd water
voor dat een aanvoertemperatuur van 55 °C
niet overschreden wordt.

- Het toestel moet op alle polen met een af-
stand van minstens 3 mm van de aansluiting
van het net kunnen worden losgekoppeld.

- De aangegeven spanning moet overeenkomen
met de netspanning.

- Het toestel moet permanent op een vaste be-
drading aangesloten worden.



Algemene aanwijzingen

- De stroomkabel mag bij beschadiging of ver-
vanging alleen worden vervangen door een
origineel onderdeel en door een installateur
die daartoe door de fabrikant gemachtigd is.

- Monteer het toestel zoals beschreven in het
hoofdstuk "Installatie / Montage".

- Neem de maximaal toegelaten druk in acht
(zie hoofdstuk "Installatie / Technische gege-
vens / Gegevenstabel”).

- De specifieke waterweerstand van het water-
voorzieningsnetwerk mag niet onderschreden
worden (zie hoofdstuk "Installatie / Technische
gegevens / Gegevenstabel”).

- Tap het toestel af zoals beschreven in het
hoofdstuk "Installatie/onderhoud/het toestel
aftappen”.

1. Algemene aanwijzingen

Het hoofdstuk "Bediening” is bedoeld voor de gebruiker van het
toestel en voor de installateur.

Het hoofdstuk "Installatie” is bedoeld voor de installateur.
Aanwijzing
Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig door en
bewaar deze.

Overhandig de handleiding zo nodig aan een volgende
gebruiker.

1.1 Veiligheidsaanwijzingen

1.1.1 Opbouw veiligheidsaanwijzingen

TREFWOORD Soort gevaar
Hier worden de mogelijke gevolgen vermeld, wan-
neer de veiligheidsaanwijzingen genegeerd worden.

» Hier staan maatregelen om gevaren te voorko-
men.

1.1.2 Symbolen, soort gevaar

Symbool Soort gevaar

Letsel

Elektrische schok

Verbranding
(verbranding, verschroeiing)

>

1.1.3 Trefwoorden

TREFWOORD
GEVAAR

Betekenis

Aanwijzingen die leiden tot zwaar letsel of overlijden, wan-
neer deze niet in acht genomen worden.

WAARSCHUWING Aanwijzingen die kunnen leiden tot zwaar letsel of overlij-
den, wanneer deze niet in acht genomen worden.
Aanwijzingen die kunnen leiden tot middelmatig zwaar of
licht letsel, wanneer deze niet in acht genomen worden.

VOORZICHTIG

1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie

Aanwijzing

Aanwijzingen staan tussen horizontale lijnen. Algemene
aanwijzingen worden aangeduid met het hiernaast af-
gebeelde symbool.

» Lees de aanwijzingsteksten grondig door.
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Veiligheid

Symbool

O
hid

» Dit symbool geeft aan dat u iets doen moet. De vereiste han-
delingen worden stap voor stap beschreven.

Materiéle schade
(toestel-, gevolg-, milieuschade)

Het toestel afdanken

1.3 Meeteenheden

Aanwijzing
Tenzij anders wordt vermeld, wordt de maateenheid in
millimeter aangegeven.

2. Veiligheid

2.1 Reglementair gebruik

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke omge-
ving. Het kan op een veilige manier bediend worden door onge-
schoolde personen. Het toestel kan ook buiten het huishouden
gebruikt worden, bijv. in een klein bedrijf, voor zover het op de-
zelfde wijze gebruikt wordt.

Het toestel is geschikt voor de opwarming van tapwater of voor
de bijverwarming van water dat voorverwarmd is. Het toestel is
bedoeld voor een spoelbak in de keuken of een wastafel.

Elk ander gebruik dat verder gaat dan wat hier wordt omschreven,
geldt als niet-reglementair. Onder reglementair gebruik valt ook
hetin acht nemen van deze handleiding evenals de handleidingen
voor het gebruikte toebehoren.

2.2 Algemene veiligheidsaanwijzingen

WAARSCHUWING verbranding

De kraan kan warmer worden dan 70 °C. Bij uitloop-
temperaturen van meer dan 43 °C bestaat gevaar voor
brandwonden.

WAARSCHUWING letsel

Het toestel kan door kinderen vanaf 3 jaar, alsmede door
personen met fysieke, zintuiglijke of geestelijke beper-
kingen of met een gebrek aan ervaring en kennis gebruikt
worden, wanneer er toezicht op hen gehouden wordt,
of wanneer ze met betrekking tot het veilige gebruik
van het toestel getraind zijn en de gevaren die daaruit
ontstaan, begrepen hebben. Kinderen mogen niet met
het toestel spelen. Kinderen mogen zonder toezicht het
toestel niet reinigen noch gebruikersonderhoudstaken
uitvoeren.

WAARSCHUWING elektrische schok
Een beschadigde aansluitkabel mag alleen door een vak-

man worden vervangen. Daardoor voorkomt u mogelijk
gevaar.

Materiéle schade
Bescherm het toestel en de kraan tegen vorst.
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2.3  Keurmerk
Zie het typeplaatje op het toestel.

3. Toestelbeschrijving

De elektronisch geregelde minidoorstromer houdt de uitlooptem-
peratuur tot aan de vermogensgrens constant, onafhankelijk van
de aanvoertemperatuur.

Het toestel verwarmt het water direct aan het tappunt zodra u het
warmwaterventiel in de kraan opent. Door het korte leidingtraject
ontstaan slechts geringe energie- en waterverliezen.

Zie voor de tapdrempel het hoofdstuk "Installatie / Technische
gegevens / Gegevenstabel".

Het warmwatervermogen is afhankelijk van de koudwatertempe-
ratuur, het verwarmingsvermogen, het doorstroomvolume en de
ingestelde gewenste temperatuur.

Warmwatertemperatuur

U kunt de uitlooptemperatuur van het warm water traploos in-
stellen.

Verwarmingssysteem

Het blankdraadelement is geschikt voor kalkarm en kalkhoudend
water. Het verwarmingssysteem is in grote mate ongevoelig voor
verkalking. Het verwarmingssysteem zorgt snel en efficiént voor
warm water.

Aanwijzing

Het toestel is uitgerust met een luchtherkenning, die
beschadiging van het verwarmingssysteem verregaand
voorkomt. Als er tijdens de werking lucht in het toestel
komt, schakelt het verwarmingsvermogen automatisch
gedurende één minuut uit en wordt het verwarmings-
systeem beschermd.

L. Instellingen

41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Bediening

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Temperatuur-instelknop, Temperatuurinstelling 20 °C - 60 °C



Instellingen

4.2 DCE 11/13RC

Met de draadloze afstandsbediening kunt u de temperatuurin-
stelling via radiosignalen wijzigen. De ingestelde temperatuur
verschijnt op het display van de radioafstandsbediening.

De meegeleverde radioafstandsbediening is aangemeld bij de ont-
vangermodule. Enkel een aangemelde radioafstandsbediening
kan de instellingen op het toestel wijzigen.

Het radiobereik wordt kleiner door hindernissen tussen het toestel
en de radioafstandsbediening.

U kunt de radioafstandsbediening met de meegeleverde wand-
houder op om het even welke plek monteren.

Bediening
e
STEBELEGTRON
1
SSn.c //
LN
p— o
/
v S
1 Display

2 Temperatuurinstelling 20 °C - 60 °C in stappen van 0,5 °C -
met de toetsen "+" en "-"
3 Geheugentoetsen "1" en "2"

De radioafstandsbediening staat standaard in de energiemodus.
Het display is uitgeschakeld. Door op een van de toetsen te druk-
ken, activeert u de radioafstandsbhediening. De temperatuur ver-
schijnt op het display. Het balkje op het display geeft aan wanneer
er gegevens naar het toestel worden verzonden.

Indien u niet binnen de 10 seconden op een toets drukt, wordt de
radioafstandsbediening automatisch weer in de energiemodus
geschakeld.

De gekozen temperatuur blijft ook in de energiemodus gelden.

Programmering van geheugentoetsen
» Kies een gewenste temperatuur.

» Druk gedurende 2 seconden op geheugentoets "1" of "2". Ter
bevestiging knippert de temperatuurweergave 1x.

» U kunt het verwarmingssysteem van het toestel uitschakelen

(display-indicatie OFF). Druk om uit te schakelen 1x op de
toets "-", uitgaande van de instelling 20 °C.

De batterij vervangen

e ——
STIEBEL ELTRON

D0000047484

e ——

1 Symbool "Batterij vervangen"

Wanneer het batterijsymbool verschijnt, moet u de batterij van
de draadloze afstandsbediening vervangen. Ook wanneer de in-
gegeven temperatuurinstellingen niet door het toestel worden
overgenomen en/of wanneer het bereik kleiner wordt, kan het
noodzakelijk zijn om de batterij te vervangen.

Materiéle schade
» Verwijder de verbruikte batterij.

Aanwijzing

De draadloze afstandsbediening beschikt over een lithi-
um-knoopcel als batterij voor de stroomvoorziening.
Verwijder verbruikte batterijen. Lekkende batterijen ver-
oorzaken schade waarvoor wij niet aansprakelijk kunnen
worden gesteld. Batterijen die niet opgeladen kunnen
worden, mogen niet opgeladen worden.

Het gebruik van oplaadbare batterijen en accu's is niet
toegestaan.

Indien het toestel gedurende een langere periode niet
gebruikt wordt, dient u de batterij te verwijderen (zie
hoofdstuk "Problemen verhelpen / Batterij van de draad-
loze miniafstandsbediening vervangen”).

» Open de behuizing van de radioafstandshediening door de &
schroeven aan de onderzijde van de radioafstandsbhediening
los te draaien.

» Verwissel de batterij, type CR 2032. NiCd-accu's mogen niet
gebruikt worden. Let op de juiste polarisatie van de batterij
(+ boven).

» Druk de behuizing weer samen en draai de & schroeven weer
vast. Zorg ervoor dat u tijdens de montage van de behuizing
de dichting rondom niet beschadigt.

Tijdens het vervangen van de batterij blijven de opgeslagen waar-
den voor de toetsen "1" en "2" behouden.

Batterij wegdoen
Batterijen mogen niet met het huishoudelijk afval wor-

den meegegeven. Oude batterijen bevatten schadelijke
stoffen die een gevaar inhouden voor het milieu en de
gezondheid. Verbruikte batterijen dient u in te leveren
bij de verkoper of bij een speciaal daartoe bestemd ver-
zamelpunt.
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Reiniging, verzorging en onderhoud

4.3 Verbrandingsbeveiliging /
temperatuurbegrenzing
Wanneer u de verbrandingsbeveiliging activeert, kan de tempe-

ratuur van warm water alleen worden ingesteld tussen 20 °C en
43 °C.

Stelt u een hogere temperatuur in, dan wordt dit niet uitgevoerd.

Gebruik de verbrandingsbeveiliging bijv. in kleuterscholen, zie-
kenhuizen, rusthuizen, enz.

Aanwijzing

De installateur mag de verbrandingsbeveiliging in het
toestel voor u activeren (zie hoofdstuk "Installatie / Al-
ternatieven voor montage / Verbrandingsbeveiliging /
Temperatuurbegrenzing”).

4.4 Na onderbreking van de watertoevoer

Zie hoofdstuk "Installatie / Ingebruikname / Opnieuw in gebruik
nemen".

5. Reiniging, verzorging en onderhoud

» Gebruik geen schurende reinigingsmiddelen of reinigings-
middelen met oplosmiddelen. Een vochtige doek volstaat om
het toestel te onderhouden en te reinigen.

» Controleer periodiek de kranen. Verwijder kalk op de kraan-
uitlopen met in de handel verkrijgbare ontkalkingsmiddelen.

» Laat de elektrische veiligheid van het toestel periodiek con-
troleren door een installateur.

6. Problemen verhelpen

Probleem Oorzaak Oplossing
Toestel schakelt niet Het toestel heeft geen Controleer de zekering
maar de kraan staat spanning. van de huisinstallatie.

open.

Het doorstroomvolume  Reinig en/of ontkalk de

is te laag. De straalrege- straalregelaar of vervang

laar in de kraan is vuil of de speciale straalrege-

verkalkt. laar.

De watervoorziening is  Ontlucht het toestel en de

onderbroken. koudwateraanvoerleiding
(zie hoofdstuk "Instal-
latie / Ingebruikname /
Opnieuw in gebruik
nemen").

De interne verbrandings- Laat de verbrandingsbe-

beveiliging is ingescha- veiliging door de instal-

keld. lateur deactiveren.

De gewenste tempera-
tuur wordt niet bereikt.

Het toestel verwarmt niet Verlaag de aanvoer-

meer, de inlooptempe-  temperatuur voor koud

ratuur van koud water  water.

bedraagt > 55 °C.
“Con” verschijnt af en toe De draadloze afstands-
op het display. bediening bevindt zich

buiten het bereik.

Houd de draadloze af-
standsbediening dichter
bij het toestel. Stuur met
de afstandsbediening
opnieuw de gewenste
temperatuur naar het
toestel.

“Con” verschijnt regel-  De batterij is zo goed als Vervang de batterij (zie
matig op het display. leeg. hoofdstuk “Veiligheid /
Batterij vervangen”).

56

Neem contact op met de installateur als u de oorzaak van het pro-
bleem zelf niet kunt verhelpen. Hij kan u sneller en beter helpen
als u hem het nummer op het typeplaatje doorgeeft (000000-
0000-000000).

‘| N 000000-0000-000000

D0000040351




Veiligheid

7. Veiligheid

Installatie, ingebruikname, onderhoud en reparatie van het toestel
mogen alleen door een gekwalificeerde installateur uitgevoerd
worden.

7.1  Algemene veiligheidsaanwijzingen

Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszekerheid uitslui-
tend bij gebruik van originele onderdelen en reserveonderdelen
voor het toestel.

Materiéle schade

Neem de maximaal toegelaten toevoertemperatuur in
acht (zie hoofdstuk "Installatie / Technische gegevens /
Gegevenstabel"). Bij hogere temperaturen kan het toestel
beschadigd raken. Met een centrale thermostaatkraan
(zie hoofdstuk "Installatie / Toestelbeschrijving / Toebe-
horen”) kunt u de aanvoertemperatuur begrenzen.

WAARSCHUWING elektrische schok

Dit toestel bevat condensatoren die na ontkoppeling van
het stroomnet ontladen. De ontlaadspanning van de con-
densatoren kan in voorkomende gevallen kortstondig >
60 V DC zijn.

7.2 Voorschriften, normen en bepalingen

Aanwijzing
Neem alle nationale en regionale voorschriften en be-
palingen in acht.

De specifieke elektrische weerstand van het water mag niet lager
zijn dan de waarde die vermeld staat op het typeplaatje. Bij een
water-koppelnet moet rekening worden gehouden met de laagste
elektrische weerstand van het water (zie het hoofdstuk “Installa-
tie / Technische gegevens / Gegevenstabel"). De specifieke elek-
trische weerstand of het elektrisch geleidend vermogen van het
water kunt u opvragen bij uw watermaatschappij.

8. Toestelbeschrijving

8.1

Bij het toestel wordt het volgende geleverd:

Leveringsomvang

- Stop voor kabeldoorvoer

- Montagesjabloon, in het middendeel van deze handleiding
- Aansluitslang 3/8, 500 mm lang, met dichtingen*

- T-stuk 3/8*

*voor de aansluiting als drukvast toestel DCE 11/13 en DCE 11/13 RC

8.2 Toebehoren

Lastafwerprelais

Een voorrangsschakeling is mogelijk met een elektronisch lastaf-
werprelais, bijv. om een tweede doorstromer los te koppelen van
het stroomnet.

De activeringsstroom van het lastafwerprelais moet < 2 A bedra-
gen. De aansluiting gebeurt op de middelste klem "L".

Drukloze kranen

- WEN-sensorkraan voor de wastafel
- MEK eengreepsmengkraan

- WKM tweegreepsmengkraan

Drukvaste kraan
- WEH-sensorkraan voor de wastafel
- MEKD eengreepsmengkraan voor bovenbouw

Centrale thermostaatkraan (ZTA 3/u)

U gebruikt de thermostaatkraan voor centrale voormenging bij-
voorbeeld bij gebruik van een doorstromer met voorverwarmd
water. Stel de kraan op max. 55 °C in voor gebruik in douche-
werking.

9. Voorbereidingen
» Spoel de waterleiding grondig door.

Waterinstallatie

Een veiligheidsventiel is niet noodzakelijk.

Kranen

» Gebruik geschikte kranen (zie hoofdstuk "Installatie / Toestel-
beschrijving / Accessoires").
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Voorbereidingen

9.1 Montageplaats

Monteer het toestel altijd verticaal, in een vorstvrije ruimte en in
de buurt van het tappunt.

9.1.1 Onderbouw aanrecht DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

Drukloos, met drukloze kraan

Drukvast, met drukvaste kraan
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Drukvast, met drukvaste kraan
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9.1.2 Onderbouw wastafel DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

Drukloos, met drukloze kraan
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9.1.3 Bovenbouw wastafel DCE 11/13 H

Drukloos, met drukloze kraan
Drukvast, met drukvaste kraan
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9.2 Minimumafstanden
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» Houd de minimale afstanden aan om een storingsvrije
werking van het toestel te waarborgen en onderhoudswerk-
zaamheden aan het toestel mogelijk te maken.
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Montage

10. Montage

Standaardmontage
- Elektro-aansluiting in het bovenste gedeelte van het toestel

Zie voor meer aansluitmogelijkheden het hoofdstuk
"Installatie / Alternatieven voor montage".

- Instelbaar aansluitvermogen
- Verbrandingsbeveiliging / temperatuurbegrenzing
- Elektro-aansluiting in het onderste gedeelte van het toestel

10.1 Standaardmontage
Montage van het toestel
Aanwijzing

» Monteer het toestel tegen een muur.
De muur moet voldoende draagvermogen hebben.

D0000039991

» Ontgrendel de knipsluiting met een schroevendraaier.
» Neem de toestelkap er naar voren af.

D0000039992

1 bovenste bevestigingsschroef
2 onderste bevestigingsschroeven

» Teken de 3 boorgaten af met de meegeleverde montagesjab-
loon (zie middendeel van deze handleiding).

» Boor de gaten. Gebruik geschikte pluggen en schroeven met
bolkop- of cilinderkopbouten met een schroefkopdiameter
van 8 mm. De schroeven en pluggen zijn niet meegeleverd.

» Draai de bovenste schroef aan tot het aangeduide punt.
» Hang het toestel aan de schroef. Trek het toestel omlaag.

» Lijn het toestel horizontaal uit. Draai de onderste 2 schroeven
erin.

Wateraansluiting

Materiéle schade
De zeef moet voor de goede werking van het toestel wor-
den ingebouwd in de koudwatertoevoer van het toestel.

Montage van de kraan

» Monteer de kraan. Neem de instructies in de Bedienings- en
installatiehandleiding van de kraan in acht.

Materiéle schade

» Bij het vastzetten van de aansluitingen dient u met
een passende sleutel tegendruk te geven aan de
zijde van het toestel.

Aanwijzing

Alleen bij een drukvaste aansluiting DCE 11/13 |

DCE 11/13 RC:

» Monteer de meegeleverde aansluitslang 3/8 en het
T-stuk 3/8.

Elektriciteit aansluiten

WAARSCHUWING elektrische schok
Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaansluitin-
gen en montage uit conform de voorschriften.

WAARSCHUWING elektrische schok

Zorg ervoor dat het toestel is aangesloten op de aard-
leiding.

Het toestel moet op alle polen met een afstand van min-
stens 3 mm van de aansluiting van het net kunnen wor-
den losgekoppeld.

WAARSCHUWING elektrische schok

De toestellen worden geleverd met aansluitkabel.

Een aansluiting op een vaste elektrische leiding is mo-
gelijk als die minstens dezelfde diameter heeft als de
standaardaansluitkabel. De maximale kabeldoorsnede
bedraagt & x 6 mm?2.

Materiéle schade

Houd rekening met de specificaties op het typeplaatje.
De aangegeven spanning moet overeenkomen met de
netspanning.

» Sluit de aansluitkabel conform het Elektriciteitsschema aan
(zie het hoofdstuk "Installatie / Technische gegevens / Elek-
triciteitsschema”). Het aansluitvermogen kan in 2 trappen
worden ingesteld. Het hoge vermogen is vooraf ingesteld.
Selecteer een ander vermogen zie hoofdstuk "Installatie / Al-
ternatieven voor montage / Selecteerbaar aansluitvermogen”.

59

NEDERLANDS



Ingebruikname

11. Ingebruikname

11.1 Eerste ingebruikname

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H
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DCE 11/13
|

D0000039994

11.2 Overdracht van het toestel

» Leg aan de gebruiker uit hoe het toestel werkt. Instrueer
hem over het gebruik van het toestel.

» Wijs de gebruiker op mogelijke gevaren, met name het ge-
vaar voor brandwonden.

» Overhandig hem deze handleiding.
11.3 Nieuwe ingebruikname

Materiéle schade

Neem het toestel met de volgende stappen weer in ge-
bruik als de watervoorziening onderbroken is geweest.
Op die manier vermijdt u dat het blankdraadelement be-
schadigd raakt.

» Schakel het toestel spanningsvrij door de zekeringen uit te
schakelen.

» Open de kraan gedurende één minuut tot het toestel en de
voorgeschakelde toevoerleiding voor koud water vrij zijn van
lucht.

» Schakel de elektrische netspanning weer in.
» Zie hoofdstuk "Installatie / Ingebruikname”.

12. Buitendienststelling

» Verbreek de verbinding tussen het toestel en de netspanning
met de zekering in de huisinstallatie.

» Maak het toestel leeg (zie het hoofdstuk "Installatie /
Onderhoud").

13. Montageopties

13.1 Instelbaar aansluitvermogen

DCE 11/13 H
» Vul het toestel via de kraan tot het leidingnet en het toestel
luchtvrij zijn. Open de aftapkraan meerdere keren.

» Activeer de elektronische veiligheidsschakelaar (AE3).
De elektronische veiligheidsschakelaar is bij levering
geactiveerd.

» Alleen bij DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Steek de stekker van de
temperatuurinsteller op "T-soll" van de elektronica. Houd re-
kening met de uitlijning van de draden.

» Monteer de bovenkap door die te plaatsen en erop te duwen
totdat de twee haken bovenaan en onderaan hoorbaar vast-
klikken. Controleer of de haken ook echt vastgeklikt zijn.

» Schakel de elektrische netspanning in.

» Alleen bij DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Draai de temperatuurin-
stelknop naar de linker en rechter aanslag.

» Voer een dichtheidscontrole uit.

» Markeer het geselecteerde aansluitvermogen en de nominale
spanning op het typeplaatje. Doe dat met een balpen.

» Controleer de werkmodus van het toestel.
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D0000039993

» Steek de codeerstekker overeenkomstig het gekozen aan-
sluitvermogen op de brug.




Montageopties

13.2 Verbrandingsbeveiliging /
temperatuurbegrenzing

WAARSCHUWING verbranding

In de modus met voorverwarmd water werkt de ingestel-

de verbrandingsbeveiliging mogelijk niet.

» Begrens dan de temperatuur op de voorgeschakelde,
centrale thermostatische kraan (zie hoofdstuk "In-
stallatie / Toestelbeschrijving / Accessoires”).

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

Om de verbrandingsbeveiliging "max. 43 °C" te activeren, moet u
de stekker op de elektronicaprintplaatin de bovenkap verplaatsen.

D0000039995

13.3 Ombouw elektrische aansluiting onderaan

D0000043440

1 zonder verbrandingsbeveiliging
2 met verbrandingsbheveiliging 43 °C

» Haal de ingestoken print uit de bedieningseenheid van de
bovenkap. Houd daarbij rekening met de klikhaken.

» Verplaats de stekker naar de positie "43 °C".

» Zet de print terug, controleer of de klikhaken vastklikken. Let
op de knop- en aspositie.

DCE 11/13 RC

Om de verbrandingsbeveiliging "max. 43 °C" te activeren, moet u

de DIP-schakelaar in het toestel verschuiven.
60°C/

-2

D0000043533

DIP-schakelaar voor verbrandingsbeveiliging

zonder verbrandingsbeveiliging = 60 °C

met verbrandingsbeveiliging = max. 43 °C

Groene led brandt permanent indien verbrandingsbheveiliging
is geactiveerd

=~ W N

Aansluitkabel

Kabeltulle

Trekontlasting

Netaansluitklem

Markering voor opening van aansluitkabel
Dop

Draadgeleiding

No o FEWN

» Demonteer de trekbelemmering en de aansluitkabel met de
kabeltulle.

» Sluit de bovenste opening in de achterwand van het toestel af
met de meegeleverde (gesloten) stop. De beschermingsgraad
IP 25 (spuitwaterdicht) is alleen gewaarborgd met vakkundig
gemonteerde stop.

» Verplaats de netaansluitklem in het toestel van boven naar
onder. Let erop dat klem van de netaansluiting vastklikt.

» Leg de schakeldraden onder de draadgeleiding.

» Duw een opening in de achterwand van het toestel voor de
aansluitkabel. Duw met een gepast werktuig de kunststof

aan de cirkelvormige markering op de achterwand van bin-
nen naar buiten uit. Gebruik eventueel een vijl.

Materiéle schade
» Als de achterwand van het toestel beschadigd is,
dan moet deze worden vervangen.

» Monteer de aansluitkabel met de kabeltulle in de achterwand
van het toestel.

» Sluit de aansluitkabel aan op de klem van de netaanslui-
ting (zie hoofdstuk "Installatie / Technische gegevens /
Elektriciteitsschema"”).

» Monteer de trekontlasting.
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Storingen verhelpen

14. Storingen verhelpen

WAARSCHUWING elektrische schok

Om het toestel te controleren moet het toestel stroom

krijgen.

Storingen verhelpen

Diagnoselampje

er brandt geen enkele
led

Storing
Er is geen warm water.

Indicatiemogelijkheden

LED-diagnoselampje

D0000043418

Indicatiemogelijkheden diagnoselampje (led)

rood brandt bij storing

geel brandt tijdens de verwarmingsfunctie

groen knippert: toestel met netaansluiting
Oorzaak Oplossing

De zekering van de huisinstallatie is geactiveerd.

Controleer de zekering van de huisinstallatie.

De elektronica is defect.

Vervang het toestel.

sroene led knippert

Het toestel schakelt niet in.

De douchekop/straalregelaars zijn verkalkt.

Ontkalk of vervang eventueel de douchekop /
straalregelaars.

Het warmwaterdebiet is te laag.

De zeef in het toestel is vuil.

Reinig de zeef.

Geen warm water wanneer het debiet
groter is dan het inschakeldebiet.

De doorstroomhoeveelheidsmeter DFE is defect.

Vervang het toestel.

Groene LED knippert,
gele LED flitst

(niet altijd)

De nominale temperatuur wordt niet
bereikt.

Het toestel heeft de grens van zijn vermogen
bereikt.

Reduceer het debiet. Plaats de doorstroomvo-
lumebegrenzer. Controleer de doorstroomvo-
lumebegrenzer.

De nominale temperatuur wordt niet
bereikt.

Er ontbreekt een fase.

Controleer de zekering van de huisinstallatie.

Groene LED knippert,
gele LED brandt per-
manent

De nominale temperatuur wordt niet
bereikt.

Ofwel de sensor voor de gevraagde waarde
ofwel de verbindingskabel is defect. De verbin-
dingskabel is niet ingestoken.

Stuit de verbindingskabel aan; vervang evt. de
sensor voor de gevraagde waarde.

De verbrandingsbeveiliging is ingeschakeld.

Schakel de verbrandingsbeveiliging uit.

Geen warm water wanneer het debiet
groter is dan het inschakeldebiet.

Het verwarmingssysteem is defect.

Meet de weerstand van het verwarmingssys-
teem en vervang zo nodig het toestel.

De elektronica is defect.

Vervang het toestel.

De nominale temperatuur wordt niet
bereikt.

De uitloopsensor is defect.

Controleer de verbinding, vervang eventueel de
uitloopsensor.

groene led knippert,
rode led flitst

Er is geen warm water.

Er heeft zich kalk afgezet in het toestel.

Vervang het toestel.

Het toestel reageert niet op de radio-
afstandsbediening, er verschijnt "Con"
op het display van de radioafstandsbe-
diening.

De radioafstandsbediening is niet aangemeld.

Meld de draadloze afstandsbediening aan (zie
hoofdstuk , Installatie / Probleemoplossing /
Draadloze afstandsbediening aanmelden / af-
melden®).

De verbindingskabel van de radioafstandshedie-
ning is niet gemonteerd.

Bevestig de verbindingskabels (zie hoofdstuk
"Installatie / Probleemoplossing").

Groene LED knippert,
rode LED brandt per-
manent
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Er is geen warm water.

De veiligheidsschakelaar is uitgeschakeld.

Verhelp de oorzaak van de storing.

Bescherm het verwarmingssysteem tegen over-
verhitting door een na het toestel geschakelde
aftapkraan gedurende één minuut open te zet-
ten. Daarvoor wordt het verwarmingssysteem
afgekoeld. Schakel de veiligheidsschakelaar in
door de knop op de veiligheidsschakelaar in te
drukken (zie ook hoofdstuk "Installatie / Inge-
bruikname").

Fout in de elektronische veiligheidsvoorziening.

Vervang het toestel.

De inloopsensor of de verbindingskabel is de-
fect.

Controleer de verbinding, vervang eventueel de
inloopsensor.

De uitloopsensor of de verbindingskabel heeft
kortsluiting.

Controleer de verbinding, vervang eventueel de
uitloopsensor.

De elektronica is defect.

Vervang het toestel.

Gewenste temperatuur > 55 °C wordt
niet bereikt.

De koudwatertoevoertemperatuur is hoger dan
55 °C.

Verlaag de koudwatertoevoertemperatuur naar
het toestel.




Onderhoud

Diagnoselampje Storing Oorzaak

De verwarming schakelt uit.

De luchtherkenning detecteert lucht in het

Oplossing
Na één minuut gaat het toestel weer in werking.

water. Het verwarmingsvermogen schakelt kort-

stondig uit.

Radioafstandsbediening van DCE 11/13 RC aanmelden/
afmelden

D0000048647

1 Toets voor aan- en afmelden
2 Gele led brandt indien de draadloze afstandsbediening is
geactiveerd

» Om de aanmelding van de draadloze afstandshediening
te starten, drukt u kort op de toets. De gele led begint te
knipperen. Druk nu op de toets "1" op de draadloze afstands-
bediening. Wanneer de led kort knippert, is de aanmelding
gelukt. Vervolgens gaat de gele led weer uit.

» Om de draadloze afstandshediening af te melden, drukt u de
toets 5 seconden in. Wanneer de led kort knippert, is de af-
melding gelukt. Vervolgens gaat de gele led weer uit.

Stekkerpositie van de radioafstandshediening van
DCE 11/13 RC

D0000046810

15. Onderhoud

WAARSCHUWING elektrische schok
Scheid alle polen van het toestel van het elektriciteitsnet
voor aanvang van alle werkzaamheden.

Het toestel aftappen

WAARSCHUWING verbranding
Tijdens het aftappen kan er heet water uit het toestel
lopen.

Voor onderhoudswerkzaamheden of bij gevaar voor vorstschade
maakt uhet toestel als volgt leeg:

» Sluit de afsluitklep in de toevoerleiding van het koude water.
» Open het aftapventiel.

» Maak de wateraansluitingen van het toestel los.

» Demonteer het toestel.

» Maak het toestel leeg via de wateraansluitingen (er blijft
restwater achter in het toestel).

Opslag van het toestel

» Een gedemonteerd toestel moet vorstvrij bewaard worden,
want er zit restwater in het toestel dat kan bevriezen en
daardoor schade kan veroorzaken.

Reinig of vervang de zeef / doorstroomvolumebegrenzer

DCE 11/13
DCE 11/13 RC
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C—
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\
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=
El—0
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D0000040081
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DCE 11/13 H

D0000050374

1 Zeef
2 Doorstroomvolumebegrenzer
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Technische gegevens

16. Technische gegevens

16.1 Afmetingen en aansluitingen

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC
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D0000039746

DCE 11/13 DCE 11/13 RC
b02 Doorvoer elektr.kabels |

b03 Doorvoer elektr.kabels Il

c01 Koudwatertoevoer Buitendraad G3/8A G3/8A
c06 Warmwateruitloop Buitendraad G3/8A G3/8A
DCE 11/13 H
99
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™
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140 g
DCE 11/13 H
b02 Doorvoer elektr.kabels |
b03 Doorvoer elektr.kabels Il
c01 Koudwatertoevoer Buitendraad G1/2A
c06 Warmwateruitloop Buitendraad G1/2A
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16.2 Schakelschema

3/PE ~ 380-415 V
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1 Veiligheidstemperatuurbegrenzer
2 Elektronische veiligheidsschakelaar
3 Elektronica

4 Verwarmingssysteem

Materiéle schade
» Bij een vaste aansluiting sluit u de aansluitkabel aan
conform de beschrijving bij de klemmen.

16.3 Toepassingsgebieden / omrekeningstabel

Voor de specifieke elektrische weerstand en de specifieke elek-
trische geleidbaarheid, (zie het hoofdstuk "Installatie/technische
gegevens/gegevenstabel”).

Genormeerde waarde

bij 15 °C 20 °C 25°C

Spec. Spec. geleid-  Spec. Spec. geleid-  Spec. Spec. geleid-
weer- baarheid o< weer- baarheid o< weer- baarheid 0 <
stand p 2 stand p 2 stand p 2

Qcm mS/m  pS/cm Qcm mS/m pS/cm Qcm mS/m  pS/cm
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117

Uitlooptemperatuur ca. 60 °C voor de spoelbak in de keuken en
bij gebruik van een thermostaatkraan

Uitloopvolume

Toestel kw 11 13,5

Toevoertemperatuur van koud water 6 °C I/min 2,9 3,6
10 °C I/min 3,2 3,9
14 °C I/min 3,4 4,2




Technische gegevens

Gebruikstemperatuur ca. 38 °C om met de hand te wassen, enz.

Mengwatervolume

Toestel kW 11 13,5

Toevoertemperatuur van koud water 6 °C I/min 5,0 6,1
10 °C I/min 5,7 6,9
14 °C I/min 6,6 8,1

De waarden in de tabel zijn gebaseerd op een nominale spanning
van 400 V. Het mengwatervolume en uitloopvolume zijn afhanke-
lijk van de beschikbare toevoerdruk en van de effectief aanwezige
spanning.

16.6 Gegevens over het energieverbruik

16.4 Drukverliezen

Kranen

Drukverlies bij doorstroomvolume 10 L/min

Eenhendel mengkraan, ca. MPa 0,04 - 0,08
Thermostaatkraan, ca. MPa 0,03 - 0,05
Handdouche, ca. MPa 0,03 - 0,15

Dimensionering van het leidingnet

Voor de berekening van de dimensionering van het buisnet wordt
voor het toestel rekening gehouden met een drukverlies van 0,1

MPa.

16.5 Storingsomstandigheden

In geval van storing kunnen in de installatie kortstondige belas-
tingen van maximaal 80 °C bij een druk van 1,0 MPa optreden.

Productgegevenshlad: Conventionele warmwaterbereider volgens verordening (EU) nr. 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H

230770 230771 232792

Fabrikant STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Tapprofiel XS XS XS
Energieklasse A A A
Energetisch rendement % 40 40 40
Jaarlijks stroomverbruik kWh 465 465 465
Temperatuurinstelling af fabriek °C 60 60 60
Geluidsniveau dB(A) 15 15 15
Bijzondere aanwijzingen voor efficiéntiemeting Gegevens bij Pmax. Gegevens bij Pmax. Gegevens bij Pmax.
Dagelijks stroomverbruik kWh 2,124 2,124 2,124
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16.7 Gegevenstabel

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Elektrische gegevens
Nominale spanning V 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Nominaal vermogen kW 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
Nominale stroom A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
Zekering A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Frequentie Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Fasen 3/PE 3/PE 3/PE
Specifieke weerstand p;s 2 (bij 9koud < 25 °C) Qcm 900 900 900
Specifieke weerstand 035 < (bij koud < 25 °C) uS/cm 1111 1111 1111
Specifieke weerstand p;s 2 (bij 9koud < 55 °C) Qcm 1100 1100 1100
Specifieke geleidbaarheidoys < (bij 9koud <55 °C) uS/cm 909 909 909
Max. netimpedantie bij 50Hz Q 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24
Uitvoeringen
Verwarmingssysteem warmteopwekker Blankdraad Blankdraad Blankdraad
Isolatieblok Kunststof Kunststof Kunststof
Type montage onder het aftappunt X X
Type montage boven het aftappunt X
Aansluitvermogen selecteerbaar X X X
Temperatuurinstelling °C 20-60 20-60 20-60
Beveiligingsklasse 1 1 1
Kap en achterwand Kunststof Kunststof Kunststof
Beschermingsgraad (IP) 1P24 1P24 1P24
Kleur wit wit wit
Aansluitingen
Wateraansluiting G3/8A G3/8A G1/2A
Werkingsgebied
Max. toegelaten druk MPa 1 1 1
Max. toevoertemperatuur voor naverwarming °C 55 55 55
Waarden
Max. toegelaten toevoertemperatuur °C 70 70 70
Aan I/min >2,5 >2,5 >2,5
Debiet voor drukverlies |/min 4 4 4
Drukverlies bij debiet MPa 0,06 0,06 0,07
Drukverlies bij debiet zonder debiethegrenzer MPa 0,015 0,015 0,025
Debietbegrenzing bij |/min 4 4 4
Warmwateraanbieding I/min 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
AY bij aanbieding K 43 43 43
Hydraulische gegevens
Nominale inhoud | 0,2 0,2 0,2
Afmetingen
Hoogte mm 293 293 293
Breedte mm 188 188 188
Diepte mm 85 85 85
Gewichten
Gewicht kg 2,5 2,5 2,5
Aanwijzing

Het toestel voldoet aan IEC 61000-3-12.
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Technische gegevens

FFB 4
Werkingsgebied
Temperatuurinstelbereik °C 20-60
Radiofrequentie EU MHz 868,3
Frequentieband MHz 868,000 - 868,600
Radioreikwijdte gebouw ca. m 25
Uitvoeringen
Batterijtype CR2032-3V
Afmetingen
Hoogte mm 132
Breedte mm 65
Diepte mm 18,5
Gewichten
Gewicht kg 0,12

Aanwijzing

Het draadloze bereik is afhankelijk van de bouwtechni-
sche omstandigheden. Werking door een verdiepings-
vloer heen kan niet altijd gewaarborgd worden.

Garantie

Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet.
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt,
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen,
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling

Wij verzoeken u ons te helpen ons milieu te beschermen. Doe
de materialen na het gebruik weg overeenkomstig de natio-
nale voorschriften.
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ZARUKA
ZIVOTNI PROSTREDI A RECYKLACE
MONTAZNi SABLONA (UPROSTRED TOHOTO NAVODU)

- Pristroj smi pouZivat déti od 3 let a osoby

se snizenymi fyzickymi, senzorickymi nebo
mentalnimi schopnostmi nebo s nedostatkem
zkuSenosti a znalosti pouze pod dozorem
nebo po pouceni o bezpecném pouZivani pri-
stroje a poté, co porozumély nebezpeci, které
z jeho pouzivani plyne. Nenechavejte déti, aby
si s pristrojem hraly. Cisténi a uZivatelskou
adrzbu nesméji provadét déti bez dozoru.

Armatura miZe dosahnout teploty az 70 °C.
Pokud je teplota na vytoku vyssi nez 43 °C,
hrozi nebezpeci opareni.

Pristroj je vhodny k zasobovani sprchy (provoz
sprchy). Pouziva-li se pristroj také nebo vy-
hradné pro provoz sprchy, musi autorizovany
servis aktivovat rozsah nastaveni teplot pres
omezeni teploty (43 °C) v pFistroji. PFi pouZziti
predehraté vody je nutné zajistit, aby nebyla
prekrocena vstupni teplota 55 °C.

PFistroj musi byt mozné odpojit od sitové pFi-
pojky na vSech polech na vzdalenost nejméné
3 mm.

Uvedené napéti se musi shodovat se sitovym
napétim.

Pristroj musi byt trvale pFipojen k pevné
kabelazi.

Privodni kabel smi pfi poskozeni nebo pfi
vyméné nahradit originalnim nahradnim
dilem pouze autorizovany servis s opravnénim
vyrobce.



Obecné pokyny

- Upevnéte pristroj zptisobem popsanym v ka-
pitole ,Instalace / Montaz*.

- DodrZujte maximalni pripustny tlak (viz ka-
pitolu ,,Instalace / Technické Gdaje / Tabulka
s technickymi Gdaji“).

- Nesmi byt nedosazena hodnota mérného
odporu vody z vodovodni sité (viz kapitola
»Instalace / Technické ddaje / Tabulka s tech-
nickymi adaji“).

- Vlypustte pFistroj zplisobem podle popisu
v kapitole ,.Instalace / Udrzba / Vypusténi
pristroje.

1. Obecné pokyny

Kapitola ,,Obsluha“ je uréena uZivatelim pFistroje a instalaCnim
technikdm.

Kapitola ,Instalace” je urena instalacnim technikiim.

Upozornéni

Dfive, neZ zahajite provoz, si pozorné prectéte tento
navod a peclivé jej uschovejte.

PFipadné predejte navod dalSimu uZivateli.

1.1 Bezpecnostni pokyny

1.1.1 Struktura bezpeénostnich pokynii

UVOZUJiCi SLOVO - Druh nebezpeci
Zde jsou uvedeny mozné nasledky nedodrzeni bez-

pecnostnich pokynu.
» Zde jsou uvedena opatreni k odvraceni nebez-
peci.

1.1.2 Symboly, druh nebezpeci

Druh nebezpeci
Uraz

Symbol

Uraz elektrickym proudem

Popaleni
(popaleni, opafeni)

> >

1.1.3 Uvozujici slova

uvozuJici Vyznam

SLOVO

NEBEZPECI Pokyny, jejichZ nedodrzeni ma za nasledek vazné nebo
smrtelné Grazy.

VYSTRAHA Pokyny, jejichZ nedodrzeni muzZe mit za nasledek vazné
nebo smrtelné drazy.

POZOR Pokyny, jejichZ nedodrZzeni miZe mit za nasledek stredné

vazné nebo lehké Grazy.

1.2 Jiné symboly pouzité v této dokumentaci

Upozornéni

Pokyny jsou oddéleny vodorovnymi carami nad a pod
textem. Obecné pokyny jsou oznaceny symbolem zob-
razenym vedle.

» Texty upozornéni ctéte peclive.

69

CESKY



Zabezpeceni

Symbol

O
hid

» Tento symbol vas vyzyva k urcitému jednani. Potfebné Gkony
jsou popsany po jednotliviych krocich.

Vécné skody

(poSkozeni pristroje, nasledné Skody, poskozeni Zivotniho
prostredi)

Likvidace pristroje

1.3 Mérné jednotky

Upozornéni
Pokud neni stanoveno jinak, jsou rozméry uvedeny v mi-
limetrech.

2. Zabezpeceni

2.1 Spravné pouzivani

P¥istroj je urcen k pouziti vdomacnostech. Mohou jej tedy bezpec-
né obsluhovat neskolené osoby. Lze jej pouZivat i mimo domac-
nosti, napt. v drobném primyslu, pokud je provozovan stejnym
zplsobem jako v domacnostech.

P¥istroj slouZi k oh¥evu pitné vody nebo k dodatenému ohrevu
predehraté vody. Pristroj je urcen pro kuchynsky dfez nebo umy-
vadlo k myti rukou.

Jiné pouziti nebo pouziti nad ramec daného rozsahu je povazova-
no za pouZziti v rozporu s uréenim. K pouZiti v souladu s urcenim

patfi také dodrZzovani tohoto navodu a navodl k pouZivanému
prislusenstvi.

2.2 Vseobecné bezpecnostni pokyny

VYSTRAHA popéleni
Armatura muZe dosahnout teploty az 70 °C. Pokud je

teplota na vytoku vyssi nez 43 °C, hrozi nebezpeci opa-
feni.

VYSTRAHA iiraz
Pristroj smi pouzivat déti od 3 let a osoby se snizenymi

fyzickymi, senzorickymi nebo mentalnimi schopnostmi
nebo s nedostatkem zkuSenosti a znalosti pouze pod do-
zorem nebo po pouceni o bezpecném pouzivani pristroje
a poté, co porozumély nebezpedi, které z jeho pouzivani
plyne. Nenechévejte déti, aby si s pristrojem hraly. Cis-
téni a uzivatelskou adrzbu nesméji provadét déti bez
dozoru.

VYSTRAHA elektricky proud
Poskozeny privodni kabel smi ménit jen autorizovany

servis. Pfedchazi se tak moznému ohroZent.
Vécné skody
Chrante pristroj a armaturu pred mrazem.

2.3 Kontrolni symbol
Viz typovy stitek na p¥istroji.
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3. Popis pristroje

Elektronicky regulovany kompaktni pritokovy oh¥ivac udrZuje
stalou vystupni teplotu nezavisle na teploté pritoku az na hranici
vykonu.

P¥istroj oh¥iva vodu pfimo u odbérného mista, jakmile dojde
k otevreni teplovodniho ventilu na armature. Vzhledem ke kratkym
rozvoddm vznikaji malé ztraty energie a vody.

Spinaci pratok (Zap.) viz kapitolu ,Technické Gdaje / Tabulka
adaja“.

Vykon ohfevu vody zavisi na teploté studené vody, topném vykonu,
pritokovém mnoZstvi a nastavené poZadované teploté.

Teplota teplé vody

Vystupni teplotu vody miZete plynule nastavovat.

Topny systém

Topny systém s holou spiralou je urcen pro vodu s nizkym nebo
béZnym obsahem vodniho kamene. Systém ohtevu je do znacné
miry odolny vadi usazovani vapniku. Topny systém zajistuje rych-
lou a efektivni pFipravu teplé vody.

Upozornéni

Pfistroj je vybaven zafizenim, které rozpoznava, zda je v
systému voda. Tim je zabranéno poskozeni topného sys-
tému. Pokud se za provozu dostane do pristroje vzduch,
automaticky dojde na jednu minutu k vypnuti ohfevu a
topny systém je tak chranény.

L. Nastaveni

41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Obsluha

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Nastavovaci tlacitko teploty, nastaveni teploty 20 °C - 60 °C



Nastaveni

4.2 DCE 11/13RC

Radiovym dalkovym ovladacem Ize nastaveni teploty zménit bez-
dratové. Na displeji radiového dalkového ovladace se zobrazi na-
stavena teplota.

Dodavany radiovy dalkovy ovladac je prihlasen na modulu pri-
jimace. Nastaveni p¥istroje mlZe zménit jen prihlaseny dalkovy
ovladac.

Dosah bezdratového spojeni omezuji prekazky mezi pfistrojem a
dalkovym ovladacem.

Radiovy dalkovy ovladac je moZné namontovat na libovolném
misté pomoci nasténného drzaku, ktery je soucasti dodavky.

Obsluha
e
STIEBELEITRON
)
p— 2
/
/ 3
v S
1 Displej

2 Nastaveni teploty 20 °C - 60 °C s krokem po 0,5 °C pomoci
tlacitek ,+* a ,,-*
3 Tlacitka pro uloZeni nastavenych hodnot ,1“ a ,,2“

Radiovy dalkovy ovladac je za béznych okolnosti v dsporném re-
Zimu, pritom je displej vypnuty. Stisknutim libovolného tlacitka
radiovy dalkovy ovladac aktivujete, zobrazi se ukazatel teploty.
Prebihajici pruh na displeji signalizuje pfenos dat do pFistroje.
KdyZ do 10 sekund nestisknete zZadné tlacitko, prepne se dalkovy
ovladac automaticky zpét do energeticky Gsporného rezimu.

Zvolena teplota je zachovana i v energeticky Gsporném rezimu.

Osazeni tlacitek pro uloZeni nastavenych hodnot
» Zvolte poZadovanou teplotu.

» Stisknéte po dobu 2 sekund tlacitko pro ulozeni nastave-
nych hodnot ,,1“ nebo ,,2“ Jako potvrzeni 1x blikne ukazatel
teploty.

» Topny§ systém pristroje mizZete vypnout (indikace na displeji
OFF). K vypnuti stisknéte 1x tlacitko ,,-“, kdyZ je nastavena
hodnota 20 °C.

Vyména baterie

P
STIEBEL ELTRON
g |

]

Made in Germany

D0000047484

o

1 Symbol vymény baterie

KdyZ se rozsviti symbol baterie, vyménte baterii v dalkovém ovla-
daci. Vyména baterie mdZze byt nutna i tehdy, kdyz se nastaveni
teploty neprenese do pFistroje a/nebo se zmensi dosah bezdra-
tového spojeni.

Vécné skody
» Vybitou baterii vyjméte.

Upozornéni

Radiové dalkové ovladani je vybaveno lithiovym knofli-
koviym clankem jako baterii pro napéajeni.

Vybité baterie zlikvidujte. Vytékajici baterie zptsobuji
Skody, za které nerucime. Nedobijeci baterie se nesméji
nabijet.

PouZivani dobijecich baterii a akumulator(i neni dovo-
leno.

Pokud se pfFistroj delsSi dobu nepouziva, méli byste baterie
odstranit (viz kapitola ,,0dstranéni problémd / Vyména
baterie radiového dalkového miniovladace®).

» Otevrete kryt radiového dalkového ovladace povolenim
4 Sroubt na jeho spodni strané.

» Vyménte baterii - typ CR 2032. PouZivani nikl-kadmiovych
akumulator( neni pfipustné. Dbejte na spravnou polaritu
nové baterie (+ nahore).

» Stisknéte kryt opét dohromady a & Srouby opét zasroubujte.
P¥i montazi krytu se nesmi poskodit obvodové tésnéni.

PFi vyméné baterie zlistanou uloZené hodnoty pro tlacitka ,1“ a
»2" zachovany.

Likvidace baterie

Nevhazujte baterie do domovniho odpadu. Vybité baterie
obsahuji Skodlivé latky, které Skodi zdravi a Zivotnimu
prostredi. PouZité baterie je nutné predat obchodu nebo
shérnému mistu nebezpecného odpadu.
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4.3 Ochrana pred oparenim / omezeni teploty

PFi aktivaci ochrany pfed opafenim mUZete nastavit teplotu teplé
vody jen od 20 °C do 43 °C.

Nastaveni vyssi teploty se neprovede.

Pouzijte ochranu proti opafeni, napf. v materskych Skolach, ne-
mocnicich, domech pro seniory atd.

Upozornéni

Autorizovany servis vam smi v pristroji aktivovat ochranu
proti oparent (viz kapitolu ,,Instalace / Alternativni postu-
py montaze / Ochrana proti opafeni/ Omezovac teploty“).

L4 Po preruseni privodu vody

Viz kapitolu ,,Instalace / Uvedeni do provozu / Opétovné uvedeni
do provozu*.

5. Cisteni, pece a idrzba

» NepouZivejte abrazivni Cistici prostfredky nebo prostredky
obsahujici rozpoustédla. K oSetfovani a (idrzbé pristroje staci
vlhka textilie.

» Kontrolujte pravidelné armatury. Vodni kamen na vytocich
z armatur odstranite béZnymi prostredky k odstranéni vodni-
ho kamene.

» Nechejte odbornika pravidelné provést kontrolu elektrické
bezpecnosti pFistroje.

6. Odstranéni problému

Problém Pri¢ina Odstranéni

I kdyZ je ventil teplé vody Vypadek napajeni pfi-  Zkontrolujte pojistky
zcela otevien, pfistroj se stroje. vnitfni instalace.
nezapne.

Pratokové mnoZstvije  OCistéte specialni regula-
prilis nizké. Regulator  tor pratoku a/nebo zbav-
pratoku v armatufe je za- te jej vodniho kamene &i
nesen vodnim kamenem vyménte.
nebo je znedistén.
Je prerusen privod vody. OdvzduSnéte pFistroj
a privod studené vody
(viz kapitolu ,Instalace /
Uvedeni do provozu /
Opétovné uvedeni do

provozu“).
Neni dosazeno pozado- e aktivovana interni 0 deaktivaci ochrany
vané teploty. ochrana proti opatfeni.  proti opafeni pozadejte

autorizovany servis.

Pristroj neohFiva, teplota Snizte teplotu pfitoku
vstupni studené vody je  studené vody.

>55°C,
Na displeji se obcas obje- Dalkovy ovladac je mimo SniZte vzdalenost dal-
vuje ,Con“. dosah. kového ovladace od

pfistroje. Odeslete znovu
pozadovanou teplotu.
Na displeji se Casto obje- Baterie je na konci ka-  Vyménte baterii (viz ka-
vuje ,Con“. pacity. pitolu ,,Obsluha / Bezpec-
nost / Vyména baterie®).

Pokud nelze pfic¢inu odstranit, kontaktujte odbornika. K ziskani
lepSi a rychlejsi pomoci sdélte Cislo z typového Stitku (000000-
0000-000000).
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Zabezpeceni

7. Zabezpeceni

Instalaci, uvedeni do provozu, GdrZzbu a opravy pristroje smi pro-
vadét pouze odbornik.

11

Radnou funkci a spolehlivy provoz Ize zaruéit pouze v pfipadé
pouZiti plvodniho pFislusSenstvi a originalnich nahradnich dil
urcenych pro tento pristroj.

Vseobecné bezpecnostni pokyny

Vécné skody

DodrZujte maximalni pfripustnou teplotu pFitoku (viz ka-
pitola ,Instalace / Technické Gdaje / Tabulka s technicky-
mi Gdaji“). PFi vy3Sich teplotach mize dojit k posSkozeni
pristroje. Instalaci centralni termostatické armatury (viz
kapitolu ,Instalace /Popis pFistroje /PFislusSenstvi®) ma-
Zete omezit teplotu p¥itoku.

VYSTRAHA elektricky proud
Tento pristroj obsahuje kondenzatory, které se po od-

pojeni od elektrické sité vybiji. Vybijeci napéti konden-
zatoru muze kratkodobé €init > 60 V DC.

7.2 Predpisy, normy a ustanoveni

Upozornéni

DodrZujte vSechny narodni a mistni predpisy a ustano-
veni.

Mérny elektricky odpor vody nesmi byt mensi neZ hodnota uvede-
na na typovém stitku. V pripadé propojeni nékolika vodovodnich

sInstalace /Technické Gdaje /Tabulka s technickymi Gdaji“). Hod-
noty mérného elektrického odporu vody nebo elektrické vodivosti
vody zjistite u vaseho dodavatele vody.

8. Popis pristroje

8.1

Spolu s pfFistrojem je dodavano:

Rozsah dodavky

- Zatky pro kabelovou prichodku

- Montazni sablona (uprostred tohoto navodu)

- PFipojovaci hadice 3/8, délka 500 mm, s tésnénimi*
Tvarovku T 3/8*

* k pFipojeni DCE 11/13 a DCE 11/13 RC jako tlakového pFistroje

8.2 Prislusenstvi

zatézove relé
Prioritni spinani se miZe uskutecnit pomoci elektronického za-

téZového relé, napt. k odpojeni druhého pritokového ohfivace
od sité.

Aktivacni proud zatéZového relé musi byt < 2 A. PFipojeni probiha
na stredni svorce ,L“.

Beztlaké armatury

- Senzorova armatura WEN pro umyvadlo

- Pakova smésovaci armatura MEK

- Dvoukohoutkova sméSovaci armatura WKM

Tlakova armatura
- Senzorova armatura WEH pro umyvadlo
- Pakova smésovaci armatura MEKD k instalaci nad umyvadlo

Centralni armatura s termostatem (ZTA 3/4)

Termostatickou armaturu pro centralni pripravné smésovani vody
pouZzivejte napfiklad pFi provozu pritokového ohfivace vody s pre-
dehfatou vodou. Pro pouZiti v provozu sprchy je nutné provést
nastaveni armatury na max. 55 °C.

9. Priprava
» Dikladné vyplachnéte vodovodni vedeni.

Vodovodni instalace

Pojistny ventil neni nutny.

Armatury

» Pouzijte vhodné armatury (viz kapitola ,Instalace / Popis za-
Fizeni / PFislusenstvi®).
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Priprava

9.1 Misto montaze Tlakovy, s tlakovou armaturou

PFistroj instalujte vZdy v mistnosti chranéné proti mrazu a svisle
do blizkosti odbérného mista.

9.1.1 Montaz pod drez DCE 11/13 | DCE 11/13 RC 5%

Beztlaky, s beztlakovou armaturou
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» DodrZujte minimalni vzdalenosti tak, abyste zajistili bezpo-
ruchovy provoz pristroje a umoznili snadné provedeni jeho
adrzby.
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Montaz

10. Montaz

Standardni montaz
- Elektricka pripojka v horni casti pFistroje

Dalsi moznosti pripojeni viz kapitola ,,Instalace / Alternativni
postupy montaze*.

- Volitelny prikon
- Ochrana pred oparenim / omezeni teploty
- Elektricka pripojka ve spodni casti pristroje

10.1 Standardni montaz
Montaz pristroje
Upozornéni

» Namontujte pristroj na sténu.
Sténa musi mit dostatecnou nosnost.

D0000039991

» Odblokujte zapadku Sroubovakem.
» Sejméte viko pristroje smérem dopredu.

’

D0000039992

1 Horni upevnovaci Sroub
2 Dolni upevhovaci Srouby

» Vyznacte pomoci priloZzené montazni Sablony 3 otvory k vyvr-

tani (viz stfedni cast tohoto navodu).

> Vyvrtejte otvory. PouZijte vhodné hmoZdinky a Srouby s ku-
latou nebo valcovou hlavou o priméru hlavy 8 mm. Srouby a

v -

hmozdinky nejsou soucasti dodavky.
» Zasroubujte horni Sroub aZ do uvedené délky.

» Zavéste pfistroj na Sroub. Zatahnéte za pfistroj smérem dol0.

» Vlyrovnejte pristroj do vodorovné polohy. Zasroubujte dolni
2 Srouby.

Vodovodni pripojka

Vécné skody
Pro spravnou funkci pristroje je do pritoku studené vody
nutné nainstalovat sitko.

Montaz armatury

» Namontujte armaturu. DodrZujte pFitom navod k obsluze a
instalaci armatury.

Vécné skody

» PFi montazi vech pripojek musite na p¥istroji pouZzit
k pFidrzovani vhodny klic.

Upozornéni

Jen pf¥i tlakovém pripojeni DCE 11/13 | DCE 11/13 RC:

» Namontujte dodanou p¥ipojovaci hadici 3/8 a tvarov-
ku T 3/8.

Pripojeni privodu elektrické energie

VYSTRAHA elektricky proud
Veskera elektricka zapojeni a instalace provadéjte podle

predpisu.

VYSTRAHA elektricky proud

Pamatujte, Ze pristroj musi byt pripojen k ochrannému
vodici.

PFistroj musi byt moZné odpojit od sitové pripojky
na vsech polech na vzdalenost nejméné 3 mm.

VYSTRAHA elektricky proud
Pristroje jsou pri dodani vybaveny privodnim kabelem.

Pripojeni k pevnému elektrickému rozvodu je mozné,
pokud ma elektrické vedeni prufez minimalné jako stan-
dardni napajeci kabel.pFistroje. Maximalni mozny prurez
vedeni je 4 x 6 mm2

Vécné skody
DodrZujte Gdaje uvedené na typovém Stitku. Uvedené
napéti se musi shodovat se sitovym napétim.

» PFipojte pFivodni kabel podle schématu elektrického p¥ipoje-
ni (viz kapitolu ,,Instalace /Technické Gdaje /Schéma elektric-
kého zapojeni*). Prikon Ize nastavit ve 2 stupnich. Pfedem je
nastaven vysoky vykon. Vyberte jiny vykon, viz kapitola ,,In-
stalace / Alternativni zplsoby montaze / Volitelny pFikon®.
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Uvedeni do provozu

11. Uvedeni do provozu

11.1 Prvni uvedeni do provozu

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H
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DCE 11/13
|

D0000039994

DCE 11/13 H
> Napliite pristroj pfes armaturu, dokud nejsou rozvodna sit a
pristroj zbaveny vzduchu. Otevrete nékolikrat odbérny ventil.

» Elektronicky bezpecnostni spinac (AE3). Elektronicky bezpec-
nostni spinac je pri dodani v aktivované poloze.

» Pouze DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Pfipojte konektor regulatoru
teploty k elektronickému systému ,, T-soll“ (T poZadovana).
Pamatujte na spravné srovnani Zil.

» Namontujte viko pFistroje jeho nasazenim a pritlacenim,
dokud obé hackoveé pojistky nahote a dole slySitelné neza-
skoCi. Zkontrolujte zaskoceni hackovych pojistek.

> Zapnéte elektrické sitové napéti.
» Pouze DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Otocte regulator nastaveni
teploty na doraz doleva a doprava.

» Provedte kontrolu tésnosti.

» Zakrizkujte zvoleny prikon a jmenovité napéti na typovém
Stitku. K tomuto Gcelu pouzijte propisku.

» Zkontrolujte funkci p¥istroje.
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11.2 Predani pristroje

» Vlysvétlete uZivateli funkci pFistroje. Obeznamte jej s pouZitim
pristroje.

» Upozornéte uzivatele na mozna rizika, predevsim na nebez-
pedi opareni.

» Predejte tento navod.

11.3 Opétovné uvedeni do provozu

Vécné skody

Po pFeruseni dodavky vody musite pFistroj opétovné uvést
do provozu pomoci nasledujicich krokd. Zabranite tim
poskozeni topného systému s holou spiralou.

» Odpojte pristroj od napéti vypnutim pojistek.

» Otevrete armaturu na dobu jedné minuty, dokud nejsou pri-
stroj a predrazena pripojka studené vody odvzdusnéné.

» Zapnéte znovu elektrické sitové napéti.

» Viz kapitolu ,Instalace / Uvedeni do provozu*.

12. Uvedeni mimo provoz

» Odpojte pFistroj pojistkami v domovni instalaci od sitového
napéti.
> Vypustte vodu z pFistroje (viz kapitolu ,Instalace / Udrzba“).

13. Alternativy montaze

13.1 Volitelny prikon

T

I
A

D0000039993

» Zasunte kodovaci konektor v souladu se zvolenym prikonem.



Alternativy montéaze

13.2 Ochrana pred oparenim / omezeni teploty

VYSTRAHA popaleni
PFi provozu s predehratou vodou mize byt nastavena

ochrana proti opareni nedcinna.

» V takovém pripadé omezte teplotu na predfazené
centralni termostatické armature (viz kapitolu ,In-
stalace /Popis pristroje /PFisluSenstvi“.

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

Aktivace ochrany proti opafeni ,,max. 43 °C* se provadi presaze-
nim konektoru na elektronické desce ve viku pfistroje.

D0000039995

1 Bez ochrany proti opafeni
2 S ochranou proti opareni 43 °C

» Vyjméte zasunutou elektronickou desku z ovladaci jednotky
vika pFistroje. PFitom davejte pozor na upeviovaci haky.
» Premistéte zastrcku do polohy ,,43 °C*.

» VloZte elektronickou desku zpét, upeviiovaci hacky museji
zaklapnout. Dbejte pFitom na polohu knofliku a osy.

DCE 11/13 RC

Aktivace ochrany proti opafeni ,,max. 43 °C* se provadi prepnutim

DIP pfepinace v pfistroji.
60°C/

-2

D0000043533

DIP prepinac ochrany proti opareni

Bez ochrany proti opareni = 60 °C

S ochranou proti opareni = max. 43 °C

PFi aktivované ochrané proti opafeni sviti trvale zeleny LED
ukazatel

= W N

13.3 Prestavba elektrického pripojeni dole

D0000043440

Privodni kabel

Kabelova prichodka

Odlehceni od tahu

Sitova pripojovaci svorka

Oznaceni otvoru privodniho kabelu
Zatka

Vedeni pro kabel

No o FEWN

» Demontujte pojistku proti vytrzeni a privodni kabel s kabelo-
vou prichodkou.

» Uzavrete horni otvor v zadni sténé pristroje pfiloZenou (uza-
vienou) zatkou. Kryti IP 25 (chranéno proti strikajici vodé)
jezaruceno pouze v pripadé odborné instalované zatky.

> Pfemistéte pFivodni sitovou svorku v pFistroji shora doli.
Dbejte na to, aby sitova pFipojovaci svorka zaskodila.

> Vedte pFipojovaci vodice pod vedenim pro vodice.
» Vytlacte v zadni Casti pFistroje otvor pro pFivodni kabel. Vyt-

lacte plast vhodnym nastrojem v kruhovém vyznaceni z vnit¥-
ni strany zadni stény smérem ven. Pfipadné pouZijte pilnik.

Vécné skody
» Poskozenou zadni sténu pristroje vyménte.

» Namontujte pFivodni kabel s kabelovou priichodkou do zadni
strany pristroje.

» PFipojte pFivodni kabel k sitové svorkovnici (viz kapitolu ,,In-
stalace / Technické Gdaje / Schéma elektrického zapojeni®).

» Namontujte pojistku proti vytrZeni.
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Odstranovani poruch

14. Odstranovani poruch

VYSTRAHA elektricky proud
Ke kontrole musi byt pristroj pFipojen k elektrickému

napéti.

Odstranovani poruch a zavad

Diagnosticka Lista Zavada
Nesviti zadna LED Netece tepla voda.

Varianty hlaseni na diagnostickych kontrolkach LED

D0000043418

MoZnosti zobrazeni informaci na diagnostické Listé (LED)

Cervena sviti pfi poruSe

Zluta sviti pFi ohfivani

zelena blika: Pistroj pFipojeny k siti
Pri¢ina Odstranéni

Doslo k vypnuti pojistky v domovni instalaci.

Zkontrolujte pojistky vnitfni instalace.

Zavada elektronického systému.

Vyménte pristroj.

Blika zelena LED PFistroj nezapina.

Ve sprchovaci hlavici/v perlatorech se usadil
vodni kdmen.

Odstrante vodni kamen nebo vyménte sprchova-
ci hlavici/perlatory.

Pratok vody je pfili$ nizky.

Sitko v p¥istroji je znecisténé.

Vydistéte sitko.

Bez teplé vody, kdyZ pritok presahne

zapnuty prutok.

Snimac pratoku DFE je vadny.

Vyménte pristroj.

Bliké zelena dioda
LED, Zluta dioda LED
blika rychle

Nelze dosahnout pozadované teploty.

PFistroj dosahuje hranici vykonu.

Zmen3ete pritok. Namontujte omezovac prito-
ku. Zkontrolujte omezovac prutoku.

(ne ve vSech pfipa-
dech)

Nelze dosahnout pozadované teploty.

Vypadek jedné faze.

Zkontrolujte pojistky vnitFni instalace.

Zelena LED blika, Zluta Nelze dosahnout poZadované teploty.

LED sviti trvale

Snimac pozadované hodnoty nebo spojovaci
kabel jsou vadné. Spojovaci kabel neni nasa-
zeny.

Nasadte spojovaci kabel, pFip. vymé&fite snimac
pozadované hodnoty.

Je aktivovana ochrana proti opatfeni.

Deaktivujte ochranu proti opareni.

Bez teplé vody, kdyZ pratok presahne

zapnuty pratok.

Topny systém je vadny.

Zmérte odpor topného systému, pfipadné pri-
stroj vyménte.

Zavada elektronického systému.

Vyménte pristroj.

Neni dosaZena nastavena teplota.

Snimac na vystupu je vadny.

Ovéfte spojeni, v piipadé potfeby vyménte vy-
stupni senzor.

Blika zelena dioda Netece tepla voda.
LED, Cervena dioda

LED blika rychle

PFistroj je zanesen vodnim kamenem.

Vyménte pfistroj.

PFistroj nereaguje na bezdratovy dal-
kovy ovladac, na displeji ovladace se

objevuje ,Con*.

Dalkovy ovladac neni prihlaseny.

Pfihlaste radiovy dalkovy ovladac (viz kapitolu
sInstalace / Odstranovani poruch

Spojovaci kabel bezdratového dalkového ovlada-
Ce neni nasazeny.

Nasadte spojovaci kabel (viz kapitolu ,Instala-
ce / Odstranovani poruch®).

Zelena LED blika, Cer- Netece tepla voda.
vena LED sviti trvale

Bezpedlnostni spinac proved| vypnuti.

Odstrante pricinu zavady.

Chrante topny systém pred prehfatim otevienim
ventilu v odb&rném misté za pfistrojem na jednu
minutu. Tim se topny systém ochladi. Aktivujte
bezpetnostni spinac stisknutim jeho tlacitka (viz
téZ kapitolu ,,Instalace /Uvedeni do provozu“).

Chyba v elektronickém bezpecnostnim zafizeni.

Vyménte pristroj.

Vstupni senzor nebo spojovaci kabel jsou vadné.

OvéfFte spojeni, v pripadé potreby vyménte
vstupni senzor.

Vystupni senzor nebo spojovaci kabel ma zkrat.

Ovérte spojenti, v pFipadé potfeby vyménte vy-
stupni senzor.

Zavada elektronického systému.

Vyménte pristroj.

Neni dosazeno pozadované teploty

> 55 °C.

Teplota pFivadéné studené vody je vyssi nez
55 °C.

Snizte teplotu studené vody, pfivadéné do pfi-
stroje.

Topeni se vypne.

Detekce vzduchu zjistila vzduch ve vodé. Topny
vykon se nakratko vypne.

Pfistroj se za minutu opét zapne.
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Udrzba

Prihlaseni /odhlaseni dalkového ovladace DCE 11/13 RC

D0000048647

1 Tlacitko pro p¥ihlaseni a odhlaseni

2 Zluty LED ukazatel pFi aktivovaném dalkovém ovladaci

» Pro zahajeni pfihlaseni dalkového ovladace stisknéte kratce
tlacitko. Zluta LED zaéne blikat. Nyni stisknéte tlacitko ,1*
dalkového ovladace. Kratké bliknuti LED signalizuje Gspésné
prihlaseni. Poté Zluta LED zhasne.

» Pro odhlaseni dalkového ovladace podrZte tlacitko stisknuté

5 sekund. Kratké bliknuti LED signalizuje Gspé&sné odhlaseni.

Poté Zluta LED zhasne.

Konektor k pFipojeni bezdratového dalkového ovladace
DCE 11/13 RC

D0000046810

15. Udrzba

VYSTRAHA elektricky proud
Pri vSech Cinnostech odpojte pristroj na vsech polech

od sité.

Vypusténi pristroje

VYSTRAHA popaleni
PFi vypousténi muze vytékat horka voda.

Kvali drZzbovym pracim nebo p¥i nebezpe&i mrazu vypustte pfi-
stroj takto:

» Uzavrete ventil na pFivodu studené vody.
» Otevrete odbérny ventil.

» Odpojte od pristroje vodovodni pripojky.
» Demontujte pFistroj.

> Vypustte obsah pFistroje pomoci pFipojek vody (v pFistroji
zlistava zbytkova voda).

UloZeni pristroje
» Demontovany pfistroj skladujte tak, aby byl chranén pred

mrazem. PFipadné zbytky vody v pFistroji mohou zmrznout a
zplsobit Skody.

0¢isténi nebo vyména sitka / omezovace prutoku

DCE 11/13
DCE 11/13 RC

& 1!
i\z
=

\

D0000040081

=
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DCE 11/13 H @\ ) g
1 sitko

2 Omezovac pritoku
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Technické Gdaje

16. Technicke adaje
16.1 Rozméry a pripojky

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

16.2 Schéma elektrického zapojeni

3/PE ~ 380-415 V

99
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293
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140
188

D0000039746

DCE 11/13 DCE 11/13 RC
b02 Prichodka el. rozvodu |
b03 Prichodka el. vodica Il

c01 Vstup studené vody Vnéjsi zavit G3/8A G3/8A
c06 Vystup teplé vody Vnéjsi zavit G3/8A G3/8A
DCE 11/13 H
99
85
I50)
)
[s2) N
s
@ L)
o
< o [T
35 2
140 g
DCE 11/13 H
b02 Prichodka el. rozvodu |
b03 Prichodka el. vodicu Il
c01 Vstup studené vody Vnéjsi zavit G1/2A
c06 Vystup teplé vody Vnéjsi zavit G1/2A
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1 Bezpecnostni omezovac teploty
2 elektronicky bezpecnostni spinac
3 Elektronika

4 Topny systém

Vécné skody
» PYi pevném pripojeni pfipojte privodni kabel podle
oznaceni na svorce se zdirkami.

16.3 Oblast pouziti / Prevodni tabulka

Mérny elektricky odpor a mérna elektricka vodivost (viz kapitolu
sInstalace /Technické Gdaje /Tabulka s technickymi Gdaji“).

Udaj podle normy

pFi 15 °C 20 °C 25 °C

Mérny  Mérny Vodivost Mérny ~ Mérny Vodivost Mérny ~ Mérny Vodivost
odpor o< odpor [o S odpor o<

p= p= p=

> Qcm mS/m  pS/cm 2 Qcm mS/m pS/cm 2 Qcm mS/m  pS/cm
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117

Vystupni teplota v kuchyniském dfezu a pfi pouZiti armatur s ter-
mostatem cca 60 °C.

Odebirané mnozstvi

Pristroj kW 11 13,5

Teplota pfivadéné studené vody 6 °C |/min 2,9 3,6
10 °C I/min 3,2 3,9
14 °C I/min 3,4 4,2




Technické Gdaje

UZitna teplota cca 38 °C pro rucni prani atd.

MnozZstvi smis vody

PFistroj kw 11 13,5

Teplota pFivadéné studené vody 6 °C I/min 5,0 6,1
10 °C |/min 5,7 6,9
14 °C I/min 6,6 8,1

Tabulkové hodnoty jsou vztaZeny na jmenovité napéti 400 V. Mnoz-
stvi smiSené vody a vystupni mnoZstvi zavisi na stavajicim vstup-
nim tlaku a na pfipojeném napéti.

16.6 Udaje ke spotrebé energie

16.4 Ztraty tlaku

Armatury

Ztraty tlaku pri pritokovém mnozstvi 10 L/min

Pakova baterie cca MPa 0,04 - 0,08
Armatura s termostatem cca MPa 0,03 - 0,05
Ruéni sprcha cca MPa 0,03-0,15

Dimenzovani potrubni sité

K vypoctu dimenzovani potrubni sité je pro pristroj zapotrebi re-
spektovat tlakovou ztratu 0,1 MPa.

16.5 Podminky v pripadé poruchy

V pFipadé poruchy mdZe v instalaci kratkodobé vzniknout zatiZeni
maximalné 80 °C pfi tlaku 1,0 MPa.

List technickych Gdaji k vyrobku: BéZné zafizeni k pFipravé teplé vody v souladu s nafizenim (EU) €. 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H

230770 230771 232792

Vyrobce STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Zatézovy profil XS XS XS
Trida energetické Gcinnosti A A A
Energeticka G¢innost % 40 40 40
Rodni spotfeba el. energie kWh 465 465 465
Nastaveni teploty od vyrobce °C 60 60 60
Hladina akustického vykonu dB(A) 15 15 15
Zvlastni pokyny k méFeni Gcinnosti Udaje pFi Pmax. Udaje pfi Pmax. Udaje pfi Pmax.
Denni spotfeba el. energie kWh 2,124 2,124 2,124
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Technické Gdaje

16.7 Tabulka ddaju

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792

Elektrotechnické Gdaje
Jmenovité napéti V 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Jmenovity vykon kW 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
Jmenovity proud A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
Jisténi A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Frekvence Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Faze 3/PE 3/PE 3/PE
Specificky odpor p1s 2 (pFi dstudené <25 °C) Qcm 900 900 900
Specificka vodivost 015 < (bei 9studena <25°C) uS/cm 1111 1111 1111
Specificky odpor p1s 2 (pFi dstudené <55 °C) Qcm 1100 1100 1100
Mérna vodivost 05 < (pfi dstudena <55 °C) uS/cm 909 909 909
Max. impedance sité pfi 50 Hz Q 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24
Provedeni
Zdroj tepla topného systému hola spirala hola spirala hola spirala
Izolacni blok plast plast plast
Zpusob montaze pod umyvadlo X X
Zplsob montaZze nad umyvadlo X
Volitelny pFikon X X X
Nastaveni teploty °C 20-60 20-60 20-60
Trida kryti 1 1 1
Viko a zadni sténa plast plast plast
Kryti (IP) P24 P24 1P24
Barva bila bila bila
P¥ipojky
Vodovodni pfipojka G3/8A G3/8A G1/2A
Meze pouzitelnosti
Max. dovoleny tlak MPa 1 1 1
Max. teplota pFitoku pro dodatecny ohfev °C 55 55 55
Hodnoty
Max. povolena vstupni teplota vody °C 70 70 70
Zap I/min >2,5 >2,5 >2,5
Objemovy pritok pro tlakovou ztratu I/min 4 4 4
Tlakové ztraty pfi objemovém pritoku MPa 0,06 0,06 0,07
Tlakova ztrata pfi objemovém pritoku bez omezovace MPa 0,015 0,015 0,025
pritokového mnozstvi
Omezeni prutoku pFi |/min 4 4 4
Vykon teplé vody |/min 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
A9 pfi vykonu teplé vody K 43 43 43
Udaje o hydraulickém systému
Jmenovity objem | 0,2 0,2 0,2
Rozméry
Vyska mm 293 293 293
Sitka mm 188 188 188
Hloubka mm 85 85 85
Hmotnosti
Hmotnost kg 2,5 2,5 2,5

Upozornéni
PFistroj vyhovuje normé IEC 61000-3-12.
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Technické Gdaje

FFB &

Meze pouZzitelnosti
Rozsah nastaveni teplot °C 20-60
Radiovy kmitocet EU MHz 868,3
Frekvencni pasmo MHz 868,000 - 868,600
Budovy s radiovym dosahem cca m 25
Provedeni
Typ baterie CR2032-3V
Rozméry
Vyska mm 132
Sitka mm 65
Hloubka mm 18,5
Hmotnosti
Hmotnost kg 0,12

Upozornéni

Radiovy dosah zavisi na stavebnich pomérech. Funkci

pres strop podlazi nelze vZdy zarudit.
Zaruka

Pro pfistroje nabyté mimo Uzemi Némecka neplati zaru¢ni
podminky poskytované nasimi firmamiv Némecku. V zemich,
ve kterych néktera z nasich dcefinych spolecnosti distribuuje
nase vyrobky, poskytuje zaruku jenom tato dcefind spole¢nost.
Takovou zéruku Ize poskytnout pouze tehdy, pokud dcefina
spolec¢nost vydala viastni zaru¢ni podminky. Jinak nelze zaruku
poskytnout.

Na pfistroje zakoupené v zemich, ve kterych nejsou nase vy-
robky distribuovany zadnou z dcefinych spole¢nosti, nepo-
skytujeme zadnou zaruku. Pfipadné zaruky zédvazné pfislibené
dovozcem zUstavaji proto nedotcené.

Zivotni prostiedi a recyklace

Pomozte ndm chranit nase Zivotni prostredi. Materialy po pou-
ziti zlikvidujte v souladu s platnymi ndrodnimi predpisy.
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GWARANCJA
OCHRONA SRODOWISKA NATURALNEGO | RECYCLING

SZABLON MONTAZOWY W SRODKOWE] CZESCI NINIEJSZE] IN-
STRUKC)I

- Dzieci w wieku powyzej 3 lat, osoby o obni-
zonej sprawnosci ruchowej, sensorycznej lub
umystowej, lub tez osoby bez doSwiadcze-
nia i odpowiedniej wiedzy mogg obstugiwac
urzadzenie pod nadzorem lub samodzielnie,
o ile zostaty poinstruowane o zasadach bez-
piecznego uzytkowania urzadzenia i rozu-
mieja ewentualne zagrozenia. Urzadzenie nie
moze byC uzywane przez dzieci do zabawy.
Czyszczenia oraz konserwacji ze strony uzyt-
kownika nie wolno powierzac dzieciom bez
nadzoru.

- Temperatura armatury moze osiggnac do
70 °C. W przypadku temperatur wyzszych niz
43 °C istnieje niebezpieczenstwo poparzenia.

- Urzadzenie nadaje sie do zasilania prysznica
(tryb prysznicowy). |esli urzadzenie bedzie
rowniez lub wytgcznie wykorzystywane w try-
bie prysznicowym, wyspecjalizowany instala-
tor musi za pomocg ogranicznika temperatury
nastawic zakres temperatury w urzgdzeniu na
(43 °C) lub mniej. W przypadku korzystania
z wody wstepnie podgrzanej temperatura na
wlocie nie moze przekraczac 55 °C.

- Urzadzenie musi miec mozliwos¢ odtaczania
od sieci elektrycznej za pomocg wielobiegu-
nowego wytacznika z rozwarciem stykow wy-
noszacym min. 3 mm.

- Podane napiecie musi byc zgodne z napieciem
sieciowym.

- Urzadzenie musi byc trwale podtaczone do
statego okablowania.



Wskazdéwki ogblne

- Czynnosci zwigzane z wymiang sieciowego
przewodu przytaczeniowego, np. w razie
uszkodzenia, mogg byc wykonywane wytacz-
nie przez wyspecjalizowanego instalatora
posiadajgcego uprawnienia wydane przez
producenta, przy uzyciu oryginalnej czesci
zamiennej.

- Zamocowac urzadzenie w sposob opisany
w rozdziale ,Instalacja / Montaz”.

- Nalezy przestrzega¢ maksymalnego dopusz-
czalnego ciSnienia (patrz rozdziat ,Instalacja /
Dane techniczne / Tabela danych”).

- Opornosc wtasciwa wody z sieci wodociggo-
wej nie moze byc nizsza niz podana w tabeli
(patrz rozdziat ,,Instalacja / Dane techniczne /
Tabela danych”).

- Oproznic urzadzenie z wody w sposob opisany
w rozdziale ,,Instalacja/Konserwacja/Oproz-
nianie urzadzenia”.

1. Wskazowki ogolne

Rozdziat ,,0bstuga” przeznaczony jest dla uzytkownika i wyspe-
cjalizowanego instalatora.

Rozdziat ,Instalacja” przeznaczony jest dla wyspecjalizowanego
instalatora.

Wskazowka

Przed przystapieniem do uzytkowania nalezy doktadnie
zapoznac sie z niniejszg instrukeja i zachowac ja do poz-
niejszego wykorzystania.

W przypadku przekazania produktu innemu uzytkowni-
kowi nalezy zataczyc niniejsza instrukcje.

1.1 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

1.1.1 Struktura wskazowek dotyczacych bezpieczeistwa

HASEO OSTRZEGAWCZE - rodzaj zagrozenia

W tym miejscu okreslone sa potencjalne skutki nie-

przestrzegania wskazowki dotyczacej bezpieczen-

stwa.

» W tym miejscu sa okreslone Srodki zapobiegaja-
ce zagrozeniu.

1.1.2 Symbole i rodzaje zagrozenia

Symbol Rodzaj zagrozenia

Obrazenia ciata

Porazenie pradem elektrycznym

Poparzenie
(Poparzenie)

>

1.1.3 Hasta ostrzegawcze

HAS£0 OSTRZE- Znaczenie
GAWCZE

ZAGROZENIE Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie prowadzi do ciez-

kich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktérych nieprzestrzeganie moze prowadzi¢ do
ciezkich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie moze prowadzic do
Srednich lub lekkich obrazen ciata.

OSTRZEZENIE

OSTROZNIE
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Bezpieczenstwo

1.2 Inne oznaczenia stosowane w niniejszej
dokumentacji

Wskazowka

Wskazowki sg ograniczone poziomymi liniami powyzej
i ponizej tekstu. Wskazowki ogdlne sa oznaczone sym-
bolem umieszczonym obok.

» Nalezy doktadnie zapoznac sie z treScig wskazowek.

Symbol

» Ten symbol informuje o koniecznosci wykonania jakiejs czyn-
nosci. Wymagane czynnosci opisane sg krok po kroku.

Szkody materialne
(uszkodzenie urzadzenia, szkody nastepcze, zanieczyszcze-
nie Srodowiska)

Utylizacja urzadzenia

1.3 Jednostki miar

Wskazowka
Jesli nie okreSlono innych jednostek, wymiary podane
sg w milimetrach.

2. Bezpieczenstwo

2.1 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku w budownictwie miesz-
kaniowym. Moze byc bezpiecznie uzytkowane przez nieprzeszko-
lone osoby. Urzadzenie moze by¢ uzytkowane rowniez poza bu-
downictwem mieszkaniowym, np. w budynkach gospodarczych i
przemystowych, pod warunkiem uzytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem.

Urzadzenie stuzy do podgrzewania wody uzytkowej lub wstepnie
podgrzanej. Urzadzenie jest przeznaczone do stosowania w zle-
wozmywaku lub umywalce.

Inne lub wykraczajace poza obowigzujgce ustalenia uzytkowanie
traktowane jest jako niezgodne z przeznaczeniem. Do uzytkowania
zgodnego z przeznaczeniem nalezy rowniez przestrzeganie niniej-
szej instrukcji obstugi oraz instrukeji obstugi uzytego osprzetu.
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2.2 Ogolne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

OSTRZEZENIE - poparzenie
Temperatura armatury moze osiaggnac do 70 °C. W przy-

padku temperatur wyzszych niz 43 °C istnieje niebezpie-
czenstwo poparzenia.

ZE OSTRZEZENIE - obrazenia ciata

Dzieci w wieku powyzej 3 lat, osoby o obnizonej spraw-
nosci ruchowej, sensorycznej lub umystowej, lub tez
osoby bez doswiadczenia i odpowiedniej wiedzy moga
obstugiwac urzadzenie pod nadzorem lub samodzielnie,
o ile zostaty poinstruowane o zasadach bezpiecznego
uzytkowania urzadzenia i rozumiejg ewentualne zagro-
zenia. Urzadzenie nie moze byc uzywane przez dzieci do
zabawy. Czyszczenia oraz konserwacji ze strony uzyt-
kownika nie wolno powierzac dzieciom bez nadzoru.

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

/ : \ Uszkodzony przewéd przylaczeniowy moze wymieni¢
wytacznie specjalista. W ten sposob mozna uniknac
ewentualnych zagrozen.

Szkody materialne
Chronic urzadzenie i armature przed mrozem.

2.3 Znak kontroli

Patrz tabliczka znamionowa na urzadzeniu.

3. Opis urzadzenia

Elektronicznie regulowany kompaktowy ogrzewacz przeptywowy
utrzymuje stata temperature na wylocie niezaleznie od tempera-
tury na wlocie az do granicy mocy.

Urzadzenie podgrzewa wode bezposSrednio w punkcie poboru po
otwarciu zaworu cieptej wody. Dzieki krotkim przewodom powsta-
ja niewielkie straty energii i wody.

lloSci wtaczen patrz rozdziat ,,Instalacja / Dane techniczne / Tabela
danych”.

Wydajnosc cieptej wody urzadzenia zalezy od temperatury zimnej
wody, mocy grzewczej, natezenia przeptywu wody i nastawionej
temperatury.

Temperatura cieptej wody uzytkowej

Temperature cieptej wody na wylocie mozna ptynnie regulowac.

System grzejny

System grzewczy z odkrytg grzatka jest przeznaczony do wody o
niskiej i wysokiej zawartosci kamienia. System grzewczy jest w
duzym stopniu odporny na powstawanie osadow wapiennych.
System grzewczy zapewnia szybkie i wydajne przygotowanie cie-
ptej wody.



Nastawy

Wskazowka

Urzadzenie jest wyposazone w funkcje wykrywania po-
wietrza, ktéra w znacznym stopniu zapobiega uszkodze-
niom systemu grzejnego. Jesli podczas pracy do urzadze-
nia przedostanie sie powietrze, moc grzewcza zostanie
automatycznie wytgczona na jedna minute celem ochrony
systemu grzewczego.

L. Nastawy

41 DCE11/13 | DCE 11/13 H

Obstuga

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Przycisk nastawy temperatury, regulacja temperatury w za-
kresie od 20 °C do 60 °C

4.2 DCE 11/13RC

Za pomocg radiowego pilota zdalnego sterowania temperature
mozna nastawiac drogg radiowa. Nastawiona temperatura po-
kazywana jest na wyswietlaczu radiowego pilota zdalnego ste-
rowania.

Zataczony do urzadzenia radiowy pilot zdalnego sterowania jest
zarejestrowany w module odbiornika. Zmiany nastaw w urza-
dzeniu mozna wykonywac tylko za pomocg zarejestrowanego
radiowego pilota zdalnego sterowania.

Zasieg linii radiowej moze byc ograniczony przez przeszkody znaj-
dujace sie pomiedzy urzadzeniem a radiowym pilotem zdalnego
sterowania.

Radiowy pilot zdalnego sterowania mozna zamocowa¢ w do-
wolnym miejscu przy wykorzystaniu zataczonego do urzadzenia
uchwytu Sciennego.

Obstuga

e——

STIEBEL ELTRON
C

Made in Germany

p_—|

.

D0000039990

il

1 Wyswietlacz

2 Zakres nastaw temperatury: od 20 °C - 60 °C krokami co
0,5 °C za pomocg przyciskow ,+" i ,-"

3 Przyciski pamieci ,1” i ,2”

Radiowy pilot zdalnego sterowania znajduje sie w normalnym
przypadku w trybie energooszczednym, przy czym wyswietlacz
jest wytaczony. Poprzez nacisniecie dowolnego przycisku mozna
aktywowac radiowy pilot zdalnego sterowania, na ktorym pojawia
sie wskazanie temperatury. Pasek stanu na wyswietlaczu sygna-
lizuje proces przesytania danych na urzadzenie.

Jesli w trakcie 10 sekund zaden przycisk nie zostanie wcisniety,
radiowy pilot zdalnego sterowania automatycznie z powrotem
przetaczy sie na tryb energooszczedny.

Wybrana temperatura zachowana zostanie takze w trybie ener-
gooszczednym.

Przypisywanie nastaw temperatury do przyciskdw pamieci
» Nastawic zadang temperature.

» Naciskac przez 2 sekundy przycisk pamieci ,,1” lub ,,2”. Po-
twierdzenie jest sygnalizowane jednym mignieciem wskazni-
ka temperatury.

» System grzewczy urzadzenia mozna teraz wytgczyc (wysSwie-
tlacz zostaje wytaczony). Aby wytaczyc system, nalezy naci-
snac jednokrotnie przycisk ,,-” (poczawszy od nastawy 20 °C).

Wymiana baterii

——
STIEBEL ELTRON

Made in Germany

D0000047484

————

1 Symbol wymiany baterii

Jesli symbol baterii zaSwieci sie, nalezy wymienic baterie w ra-
diowym pilocie zdalnego sterowania. Wymiana baterii moze byc
konieczna takze wtedy, gdy nastawy temperatury nie dochodza do
urzadzenia i/lub gdy zmniejsza sie zasieg linii radiowej.
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Czyszczenie i konserwacja

Szkody materialne
» Zuzyta baterie nalezy wyjac z pilota.

Wskazéwka

Radiowy pilot zdalnego sterowania posiada litowa baterie
guzikowa, do zasilania napieciem.

Zuzyte baterie nalezy poddac utylizacji zgodnie z przepi-
sami. Wycieki z baterii powoduja uszkodzenia, za ktore
producent nie ponosi odpowiedzialnoSci. Baterii, ktore
nie sg akumulatorami, nie wolno tadowac.

Stosowanie ponownie tadowanych baterii i akumulato-
row jest niedopuszczalne.

Jesli urzadzenie nie bedzie uzywane przez dtuzszy czas,
nalezy wyjac baterie (patrz rozdziat ,,Usuwanie proble-
moéw / Wymiana baterii w miniaturowym radiowym pi-
locie zdalnego sterowania”).

» Otworzy¢ pokrywe radiowego pilota zdalnego sterowania
poprzez odkrecenie & Srub znajdujacych sie na spodzie.

» Wymienic baterie na nowg baterie typu CR 2032. Stosowanie
akumulatorow niklowo-kadmowych jest niedopuszczalne.
Zwroci¢ uwage na prawidtowa biegunowos¢ nowej baterii (+
na gorze).

» Ponownie ztozyc obudowe i przykrecic &4 wkrety. Przy skta-
daniu obudowy nalezy uwazac, aby nie uszkodzi¢ uszczelki
umieszczonej na jej obwodzie.

Przy wymianie baterii nastawy przypisane do przyciskow ,,1” i ,,2”
zostaja zachowane.

Utylizacja baterii
Baterii nie wyrzucac do odpadow z gospodarstw domo-

wych. Zuzyte baterie zawieraja substancje szkodliwe dla
zdrowia i Srodowiska naturalnego. Zuzyte baterie nalezy
przekazywac do punktow sprzedazy lub zbiorki odpadow
specjalnych.

4.3 Ochrona przed poparzeniem / ograniczenie

temperatury

Po aktywacji ochrony przed poparzeniem temperature cieptejwo-
dy mozna nastawiac tylko w przedziale od 20 °C do 43 °C.

Wyisze nastawy temperatury nie zostang zrealizowane.

Stosowac ochrone przed poparzeniem w przedszkolach, szpita-
lach, domach spokojnej starosci itp.

Wskazowka

Ochrone przed poparzeniem moze w urzadzeniu aktywo-
wacdspecjalista (patrz rozdziat ,,Instalacja / Inne sposoby
montazu / Ochrona przed poparzeniem / Ogranicznik
temperatury”).

L.L

Patrz rozdziat ,,Instalacja / Uruchomienie / Ponowne uruchomie-
nie”.

Po przerwie w zaopatrzeniu w wode
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5. (Czyszczenie i konserwacja

» Nie wolno uzywac szorujgcych, ani rozpuszczajacych srod-
kow czyszczacych. Do konserwacji i czyszczenia urzadzenia
wystarczy wilgotna Sciereczka.

» Nalezy regularnie sprawdzac stan armatur. Osad z wylotu
armatur nalezy usuwac przy uzyciu dostepnych w handlu
srodkow do odkamieniania.

» W regularnych odstepach czasu zlecac wyspecjalizowane-
mu instalatorowi kontrole bezpieczenstwa elektrycznego

urzadzenia.

6. Usuwanie problemow

Problem

Urzadzenie nie wiacza
sie, mimo catkowicie
otwartej armatury.

Przyczyna
Do urzadzenia nie jest
doprowadzone napiecie.

Usuwanie

Sprawdzi¢ bezpiecznik
w instalacji domowe;j.

Przeptyw jest zbyt maty.
Regulator strumienia w
armaturze jest pokryty
kamieniem lub zabru-
dzony.

Oczyscic i/lub odwapnic
regulator strumienia lub
specjalny regulator stru-
mienia.

Przerwa w zaopatrzeniu
w wode.

Odpowietrzy¢ urzadzenie
i doptyw zimnej wody
(patrz rozdziat , Instala-
cja / Uruchomienie / Po-
nowne uruchomienie”).

Zadana temperatura nie
jest osiggana.

Wewnetrzna ochrona
przed poparzeniem jest
aktywna.

Zleci¢ wyspecjalizowa-
nemu instalatorowi wy-
taczenie ochrony przed
poparzeniem.

Urzadzenie nie grzeje,

Zmniejszy¢ temperature

temperatura zimnej wody na wlocie zimnej wody.

na wlocie wynosi > 55 °C.

Na wyswietlaczu od
czasu do czasu pojawia
sie ,Con”.

Radiowy pilot zdalnego
sterowania znajduje sie
poza zasiegiem.

Zmniejszy¢ odlegtosc ra-
diowego pilota zdalnego
sterowania od urzadze-
nia. Ponownie przestac
zadanie temperatury.

Na wyswietlaczu czesto
pojawia sie ,,Con”.

Bateria jest prawie rozta-
dowana.

Wymienic baterie (patrz
rozdziat ,,Obstuga / Bez-
pieczefistwo / Wymiana
baterii”).

Jesli nie mozna usunac przyczyny usterki, nalezy wezwac wyspe-
cjalizowanego instalatora. W celu usprawnienia i przyspieszenia
pomocy nalezy podac numer urzadzenia z tabliczki znamionowe;j
(000000-0000-000000).

» Nr.:000000-0000-000000

D0000040351




Bezpieczenstwo

7. Bezpieczenstwo

Instalacja, uruchomienie, jak rowniez konserwacja i naprawa
urzadzenia mogg by¢ wykonane wytacznie przez wyspecjalizo-
wanego instalatora.

7.1  0golne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Producent zapewnia prawidtowe dziatanie i bezpieczenstwo eks-
ploatacji tylko w przypadku stosowania oryginalnego osprzetu,
przeznaczonego do tego urzadzenia, oraz oryginalnych czesci
zamiennych.

Szkody materialne
Przestrzegac maks. dopuszczalnej temperatury na zasila-

niu (patrz rozdziat ,Instalacja / Dane techniczne / Tabela
danych”). Przy wyzszych temperaturach moze nastgpic
uszkodzenie urzadzenia. Centralna armatura termosta-
tyczna (patrz rozdziat ,Instalacja / Opis urzadzenia / Wy-
posazenie dodatkowe”) pozwala ograniczyc temperature
na zasilaniu.

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

Urzadzenie zawiera kondensatory, ktore roztadowuja sie
po odtaczeniu od sieci elektrycznej. Napiecie roztado-
wania kondensatora moze wynosi¢ chwilowo > 60 V DC.

7.2 Przepisy, normy i wymogi

Wskazowka
Nalezy przestrzegac krajowych i lokalnych przepisow
oraz wymogow.

Wtasciwa opornosc elektryczna wody nie moze byc mniejsza niz
podana na tabliczce znamionowej. W przypadku sieci wodocig-
gowej nalezy uwzglednic najnizsza opornos¢ elektryczna wody
(patrz rozdziat ,Instalacja / Dane techniczne / Tabela danych”).
Informacje o wtaSciwej opornosci elektrycznej lub elektrycznej
przewodnosci wody mozna uzyskac w miejscowym zaktadzie wo-
dociggow.

8. Opis urzadzenia

8.1

Z urzadzeniem dostarczane sa:

Zakres dostawy

- Korek do przepustu kablowego

- Szablon montazowy w Srodkowej czesci niniejszej instrukcji

- waz przytaczeniowy 3/8, dt. 500 mm, z uszczelkami*

- Trojnik 3/8*

* do podtaczenia jako urzadzenie ciSnieniowe DCE 11/13 i
DCE 1/13RC

8.2 Osprzet

Przekaznik priorytetu

Zastosowanie elektronicznego przekaznika priorytetu umozliwia
przetaczanie priorytetowe, np. w celu odtaczenia od sieci elek-
trycznej drugiego ogrzewcza przeptywowego.

Prad zadziatania przekaznik priorytetu musi wynosic < 2 A. Nalezy
go podtaczyc do Srodkowego zacisku ,,L”.

Armatury bezciSnieniowe

- Armatura czujnikowa do umywalki WEN

- Jednouchwytowa armatura mieszajgca MEK
- Dwuuchwytowa armatura mieszajgca WKM

Armatura ciSnieniowa
- Armatura czujnikowa do umywalki WEH
- Jednouchwytowa armatura mieszajgca MEKD do montazu

powyzej punktu poboru
Centralna armatura termostatyczna (ZTA 3/4)

Armature termostatyczng do centralnego mieszania wstepnego
stosuje sie np. przy eksploatacji ogrzewacza przeptywowego
z woda wstepnie podgrzang. W przypadku eksploatacji w trybie
prysznicowym armature nalezy nastawic na maks. 55 °C.

9. Przygotowania

» Przeptukac doktadnie instalacje wodna.

Instalacja wodna

Zawor bezpieczenstwa nie jest potrzebny.

Armatury

» Stosowac odpowiednie armatury (patrz rozdziat ,Instalacja /
Opis urzadzenia / Wyposazenie dodatkowe”).
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Przygotowania

9.1 Miejsce montazu

Urzadzenie montowac zawsze w pozycji pionowej, w pomiesz-
czeniu zabezpieczonym przed zamarzaniem i w poblizu punktu
poboru.

9.1.1 Montaz ponizej punktu poboru (zlewozmywak)
DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

Z armatura bezciSnieniowa

Z armaturg ciSnieniowa
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9.1.2 Montaz ponizej punktu poboru (umywalka) DCE 11/13 |
DCE 11/13 RC

Z armatura bezciSnieniowa
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9.1.3 Montaz powyzej punktu poboru (umywalka)

DCE 11/13 H

BezciSnieniowo, z armatura bezciSnieniowa

Cisnieniowo, z armatura cisSnieniowa

850

D0000080870

9.2

Minimalne odlegtosci
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D0000060938

» Aby zapewnic sprawne dziatanie urzadzenia oraz dostep do
niego podczas prac konserwacyjnych, nalezy zachowac okre-
Slone minimalne odlegtosci.




Montaz

10. Montaz

Montaz standardowy
- Przytacze elektryczne w gornej partii urzadzenia

Inne sposoby podtaczenia przedstawiono w
rozdziale,,Instalacja / Inne sposoby montazu”.

- Wybor mocy przytaczeniowej
- Ochrona przed poparzeniem / ograniczenie temperatury
- Przytacze elektryczne w dolnej partii urzadzenia

10.1 Montaz standardowy
Montaz urzadzenia
Wskazowka

» Zamontowac urzadzenie na Scianie.
Sciana musi posiadac odpowiednig nosnosc.

D0000039991

» Odblokowac zamkniecie zapadkowe za pomocg Srubokreta.
» Zdjac do przodu pokrywe urzadzenia.

’

D0000039992

1 Gorne Sruby mocujace
2 2 Dolne Sruby mocujace

» Za pomocg zataczonego szablonu montazowego (patrz Sro-
dek niniejszej instrukcji) zaznaczyc 3 otwory do wywiercenia.

» Wywiercic otwory. Zastosowac odpowiednie kotki rozporowe
i Sruby z tbem kulistym lub z them walcowym o Srednicy tha
8 mm. Sruby i kotki nie sa objete zakresem dostawy.

» Wkrecic gorne Sruby na podany wymiar.
» ZawiesiC urzadzenie na Srubie. Pociggnac urzadzenie w dot.
» Ustawic urzadzenie w poziomie. Wkrecic 2 dolne Sruby.

Przytacze wody

Szkody materialne
W celu eksploatacji urzadzenia na zasilaniu zimnej wody
nalezy zamontowac sitko.

Montaz armatury

» Zamontowac armature. Nalezy przestrzegac przy tym in-
strukeji obstugi i instalacji armatury.

Szkody materialne

» Podczas montazu wszystkich przytaczy nalezy przy-
trzymac urzadzenie za pomocg klucza o odpowied-
nim rozmiarze.

Wskazowka

Tylko w przypadku podtaczenia ciSnieniowego DCE 11/13 |

DCE 11/13 RC:

» Zamontowac dotgczony waz przytaczeniowy 3/8 oraz
trojnik 3/8.

Wykonanie przylacza elektrycznego

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i instalacyj-
ne nalezy wykonywac zgodnie z przepisami.

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

/ ﬁ \ Zwrbcié uwage, aby urzadzenie zostato podtaczone do
przewodu ochronnego.
Urzadzenie musi mie¢ mozliwosc odtaczania od sieci
elektrycznej za pomoca wielobiegunowego wytacznika
z rozwarciem stykow wynoszacym min. 3 mm.

OSTRZEZENIE - porazenie pragdem elektrycznym
Urzadzenia w stanie dostawy s3 wyposazone w przewod
przytaczeniowy.

Urzadzenie mozna podtaczyc do poprowadzonego na
state przewodu elektrycznego, jesli jego przekroj po-
przeczny jest co najmniej rowny przekrojowi poprzecz-
nemu seryjnego przewodu przytaczeniowego. Maksy-
malny przekroj poprzeczny przewodu moze wynosic
L x 6 mm2

Szkody materialne
Zwroci¢ uwage na tresc tabliczki znamionowej. Podane
napiecie musi by¢ zgodne z napieciem sieciowym.

» Przewod przytaczeniowy podtgczyc zgodnie ze schematem
potaczen elektrycznych (patrz rozdziat ,Instalacja / Dane
techniczne / Schemat potaczen elektrycznych”). Moc przyta-
czeniowg mozna ustawic na jednym z 2 stopni. Fabrycznie
nastawiona jest wyzsza moc. Fabrycznie nastawiona jest
wyzsza moc. Wybrac inng moc, patrz rozdziat ,Instalacja /
Inne sposoby montazu / Wybor mocy przytaczeniowe;j”.

Al

POLSKI



Uruchomienie

11. Uruchomienie

11.1 Pierwsze uruchomienie

3

DCE 11/13
DCE 11/13 H
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DCE 11/13
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D0000039994

DCE 11/13 H

» Napetnic urzadzenie poprzez armature, aby usuna¢ powie-
trze z przewodow i urzadzenia. W tym celu nalezy kilka razy
otworzyc zawor poboru wody.

» Wiaczyc elektroniczny wytgcznik bezpieczenstwa (AE3).
Fabrycznie elektroniczny wytgcznik bezpieczenstwa jest
dezaktywowany.

» Tylko w przypadku DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Podtgczyc wtycz-
ke sterownika temperatury do gniazda elektroniki ,,T-soll”.
Nalezy zapewnic prawidtowe ustawienie skretek.

» Zamontowac pokrywe urzadzenia. W tym celu nalezy zatozyc
i docisnac pokrywe urzadzenia az do styszalnego zabloko-
wania sie dolnego i gornego haczyka blokujacego. Sprawdzic
zatrzasniecie haczykow blokujacych.

> Wtaczyc napiecie sieciowe.

» Tylko w przypadku DCE 11/13 | DCE 11/13 H: Obrocic pokretto
regulacji temperatury w skrajne lewe, a nastepnie w skrajne
prawe potozenie.

» Przeprowadzic kontrole szczelnosci.
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» ZaznaczyC na tabliczce znamionowej wybrang moc przy-
taczeniowa i napiecie znamionowe. Do tego celu uzyc
dtugopisu.

» Sprawdzic prawidtowos¢ pracy urzadzenia.

11.2 Przekazanie urzadzenia

» Wyjasnic uzytkownikowi przeznaczenie urzgdzenia. Zapoznac
go z uzytkowaniem urzadzenia.

» Poinformowac uzytkownika o potencjalnych zagrozeniach,
zwtaszcza o niebezpieczenstwie poparzenia.

» Przekazac niniejszg instrukcje.
11.3 Ponowne uruchomienie

Szkody materialne

Po przerwie w zasilaniu woda nalezy ponownie urucho-
mic urzadzenie, wykonujac ponizsze czynnosci. W ten
sposdb mozna zapobiec uszkodzeniu systemu grzew-
czego z odkryta grzatka.

» Odtaczyc urzadzenie od zrodta zasilania, wytaczajac
bezpieczniki.

» Otworzyc zawor spustowy i odczekac okoto minuty, az urza-
dzenie i przewod doprowadzajacy zimng wode przed urza-
dzeniem zostang odpowietrzone.

» Ponownie wtaczyc napiecie sieciowe.
» Patrz rozdziat ,Instalacja / Uruchomienie”.

12. Wylaczenie z eksploatacji

» Odtaczyc urzadzenie od zasilania sieciowego za pomoca bez-
piecznika w instalacji domowe;j.

» Oproznic urzadzenie (patrz rozdziat ,,Instalacja /
Konserwacja”).

13. Inne sposoby montazu

13.1 Wybor mocy przytaczeniowej

T
=
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D0000039993

» Przetozyc zworke zgodnie z wybrang mocg przytaczeniowa.




Inne sposoby montazu

13.2 Ochrona przed poparzeniem / ograniczenie
temperatury

fi OSTRZEZENIE - poparzenie
Przy zasilaniu wodg wstepnie podgrzang nastawiona
ochrona przed poparzeniem moze byc nieskuteczna.
» W takim przypadku temperature nalezy ograniczyc
na centralnej armaturze termostatycznej umieszczo-

nej przed urzadzeniem (patrz rozdziat ,,Instalacja /
Opis urzadzenia / Wyposazenie dodatkowe”).

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

Aktywacja ochrony przed poparzeniem ,,maks. 43 °C” odbywa sie
poprzez przestawienie wtyczki na ptytce drukowanej w pokrywie
urzadzenia.

4 Swiatto ciagte zielonego wskaznika LED przy aktywowanej
ochronie przed poparzeniem

13.3 Przelozenie przylacza elektrycznego w dot

6
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D0000043440

D0000039995

1 Bez ochrony przed poparzeniem
2 Z ochrong przed poparzeniem 43 °C

» Wyjac elektroniczng ptytke drukowang z jednostki obstugo-
wej w pokrywie urzadzenia. Zwrocic przy tym uwage na haki
przytrzymujace.

» Ustawic wtyczke w potozeniu ,43 °C”.

» Zamontowac z powrotem ptytke drukowana, zatrzaski w
pokrywie muszg sie zablokowac. Zwrocic uwage na pozycje
przycisku i osi.

DCE 11/13 RC

Aktywacja ochrony przed poparzeniem ,maks. 43 °C” odbywa sie
poprzez przesuniecie przetacznika DIP w urzadzeniu.

D0000043533

1 Przetacznik DIP do ochrony przed poparzeniem
2 Bez ochrony przed poparzeniem =60 °C
3 Zochrong przed poparzeniem = maks. 43 °C

Kabel przytaczeniowy

Tulejka kablowa

Zabezpieczenie przed wyrwaniem

Zacisk sieciowy

Oznaczenie otworu na przewod przytgczeniowy
Korek

Prowadnica przewodow

No v E WN

» Wymontowac zabezpieczenie przed wyrwaniem przewodu i
przewod przytaczeniowy z tulejka przewodu.

» Zamknac gorny otwor w tylnej Scianie urzgdzenia zataczo-
nym (zamknietym) korkiem. Stopien ochrony IP 25 (zabez-
pieczone strugoszczelnie) jest zapewniony tylko w przypadku
prawidtowo zamontowanego zatyczki.

» Przetozyc zacisk sieciowy w urzadzeniu z gory do dotu. Na-
lezy dopilnowac, aby sieciowy zacisk przytaczeniowy zatrza-
snat sie.

» Poprowadzi¢ przewody pod prowadnicg.

» Wycisngc otwor na przewod przytgczeniowy w tylnej Scianie
urzadzenia. Za pomocg odpowiedniego narzedzia wycisngc
tworzywo sztuczne w miejscu okragtego oznaczenia od wne-
trza Sciany tylnej na zewnatrz. W razie potrzeby uzy¢ pilnika.

Szkody materialne
» Wymienic uszkodzong Sciane tylna.

» Zamontowac przewdd przytaczeniowy z tulejka przewodu w
tylnej Scianie urzadzenia.
» Podtaczyc przewdd przytaczeniowy do sieciowego zacisku

przytaczeniowego (patrz rozdziat ,,Instalacja / Dane technicz-
ne / Schemat potaczen elektrycznych”).

» Zamontowac zabezpieczenie przed wyrwaniem przewodu.
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Usuwanie

usterek

14. Usuwanie usterek

/N

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Podczas kontroli urzadzenia musi byc ono podtgczone do

zasilania napieciem sieciowym.

Usuwanie usterek

Wskaznik diagno-
styczny

Nie Swieci sie zadna
dioda LED

Usterka

Brak cieptej wody.

Mozliwe wskazania diagnostycznego wskaznika LED

D0000043418

Mozliwe wskazania diagnostycznego wskaznika (LED)

Czerwony  Swieci sie w razie usterek

Zotty Swieci sie w trybie grzania

Zielony miga: urzadzenie podtaczone do sieci
Przyczyna Usuwanie

Zadziatat bezpiecznik w instalacji domowej.

Sprawdzic bezpiecznik w instalacji domowe;j.

Elektronika uszkodzona.

Wymienic urzadzenie.

Zielona dioda LED
pulsuje

Urzadzenie nie wiacza sie.

Gtowica natryskowa / Regulatory strumienia
pokryte sa kamieniem.

Usunac kamien lub wymienic gtowice natrysko-
wa / regulatory strumienia.

Przeptyw cieptej wody jest za niski.

Zanieczyszczone sitko w urzadzeniu.

Wyczyscic sitko.

Brak cieptej wody przy natezeniu prze-
ptywu wody wiekszym od natezenia
przeptywu zataczajacego urzadzenie.

Uszkodzone wykrywanie przeptywu DFE.

Wymienic urzadzenie.

Zielona dioda LED pul-
suje, z0tta dioda LED
btyska

(nie we wszystkich
przypadkach)

Zadana temperatura nie jest osiggana.

Urzadzenie osiagneto maksymalng moc.

Zmniejszyc strumien przeptywu wody. Zamon-
towac ogranicznik przeptywu. Sprawdzi¢ dzia-
tanie zamontowanego ogranicznika natezenia
przeptywu.

Zadana temperatura nie jest osiggana.

Brak fazy.

Sprawdzi¢ bezpiecznik w instalacji domowe;j.

Zielona dioda LED
miga, z6tta dioda LED
Swieci sie Swiattem
ciagtym

Zadana temperatura nie jest osiggana.

Uszkodzony nadajnik wartosci zadanej lub prze-
wod potaczeniowy. Przewdd potaczeniowy nie
jest podtaczony.

Podtaczyc przewdd potaczeniowy, w razie po-
trzeby wymieni¢ nadajnik wartosSci zadane;j.

Ochrona przed poparzeniem jest aktywna.

Dezaktywowac ochrone przed poparzeniem.

Brak cieptej wody przy natezeniu prze-
ptywu wody wiekszym od natezenia
przeptywu zataczajacego urzadzenie.

System grzejny jest uszkodzony.

ZmierzyC rezystancje systemu grzewczego, ew.
wymienic urzadzenie.

Elektronika uszkodzona.

Wymienic urzadzenie.

Temperatura zadana nie jest osiggana.

Uszkodzony jest czujnik na wyjsciu.

Sprawdzic potaczenie, w razie potrzeby wymie-
nic czujnik na wylocie na nowy.

Zielona dioda LED pul-
suje, czerwona dioda
LED 3wieci sie

Brak cieptej wody.

Urzadzenie jest pokryte kamieniem.

Wymienic urzadzenie.

Urzadzenie nie reaguje na radiowy pilot
zdalnego sterowania, na wyswietlaczu
pilota pojawia sie ,,Con”.

Pilot zdalnego sterowania nie ma potaczenia
radiowego z urzadzeniem.

Nalezy nawigzac potgczenie radiowe (patrz
rozdziat ,Instalacja / Usuwanie usterek / Nawig-
zywanie / przerywanie potgczenia radiowego,
pilota z urzadzeniem”.

Przewdd t3czacy radiowego pilota zdalnego ste-
rowania nie jest podtaczony.

Podtaczyc przewod taczacy (parz rozdziat ,Insta-
lacja / Usuwanie usterek”).

Zielona dioda LED
miga, czerwona dioda
LED Swieci sie Swia-
ttem ciggtym
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Brak cieptej wody.

Zadziatat wytacznik bezpieczenstwa.

Usunac przyczyne usterki.

Zabezpieczyc system grzejny przed przegrza-
niem, otwierajac na minute armature poboru
znajdujaca sie za urzadzeniem. Powoduje to
schtodzenie systemu grzewczego. Aktywowac
wytacznik bezpieczenstwa, wciskajac przycisk
na wytaczniku bezpieczenstwa (patrz rowniez
rozdziat ,Instalacja / Pierwsze uruchomienie”).

Usterka elektronicznego urzadzenia zabezpie-
czajacego.

Wymienic urzadzenie.

Uszkodzony czujnik na wlocie lub przewdd po-
taczeniowy.

Sprawdzic potaczenie, w razie potrzeby wymie-
nic czujnik na wlocie na nowy.

Zwarcie w obwodzie czujnika na wylocie lub w
przewodzie potgczeniowym.

Sprawdzi¢ potaczenie, w razie potrzeby wymie-
nic czujnik na wylocie na nowy.




Konserwacja

Wskaznik diagno- Usterka
styczny

Przyczyna

Elektronika uszkodzona.

Usuwanie

Wymienic urzadzenie.

Zadana temperatura > 55 °C nie jest

osiggana. niz 55 °C.

Temperatura zimnej wody na wlocie jest wyzsza ZmniejszyC temperature zimnej wody na zasila-

niu urzadzenia.

Ogrzewanie wytacza sie.

System wykrywania powietrza sygnalizuje obec- Urzadzenie powraca do pracy po minucie.

nos¢ powietrza w wodzie. W urzadzeniu zostaje
tymczasowo wytgczona moc grzewcza.

Nawiazywanie / przerywanie potaczenia radiowego, pilota
z urzadzeniem DCE 11/13 RC

D0000048647

1 Przycisk do nawigzywania / przerywania potaczenia
radiowego

2 76ty wskaznik LED przy aktywnym radiowym pilocie zdalne-
go sterowania

» Aby nawigzac potaczenie radiowe z pilotem, nalezy krotko
nacisnaé przycisk. Z6tta dioda LED zaczyna migac. Nacisnaé
przycisk ,1” radiowego pilota zdalnego sterowania. Krotkie
miganie diody LED sygnalizuje nawigzanie potaczenia. Na-
stepnie zotta dioda LED gasnie.

» Aby przerwac potaczenie pilota z urzadzeniem, nalezy naci-
snac i przytrzymac przycisk przez 5 sekund. Krotkie miganie
diody LED sygnalizuje pomysine roztaczenie. Nastepnie zotta
dioda LED gasnie.

Miejsce podtaczenia radiowego pilota zdalnego sterowania
w DCE 11/13 RC

D0000046810

15. Konserwacja

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Przed przystapieniem do wszelkich prac nalezy odtaczyc
urzadzenie na wszystkich biegunach od sieci.

Opréznianie urzadzenia

OSTRZEZENIE - poparzenie
Podczas oprozniania z urzadzenia moze wyptynac goraca

woda.

Przed pracami konserwacyjnymi lub w razie zagrozenia mrozem

oproznic urzadzenie w nastepujacy sposob:

» ZamknacC zawor odcinajgcy w przewodzie zasilania zimnej
wody.

» Otworzy¢ zawor poboru.

» Odkrecic przytacza wody od urzadzenia.

» Wymontowac urzadzenie.

» Oproznic urzadzenie za pomocg przytaczy wody (resztki
wody pozostang w urzadzeniu).

Przechowywanie urzadzenia

» Zdemontowane urzadzenie przechowywac w miejscu zabez-
pieczonym przed mrozem, poniewaz resztki wody pozostate
w urzadzeniu moga doprowadzic do jego zamarzniecia
i uszkodzenia.

Czyszczenie lub wymiana sitka / ogranicznika przeptywu

DCE 11/13
DCE 11/13 RC

T —1
C—
=

=
t \
'
=

D0000040081

t

=
Ll—0>

D0000050374

DCE 11/13 H

@'\1

1 Sitko
2 Ogranicznik iloSci przeptywu
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16. Danych technicznych

16.1 Wymiary i przytacza

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

99

85

&

291
193

293

b03
140

188

D0000039746

DCE 11/13 DCE 11/13 RC

16.2 Schemat potaczen elektrycznych

3/PE ~ 380-415 V

L
—J I
I
e —— g
=
S
— S
- = g

1 Ogranicznik temperatury bezpieczenstwa
2 Elektroniczny wytacznik bezpieczenstwa
3 Uktad elektroniczny

4 System grzejny

Szkody materialne

» W przypadku podtgczenia na state przewaod przyta-
czeniowy nalezy podtaczyc do zacisku tulejkowego
zgodnie z oznaczeniem zaciskow.

b02 Przepust na przewody elektr. |
b03 Przepust na przewody elektr. Il
c01 Zimna woda, zasilanie Gwint ze- G3/8A G3/8A
wnetrzny 16.3 Zakres pracy / tabela przeliczeniowa
c06 Ciepta woda, wyjscie Gwint ze- G3/8A G3/8A .. .. . P ..
wnetrzny WtaSciwa opornosc elektryczna i wtaSciwa przewodnosc elektrycz-
na (patrz rozdziat ,Instalacja / Dane techniczne / Tabela danych”).
WartoS¢ znamionowa
DCE11/13 H przy 15°C 20 °C 25 °C
Opor Opor Przewod- Opor Opor Przewod- Opor Opor Przewod-
99 Opornosc nosc o < Opornosc nos¢ o < Opornosc nosc o <
p= p=z p=
85 Qcm mS/m pS/cm  Qcm mS/m pS/cm Qcm mS/m  pS/cm
900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117
Temperatura na wylocie ok. 60 °C w zlewozmywaku przy korzy-
staniu z armatury termostatycznej
[
o &
= Ilo$¢ wody na wylocie
Urzadzenie kw 11 13,5
Temperatura na wlocie zimnej wody 6 °C [/min 2,9 3,6
10 °C [/min 3,2 3,9
S )] 14°C [/min 3.4 4,2
< o ]
= o5 . Temperatura uzytkowa ok. 38 °C do mycia rak itp.
g Ilo$¢ wody zmieszanej
8 Urzadzenie kw 11 13,5
Temperatura na wlocie zimnej wody 6 °C |/min 5,0 6,1
DCE 11/13 H 10 °C I/min 5,7 6,9
b02 Przepust na przewody elektr. | 14°C |/min 6,6 8,1
b03 Przepust na przewody elektr. Il
01 Zimna woda, zasilanie Gwint zewnetrzny G1/2A WartoSci podane w tabeli odnoszg sie do napiecia znamionowego
c06  Ciepta woda, wyjicie Gwint zewnetrzny G1/2 A 400 V. ObjetoS¢ wody zmieszanej i ilo5¢ wody na wylocie zaleza
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16.4 Straty ciSnienia

Armatury

Strata ci$nienia przy ilosci przeptywu 10 /min

Wymiarowanie sieci rur

Przy wymiarowaniu sieci rur zaleca sie zastosowanie dla urzadze-
nia straty ciSnienia wynoszacej 0,1 MPa.

16.5 Warunki awaryjne

Jednouchwytowa armatura MPa 0,04 - 0,08

2'““”“' ok, T W razie awarii w instalacji moga chwilowo wystepowa¢ obcigzenia
rmatura termostatyczna, ok. a 0,03 - 0,05 maks. 80 °C przy ciénieniu 1,0 MPa.

Natrysk reczny, ok. MPa 0,03 -0,15

16.6 Dane dotyczace zuzycia energii

Karta danych produktu: Konwencjonalny podgrzewacz cieptej wody uzytkowej zgodnie z rozporzgdzeniem (UE) nr 812/2013 | 814/2013

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H

230770 230771 232792

Producent STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Profil obcigzen XS XS XS
Klasa efektywno3ci energetycznej A A A
Sprawnosc energetyczna % 40 40 40
Roczne zuzycie pradu kWh 465 465 465
Fabryczne ustawienie temperatury °C 60 60 60
Poziom mocy akustycznej dB(A) 15 15 15
Szczegblne uwagi dotyczace pomiaru efektywnosci Dane w przypadku Pmaks. Dane w przypadku Pmaks. Dane w przypadku Pmaks.
Dzienne zuzycie pradu kWh 2,124 2,124 2,124
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16.7 Tabela danych

DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
Dane elektryczne
Napiecie znamionowe \ 380 400 415 380 400 415 380 400 415
Moc znamionowa kW 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
Prad znamionowy A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
Zabezpieczenie A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20
Czestotliwos¢ Hz 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/-
Fazy 3/PE 3/PE 3/PE
Opornos¢ wtasciwa pis = (przy 9zimnej <25 °C) Qcm 900 900 900
Przewodnos¢ wtasciwa G5 < (przy 9zimnej <25 °() uS/cm 1111 1111 1111
Opornos¢ wtasciwa pis 2 (przy 9zimnej <55 °C) Qcm 1100 1100 1100
Przewodnos¢ wtasciwa 035 < (przy 9zimna < 55 °C) uS/cm 909 909 909
Maks. impedancja sieci przy 50 Hz Q 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24
Wykonania
Wytwornica ciepta systemu grzejnego Z odkryta grzatka Z odkryta grzatka Z odkryta grzatka
Blok izolacyjny Tworzywo sztuczne Tworzywo sztuczne Tworzywo sztuczne
Montaz ponizej punktu poboru X X
Montaz powyzej punktu poboru X
Moc przytaczeniowa wybieralna X X X
Regulacja temperatury °C 20-60 20-60 20-60
Klasa ochrony 1 1 1
Pokrywa i Scianka tylna Tworzywo sztuczne Tworzywo sztuczne Tworzywo sztuczne
Stopien ochrony (IP) 1P24 1P24 1P24
Kolor Biaty Biaty Biaty
Przytacza
Przytacze wody G3/8A G3/8A G1/2A
Granice stosowania
Maks. dopuszczalne ciSnienie MPa 1 1 1
Maks. temp. podgrzanej wody na zasilaniu °C 55 55 55
Parametry
Maks. dopuszczalna temperatura wody na zasilaniu °C 70 70 70
Wtaczone I/min >2,5 >2,5 >2,5
Przeptyw przy spadku ciSnienia I/min A [A 4
Spadek ciSnienia przy przeptywie MPa 0,06 0,06 0,07
Strata ciSnienia w przypadku strumienia przeptywu bez MPa 0,015 0,015 0,025
ogranicznika natezenia przeptywu
Ograniczenie przeptywu przy |/min 4 4 4
Wydajnosé CWU I/min 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
AY przy wydajnosci K 43 43 43
Dane hydrauliczne
Pojemnos¢ znamionowa | 0,2 0,2 0,2
Wymiary
Wysokos¢ mm 293 293 293
Szerokosc mm 188 188 188
Gtebokos¢ mm 85 85 85
Masy
Masa kg 2,5 2,5 2,5
Wskazéwka

Urzadzenie jest zgodne z IEC 61000-3-12.
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FFB &
Temperatury, granice stosowania
zakres nastaw temperatury °C 20-60
Czestotliwos¢ radiowa UE MHz 868,3
Pasmo czestotliwosci MHz 868,000 - 868,600
Zakres radiowy budynku ok. m 25
Wykonanie
typ baterii CR2032-3V
Wymiary
Wysokos¢ mm 132
Szerokosé mm 65
Gtebokos¢ mm 18,5
Masy
Ciezar kg 0,12

Wskazowka

Zasieg zdalnego sterowania zalezy od warunkéw bu-
dowlanych. Nie zawsze mozna zagwarantowac dziatanie
przez strop pomiedzy pietrami.

Gwarancja

Urzadzen zakupionych poza granicami Niemiec nie obejmu-
ja warunki gwarancji naszych niemieckich spétek. Ponadto w
krajach, w ktérych jedna z naszych spétek cérek jest dystrybu-
torem naszych produktéw, gwarancji moze udzieli¢ wytacznie
ta spotka. Taka gwarancja obowigzuje tylko wowczas, gdy sp6t-
ka-corka sformutowata wtasne warunki gwarancji. W innych
przypadkach gwarancja nie jest udzielana.

Nie udzielamy gwarancji na urzagdzenia zakupione w krajach, w
ktérych zadna z naszych spétek corek nie jest dystrybutorem
naszych produktéw. Ewentualne gwarancje udzielone przez
importera zachowujg waznos¢.

Ochrona srodowiska i recycling

Pomoz chroni¢ srodowisko naturalne. Materiaty po wykorzy-
staniu nalezy utylizowac¢ zgodnie z krajowymi przepisami.
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FAPAHTUA

3ALLUTA OKPYKAIOLLE CPEABI U YTUNU3ALMA

LWWABJIOH AN1A MOHTAXA HAXOAUTCA BHYTPU
3TOro PYKOBOACTBA

- [deTsam cTaplue 3 feT, a TakXKe n1uam ¢
OrpaHNYeHHbIMUN GU3NYECKUMM, CEHCOpP-
HbIMW 1 YMCTBEHHbBIMM CMOCOOHOCTAMMU, He
NMEIOLWMM ONMbITa U He BRaaelowmnm Hop-
Mauuen o nprnbope, paspeLleHo UCNosb-
30BaTb NPMOOP TONBbKO NOA NPUCMOTPOM
APYTX UL, UK NOCTE COOTBETCTBYIOLLIENO
WNHCTPYKTaXka o npaBuiax 6e3onacHoro
Nofb30BaHWUS 1 MNOTEHLNANIbHOW OMACHOCTU
B C/lyYae HecobnoaeHns 3Tux npasu. He
AOMYCKaTb WanocTen geten ¢ npnéopom.
[leT MoryT BbINOMHATb YNCTKY Nprbopa 1
Te BUJIbl TEXHNYECKOrOo 0OCNY>KMBaHWSA, KO-
Topble 06bIYHO NPOV3BOAATCS MOJb30BaTe-
NeM, TOJIbKO Mof MPYCMOTPOM B3POCTIbIX.

- ApmaTypa MOXeT HarpeBaTbCA [0 Temne-
patypbl 70 °C. [Tpn TemnepaTtype BOAbl Ha
Bbixofe Bbiwe 43 °C cyLwecTByeT OnacHOCTb
obBapuBaHus.

- MNpunbop nogxoaunT ona cHabxeHns rops-
yen BOAOM Aywa (pexxnm gywa). Ecnm npu-
6op 6ymeT neprogmyeckn nam NOCTOAHHO
NCNONb30BaTbCA B peXnme ayLua, cneyu-
aNCT JOMKEH aKTMBUPOBaTb AMana3oH
HaCTPOWKN TeMMepaTypbl NOCPEACTBOM
yCTaHOBKM orpaHunyeHuns (43 °C) B npubo-
pe. MNpu ncnonb3oBaHUM NpeaBapUTENbHO
noforpeTon Bogbl Heobxoanmo ybeanTbcsa,
4TO TeMMNepaTypa nogaum He 6yaeT npeBbl-
watb 55 °C.



Obwme ykasaHuA

- MMpnbop fOMKeH OTKIOYATLCA OT CETU C
pa3MblKaHMEM BCEX KOHTAKTOB HE MeHee
3 MM Ha Bcex nontocax.

- HanpﬂmeHme ceTn AOJIXKHO COoBMaaaTb C
YKa3aHHbIM Ha Tabnuuke.

- Mpurbop aonxeH 6bITb NOAKNIOYEH K CTaLu-
OHapPHOW 3NeKTpuYeckom NpoBOaKe.

- [Mpwn noBpexaeHnn Kabena NUTaHNA Un
HeobXoaMMOCTI ero 3aMeHbl BbINOJHATb
3TK paboTbl AOMXKEH TONbKO CNELVANACT,
YNO/THOMOUYEHHbIV NPOV3BOANTENEM, U
TONIbKO C UCMONb30BaHNEM OPUTIMHANIbHOIO
Kabens.

- 3akpenuTb Npnbop, Kak ONMCcaHo B FNaBe
«YcTaHOBKa / MOHTa»».

- Y6eanTtbca, YTo AaBNieHNe COOTBETCTBYET
MaKCMManbHO AONYCTUMOMY (CM. rnaBy
«YcTaHOBKa / TexHnyeckune xapaktepucTu-
Ku / Tabnrua napameTpoBy).

- YOoenbHoe aneKkTpryeckoe CoOnpoTuBIIeHne
BOZbI He [JOMKHO ObITb HUXKE YKa3aHHOro
Ha 3aBofCKoV Tabnuuke (cm. rnaBy «YcTa-
HOBKa / TexHnuyecKmne xapakTepucTnkm /
Tabnuua napameTpoBy).

- Mpwv onopoxHeHNK Nprbopa crefoBaTb
YKa3aHVAM rfaBbl «YCTaHOBKa / TexHu-
yeckoe obcnyuBaHme / OnopoxkHeHne
npubopa.

1. O6wwne yKasaHuA

maBa «3KcnnyaTauvm» npegHasHaydyeHa anAa nonb3oBaTtena n
cneymnanncTa.

[maBa «YcTaHOBKa» npegHasHayeHa anAa cneymannmcra.

YKa3aHune

MNepepn Hayanom skcnnyaTaumm ciegyet BHAMATEIbHO
npounTaTh fAHHOE PYKOBOACTBO Y COXPaHUTb ero.
Mpw HeobXxoaMMOCTY NepefaTh HaCTOALLEE PYKOBOS-
CTBO cnefytoLiemy nosib3oBaTesnio.

11 VYKa3aHusA no TexHuKe 6e3onacHoOCTU

1.1.1 CrpyKTypa yKa3aHui nNo TexHuKe 6esonacHocTu

CUTHAJTIbHOE CJTIOBO Bup onacHocTw
/ ﬁ 5 30ecb npuBeaeHbl BO3MOXHbIE MOC/eACTBMA He-
co6ioaeHNs YKa3aHUs Mo TeXHMKe 6e30MacHOCTI.
» 3pecb NpuBeAeHbl MEPONPUATMA NO NPeaoT-
BpaLLEHMIO OMACHOCTM.

1.1.2 CumBonbl, BUG ONAaCHOCTN

CumBon Bupa onacHocTtun

TpaBma

MopakeHne aneKTPUYEeCKMM TOKOM

Oxor
(oxor, obBapumBaHue)

>

1.1.3 CurHanbHble cnoBa

CUFHAJIbHOE  3HaueHue
CJIOBO
OMNACHOCTb YKazaHus, HecobniofileHne KOTOPbIX MPUBOANT K Cepbes-

HbIM TPaBMaM WM K CMepTenbHOMY UCXOAY.
MNPELOYNPEXIE- YKa3zaHus, HecobntoaeHne KOTOPbIX MOXET MPUBECTU K
HUE Cepbe3HbIM TPaBMaM WY K CMepTesibHOMY UCXOoay.
OCTOPOXHO  YkaszaHus, HecobnogeHne KOTOPbIX MOXET NPUBECTM K
TpaBMaMm CpefiHen TAXKECTU UK K IETKM TPaBMaM.

1.2 [pyrue 0603HauyeHUs B faHHON
AOKyMeHTauuv

YKasaHue

YKa3aHuA OrpaHMuMBaloTCA FOPU3OHTANIbHLIMU INHN-

AMW Hap TEKCTOM 1 nof Hum. Ob6ume ykasaHusa o6o-

3HayeHbl NpBefEeHHbIM PAAOM C HUMU CUMBOSOM.

> CnepyeT BHMMaTESIbHO NPOYNTaTb TEKCTbI yKasa-
HUW.
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TexHMKa 6e30nacHOCTI

Cumson

O,
hid

» DTOT CMMBOJ YKa3blBaeT Ha HEOOXOAUMOCTb BbINOJTHEHUA
onpepneneHHbix AencTBuin. OnNncaHne HeoO6XoaMMbIX Ael-
CTBUI NPUBEAEHO LLAT 33 LWarom.

MaTepuanbHblit yiep6b

(noBpexaeHne npubopa, KOCBEHHbIN ylep6 u yuepb
OKpy»atoLieri cpefe)

YTunumsauma ycTponcTaa

1.3 EpnHMLUbI N3MepeHuns

YKa3aHune
Mpw OTCYTCTBUM NHBIX YKa3aHWIA BCe pa3mepbl NpuBe-
OeHbl B MUAIMMETpPAX.

2. TexHMKa 6e30nacHOCTU

2.1 Wcnonb3oBaHMe NO Ha3HAYEHUIO

Mpunbop npeaHasHayeH AnsA 6bLITOBOro UCNonb3oBaHUA. ina
ero 6e3onacHoro o6csyK1BaHNA Nosb3oBaTesnto He TpebyeTcA
NPOXOANTb MHCTPYKTax. BO3MOXHO ncnonb3oBaHme nprubopa
He TOMbKO B ObITY, HO 1, HANPYMEP, Ha NPeANPUATHAAX MaNoro
6U3Heca Npu ycnoBrmn COBMOAEHNA TEX XKe YCNOBUIN SKCNIY-
aTauum.

Mpubop NpeAHa3HauYeH AN Harpesa XonoAHOW BoAbl Uv Ao-
NoJIHATENbHOIO NOAOrPeBa BoAbl, HarpeTon paHee. [Mpnbop
npegHasHayeH AnAa KYXOHHOW MOWKUN U YMbIBanbHUKa.

Jlio60oe nHoe nnun He YKa3aHHO€ B HacToAWEM pyKoBOACTBE
MncnoJsib3oBaHMe AaHHOro yCTpOVICTBa CYMNTaeTCA NCNoNib30-
BaHVeM He No Ha3HayeHuo. Micnonb3oBaHme No Ha3HaYeHuto
nogpasymeBaeTt CO6J'IIO}J,EHI/I€ Tpe6OBaHVIl7I HaCToALWEro pyko-
BOACTBA, a TakXe PYKOBOACTB K NCNONb3yeMbIM NpUHaane-
HOCTAM.

2.2 OG6uue yKasaHNA No TeXHNKe
6e3onacHoCTU

ﬁ MPEAYMNPEXOEHUE oxor

ApMmaTypa MoXeT HarpeBaTbcA Ao Temnepatypbl 70 °C.
MNpu TemnepaType BoAbl Ha BbIxOAe Bbilwe 43 °C cyLe-
CTBYET OMAacHOCTb 06BaprBaHMA.

if MNPEAYMPEXOEHWUE TpaBma

[etam cTaplue 3 neTt, a TakXKe n1uam C orpaHUYeH-
HbIMY GU3NYECKUMU, CEHCOPHBIMU Y YMCTBEHHbIMU
CMOCOBHOCTAMM, HE MMEIOLLUM OMbITa U He Blajelo-
WM nHbopMaumen o npubope, paspeLleHo NCMosb-
30BaTb NPUOOP TONBbKO NOA MPUCMOTPOM APYTUX NNLY
WS NOCJIe COOTBETCTBYIOLEro MHCTPYKTaXKa o npa-
BuNlax 6e30MacHOro Nosib30BaHNA U NOTEHLMANbHON
OMacHOCTY B Ciyyae HecoboaeHma 3Tux npasui. He
JonycKaTb WanocTtel geten c npubopom. letn moryt
BbIMOJIHATb YNCTKY Nprbopa 1 Te BUAbl TEXHNYECKO-
ro o6cnyXnBaHuA, KOTopble 06bIYHO MPOU3BOAATCA
nonb30BaTeNieM, TONIbKO NOA MPYCMOTPOM B3POCIbIX.

102

MPEOYTMPEXAEHWE nopaxeHne anekTpnyeckmm

TOKOM
TonbKo cneumanncT UMeeT NPaBo NPON3BECTU 3aMeHY
noBpexAeHHOro Kabena nuTaHmaA. 3T0 MOMOXET rnpe-
JOTBPATUTb MOTEHLMANbHYIO OMACHOCTb.

MatepuranbHbii ywep6
Mprbop n cmecnTenb He0bXo0AUMO 3aLMTUTb OT MO-
po3a.

2.3 3HaK TeXHN4Y4eCKOro KOHTpona

CMm. 3aBofCKYIO TabnnuKy Ha npubope.

EBpa3uiickoe cooTBeTCTBME

[aHHblii npubop cooTBeTCTBYET TPe6OBaHNAM 6€30MacHOCTH
TEXHNYECKOro perfameHTa TaMOXEHHOrO COt03a 1 MPOLLEN COoT-
BETCTBYIOLME NPOLIeAYPbl MOATBEPKAEHUA COOTBETCTBUA.

3. OnucaHwme ycTponcTBa

ManorabapuTHbI NPOTOYHbI BOAOHArpeBaTesib C 3/1eKTPOH-
HbIM yrpaBeHeM NOALEPKNBAET NOCTOAHHYIO TEMMEePaTypy
BOZbl Ha BbIXOZ€e HE3aBUCMMO OT TeMMepaTypbl Nogayn, Ho C
y4YeToM npenenbHO MOLHOCTY.

Mpr60op NPOM3BOANT HarpeB BOLbI HEMOCPEACTBEHHO Y TOUKM
0TOO0Pa, BK/IOYAETCA MPY OTKPbIBAaHUN KpaHa ropsaveli Boabl
Ha cmecuTene. Manasa gnvHa TpybonpoBoaa Ao TOUKM oToopa
obecneuriBaeT HU3KMIN yPOBEHb NOTEPb IHEPTUN 1 BObI.

O6beMm BOAbl, MPU KOTOPOM MPOUCXOANT BKIIOUYEHNWE, YKa3aH
B rf1aBe «YCTaHOBKa / TexHMUeCKre XxapakTepnucTrky / Tabnuua
napameTpoB».

Mpon3BoANTENbHOCTb MOATOTOBKIM FOPAYEN BOAbI 3aBUCUT OT
TemnepaTypbl XON04HOW BOAbI, MOLHOCTU HarpeBa, pacxoga
1 3aJaHHOV TemnepaTypbl.

TemnepaTypa ropauei Boapbl

BECCTyHEHLIaTOE perynmnpoBaHmne Temnepatypbl I'OpﬂLIEIZ BOADbI
Ha BblXoAe.

HarpeBaTen bHaA cucremMa

HarpeBaTtenbHasA cucTeMa CO CrvpasibHbIM HarpeBaTesibHbIM
3/1eMEeHTOM NMPUrofHa Kak ANA MATKOW, Tak 1 AnA XeCTKoMn
BOAbl. Takas cucTemMa MeHee BOCMPUMMUMBA K 06pa3oBaHuio
Hakunu. KOHCTPYKLUMA HarpeBaTesibHOM CUCTEMbl Npubopa
no3BonseT 6bICTPO 1 3GDEKTUBHO FPETH BOAY.

YKa3zaHune

Mpnbop ocHalleH cnctemor obHapyXeHna BO3ayXa,
KOTopasa npefoTBpaLlaeT NOBpeKAeHNe CUCTEMbI Ha-
rpesa. Ecnu B npubop Bo Bpems 3KcriyaTalum nona-
JaeT BO3JyX, HarpeB aBTOMaTMUeCK/ NpeKpaLlaeTca
Ha OfJHY MUHYTY, UTo obecrneumnBaeT 3alnUTy Harpesa-
TeNbHOW CUCTEMbI.



HacTtpoinkn

4. Hactpounkn
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AKcnnyatauusa

STIEBEL ELTRON

D0000039989

1 Pyuka perynartopa, gnanasoH temnepatypbl 20 °C - 60 °C

4.2 DCE11/13RC

MynbT AUCTAHUMOHHOTO YNpaBsieHVa No3BONAeT AUCTaHLU-
OH-HO MEHATb HAaCTPOWKM TemnepaTypbl. 3agaHHas Temne-
paTypa oTob6paaeTca Ha Aucrnee MyfbTa AUCTaHLMOHHOIO
ynpaseHus.

MynbT AMCTaHLMOHHOTO YNpaBneHuWs, npunaraembiii K npn6o-
pY, y>Ke HaCTPOeH Ha MoAy b MPUEMHOTO YCTPONCTBa. BHecTu
M3MeHEHUA B HACTPOWKM Npr6opa MOXKHO TOBKO NP MOMO-
LM HAaCTPOEHHOTO 3apaHee NysnbTa AUCTAaHLUUOHHOIO YNpaB-
neHus.

Pa,qmyc AeIZCTBVIﬂ nynbta ANCTaHUMOHHOIO yNnpaBJIEHNA MOXKET
YMEHbLWUTbCA N3-3a MOMEX MexAay yCTpOIhCTBOM M nynbtom
ONCTaHLMOHHOIO ynpasJieHNA.

YcTaHOBUTD nynbtT ANCTAaHUNOHHOIO ynpaBsieHNA MOXHO B
nobom mecTe, ncnosib3yAa AnAa 3Toro HACTEHHDbIN pepXxartenb
N3 KOMMJ1eKTa NOCTaBKW.

JKcnnyataumsa
B
STIEBELETTRON
Ssn'c //1
N
P 5
—
/
/ 3
| &
_— §
1 Ancnnen

2 HacTtpoiika TemnepaTypbl BbIMOSHAETCA B fManasoHe
o1 20 °C go 60 °C npr NOMOLLM KHOMOK «+» 1 «-», LA Ha-
cTponkm 0,5 °C.

3 KHONKM coxpaHeHuna HacTpoekK «1» n «2»

B HOpMasibHbIX YCNOBUSIX MYSbT AUCTAHLMOHHOIO YrpaB/ieHns
paboTaeT B aHeprocobeperaLlem pexmnme (gucnnien Boikio-
yeH). YToObl aKTUBMPOBATL NYNLT AUCTAHLUOHHOIO yNpasse-

HKA, AOCTAaTOYHO HaKaTb NloOylo Knasuwy. B 3Tom criyyae Ha
Avcniiee NnosABUTCA 3HauyeHne Temnepatypbl. IHguKaTop Mu-
raHvem Ha gucniee coobLaeT, YTo MPOU3BOANTCA Nepeaaya
[aHHbIX Ha Npubop.

MynbT AUCTaHUMOHHOIO YNpaBneHNsA aBTOMATUUYECKN NEPEXO-
[UT B SHeprocbeperarLmin pexxum, ecniv B TedeHue 10 cekyH
He 6blfla HaXKaTa HX OfHa U3 KNaBuLL.

OpHako nogaep»aHue BbIGPaHHON TemnepaTypbl NPOK3BO-
[NTCA 1 B 3TOM peXXume.

HasHauyeHne KHONOK coOXpaHeHUA HacTPoeK
> YCTaHOBUTb HYXHYIO TeMMNepaTypy.
> B TeueHue 2 ceKyHA HaxKMMaTb KHOMKWN COXpaHeHWA Ha-

CTPOEK «1» nnn «2». B noaTBEPKAEHNE BbINOHEHHOW Ha-
CTPOWIKM MHANKATOP TEMMEPATYPbl MUraeT OAUH pas.

» MO>KHO BbIKIIOUUTb CUCTEMY HarpeBa npubopa (Ha anc-
nnee noasutca nHgmukatop OFF / BbIKJT). [na Bbikntoue-
HMA HarpeBa, eci Jo 3Toro Gbina 3alaHa Temneparypa
20 °C, KHOMMKY «-» HaXkaTb OAUH pas.

3ameHa 3nemeHTa NnUTaHuA

STIEBEL ELTRON 1

Made in Germany

D0000047484

—————
1 CuMBON 3aMeHbl 3/IEMEHTOB MUTAHUA

Mpv NoABNEHUN 3TOrO CUMBOJIA HEOOXOAMMO 3aMeHUTb dJ1e-
MEHT NUTaHWsA NynbTa. PEKOMEHAYETCA TaKXKe 3aMeHUTDb dne-
MEHT NWTAHWS, eCNIN CUTHAJT HACTPOIKM TeEMMepaTypbl He nepe-
[aeTcA Ha Npubop 1/vnu paguyc nepegaun curHana ¢ nynbra
3HAUNTESIbHO COKPATMIICA.

MatepuranbHbii ywep6b
» OTpaboTaBLWWiN S1EMEHT MUTAHUA HEOBXOAMMO
M3BeYb 3 NynbTa.

YKazaHue

MynbT ANCTaHUMOHHOTO yrpaBneHua paboTaeT oT nu-
TUEBOro MYroBNYHOrO 3N1eMeHTa NUTaHUA.

CnepyeT u3Bnekatb oTpaboTaBsLUve dfeMeHTbl NnTa-
HWUA 13 NynbTa. B pe3ynbraTte BbITeKaHUA 3NeKTponuTa
13 31eMeHTa NUTaHUA BO3MOXKEH YlLep0, 3a KOTOpbIit
Mbl He HeceM OTBETCTBEHHOCTU. 3anpeLyaeTca 3aps-
XaTb Henepesapsa)kaemble deMeHTbl MUTaHUA.

He ponyckaeTtcAa ncnonb3oBaHvie nepesapaMmaemMbix
3/1EMEHTOB NMUTAHNA 1 aKKYMYNIATOPOB.

Ecnn nprnbop He ncnonb3yeTcs B TeUeHUe AnTeb-
HOro BpemMeHU, HeoH6XoAUMO M3BJiIeUYb SNEMEHTbI
nuTaHma (Cm. rnasy «YcTpaHeHne HeucnpaBHocTen /
3ameHa 3N1eMeHTOB NUTaHMA B MUHW-NYNbTe ANCTaH-
LIMOHHOIO PafnoynpaBieHNa»).
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UncTka, yxon 1 TeXHUYeckoe 06Ny KmBaHme

» YTO6bI OTKPbITL KOPMYC NysbTa AUCTaHLUMOHHOrO ynpas-
NEeHNsA, HEOOXOANMO OTBMHTUTL 4 BMHTA Ha 06paTHoM
CTOPOHe nysbTa.

» 3amMeHUTb 3NeMeHT NUTaHus Ha HosbIl, TN CR 2032. He
[OMNyCKaeTCA UCMOoNb30BaHMe HKeNIeBO-KaIMMEBbIX aKKY-
MynaTopoB. Heobxoanmo ybeamTbca B NpaBuibHOM pac-
NOJSIOXKEHUW MOJIKOCOB dNIEMEeHTa NUTaHUA (+ cBepxy).

» CHOBa 3aKpblTb KOPMYC U 3aTAHYTb 4 BUHTa. [1pn MOHTaxe
Koprnyca He gonyckaTb NOBpeXAeHNA YNIIOTHEHNA, pac-
NONOKEHHOrO MO NepuMeTpy Kopryca.

MNpwn 3ameHe anemeHTa NNTAHNA COXPaHEHHble paHee 3Haye-
HUA ANA KHOMOK «1» 1 «2» COXPaHATCA.

YTmnmsau,mn N1eMeHTa NUTaHnA

SnemMeHTbl NnTaHusA 3anpeweHo yTnnmsnposatb C 6b|-
TOBbIM OTXOO4aMW. OTpa6OTaBIJJI/Ie JIeMeHTbl NUTa-
HWA COAePKaT BpeAHble BELLeCTBa, HaHOCAW e yiwep6
OKpYy»Kalolen cpege 1 30poBbto. Ans yTuansauum
OTpa6OTaBLLII/IX 31eMEeHTOB NMUTAHNA NX Heo6xo,q|/|—
MO CAaBaTb B TOProBble OPraHn3aunmn Uian B NyHKTbI
c6opa BpeHbIX OTXOA0B.

4.3 3awwmTa oT 06BapmBaHuA / orpaHNuYeHmne
TeMmneparypbl

Mpu akTMBauuMm 3awmUTbl OT 0b6BaprBaHUA TemnepaTtypa ro-
pAYe BoOAbl MOXET O6bITb 3aJjaHa TOMbKO B AMana3soHe oT 20
no 43 °C.

B 3TOM Criyyae Boga He HarpeBaeTcs Jo 6osiee BbICOKUX TEM-
nepartyp.

PEKOMeH,D,yeTCFI Ncnonb3oBaTb 3aWUTy OT OTBapuMBaHUA B
CcncTemMmax Harpesa BOAbl, yCTaHOB/IEHHbIX B A€TCKMUX Cafax,
60ﬂbHVILI,aX, AOoMaXx npecTtapesbiX N T. A.

YKasaHue

AKTUBALMIO 3alUTbl OT 06BaprBaHUA pa3peLlaeTcs
BbINOJIHATb TONbKO CreLManncTy (CM. rnaBy «YCTaHOB-
Ka / BapnaHTbl MOHTaXa / 3awuta ot o6BapuBaHus /
OrpaHununTens TemnepaTypbi»).

4.4 Tlocne oTKNIOYEHUA Nogavum Boabl

Cm. rnaBy «YcTaHoBKa / Beog B akcnnyaTaumio / NOBTOPHbIN
BBOJ, B SKCMIyaTaLuio».

5. Yuctka, yxop n TexHn4eckoe
ob6cnyXnBaHue

» He ncnonb3oBaTb abpasnBHbIE UK eAKMe YncTame
cpepcTBa. [1na yxona 3a nprbopoM 1 OUMCTKM Kopryca
[LOCTAaTOYHO BJIa>KHOW TKAaHEBOW candeTKu.

» Heobxonmmo perynapHo npoBepATb cMmecutenu. M3sect-
KOBbI€ OT/IOKEHVS Ha U3IMBE CMECUTENA MOXKHO YAanuTb
C MOMOLLbIO MMEIOLLKXCA B NMPOoJAaxe CpeAcTs Ansa yaane-
HVSA HAKUMNW.

> Be30MacHOCTb NEKTPUUECKON YaCTN JOSIKEH PerynsipHO
NPOBEPATb CrieynanmncT.
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6. Mowmck n yctpaHeHne npob6nem

Mpo6nema

Mpubop He BKNoYaeT-
CA, HECMOTPA Ha non-
HOCTbIO OTKPbITBIN KpaH
ropsyen BoAbl.

MpuynnHa

Ha npubope oTcyTCcTBy-
eT HanpsXeHue.

Cnocob ycTpaHeHus
MpoBepuTb Npefoxpa-
HUTENN INeKTPUYECKON
ceTu B 3[aHUN.

CAMWKOM Manblii 06b-
eMmHbIN pacxof. Peryna-
TOp CTPYW B CMecuTene
3aK3BeCTKOBaH UnNn
3arpAsHeH.

OuuncTnTb perynatop
CTPyW 1/ Unn yaanntb
13 Hero Hakumnb NMM6o
3aMeHUTb CreLmanbHbIN
perynaTop cTpyu.

BogocHabxeHune oTK/I0-
YyeHo.

YpanuTb BO34yX U3 Npu-
6opa un Tpybonposoaa
NMoAayn XonoAHON BOAbI
(cm. rnaBy «YcTaHOBKa /
Bsopa B akcnnyatauuio /
[MoBTOpPHbIN BBOA B IKC-
nnayartauuioy).

He pocTturHyTa xenae-
Mas Temnepatypa.

AKTUBMPOBaHa BHY-
TPeHHAA GpyHKLMA 3a-
WWTbl OT 06BapMBaHUA.

O6paTnTbCA K Ccneym-
anncTy, YTobbl OTKIIO-
UnTb 3aWMTy OT 0bBa-
puBaHus.

Mprb6op He npounsBoOgUT
Harpes, TemnepaTypa
BOAbl TIMHUKX NoJayn
>55°C.

YMeHbWInTb TeMNepaTy-
PY XONI04HOW BOAbI Ha
nogave.

Ha gucnnee Bpemsa ot
BpPEeMeHU nossnseTcs
coobuieHune «Conv.

Mpubop pacrnonoxeH
BHe paAnyca fiecTBuA
nynbTa AUCTaHLUOHHO-
ro ynpasneHus.

YMeHbLUNTb paccTofHne
mexAy NynbTOM ANCTaH-
LIMOHHOTO ynpaBsfieHna
1 npubopom. Ewe pas
nepepatb Ha Nprbop
Tpebyemoe 3HaueHne
Temneparypbl.

Ha ancnnee yacto no-
ABnAeTcA coobuieHne
«Con».

Hn3Kkuni 3apag snemeH-
Ta NMUTaHWA B NynbTe.

3aMeHMNTb 3NIEMEHT Nu-
TaHWUA (CM. raBy «IKC-
nnyatauua / TexHuka
6e3onacHocTn / 3ameHa
3NeMeHTa NUTAHNAY).

ECM HEBO3MOXHO YCTPAHUTb 3TY HEUCMPABHOCTb CAMOCTOS-
TesbHO, HY>KHO NPUrNacuTb cneymnanucta. Ytobsl cneyunannct
CMOT OMNepaTUBHO NOMOUb, ClieflyeT COOOWUTb eMy HOMEpP
npubopa c 3aBoacko Tabnnukm (000000-0000-000000).

» Nr.:000000-0000-000000

D0000040351




TexHMKa 6e30nacHOCTIU

7. TexHMKa 6e30nacHOCTU

YcTaHOBKa, BBO/[ B 3KCM1yaTauuto, a TakKXe TeEXHN4YeCKoe 06-
CNy>XMBaHne n peMoHT np|/|6opa OOJIXKHbl MPON3BOANTbLCA
TOJIbKO KBaJ'IVId)VILI,VIpOBaHHbIM cneunanncTtom.

7.1 O6wue yKasaHuA NO TEXHUKe
6e3onacHocTN

Be3ynpeuHas paboTta nprbopa 1 6e3onacHOCTb 3KCMyaTaLmm
rapaHTUpYTCA TONbKO MPY UCMONb30BaHMN COOTBETCTBYIO-
LWMX OPUTMHANbHbBIX NPUHAANEXKHOCTEN U OPUTUHANBbHbIX
3anyacTen.

MaTepuanbHbii yuep6b

Yb6enuTbca, uto cobnopaeTca MakCMManbHO JOMNyCTH-
MadA TeMnepaTtypa nogauu (cm. rnaey «YcTaHoBKa / Tex-
HUYECKNe XapaKTepucTnku / Tabnvua napameTpoB»).
Mpwy 6onee BbICOKUX TEMMEpaTypax Nofaum BO3MOXKHO
nospexpaeHve nprbopa. C NOMOLLbIO LIeHTPanbHOro
TEPMOCTaTUYECKOro cMecuTens (CMm. rnaBy «YCTaHOB-
ka/ OnncaHue npubopa / MNprHagnexxHoCTH») MOXKHO
OorpaHunyMBaTb TEMMNepaTypy Nogauu.

MPEOYTMPEXAEHWME nopaxeHne anekTpuyeckum

/ ﬁ \ ToKOoM
B HacToAwWwem npubope MmeoTCcA KOHAEHCATOPHDI,
KOTOpble pa3pAXaloTcA Mocne OTKNOYeHMA OT CeTn
aNeKTponuTaHuA. HanpsaxkeHre pa3paga KOHAEHca-
TOpa MOXeET B pAfe CJly4YaeB KPaTKOBPEMEHHO AOCTU-
ratb ypoBHA > 60 B nocT. ToKka.

7.2 TlpepnucaHnA, CTaHAAPTbI N NOJNIOXKEeHNA

YKkasaHue
Heobxoanmo cobntogatb BCe HaUMOHasbHble U peru-
OHanbHble NPeAnCcaHNA 1 MONOXKEHNA.

YnenbHoe anekTpuyeckoe COnpoTUBIIEHNE BOAbI HE JOMIXKHO
ObITb HUXKe YKa3aHHOro Ha 3aBofckon Tabnuuke! Ecnn peub
nget o6 o6beaHEHHOW CUCTEME BOLOCHA0XeH WA, Heobxoaun-
MO YUYUTbIBaTb HaVIMEHbLUIEe NEKTPUUYECKOE CONPOTUBIIEHNE
BOAbI (CM. rnaBy «YcTaHOBKa / TeXHUYECKMEe XapaKTepuCTnKm /
Tabnvua napameTpoB»). BbIACHUTb yAenbHOE dNeKTpuyeckoe
COMPOTUMBIIEHWE WV NEKTPONPOBOAHOCTb BOAbI Ha Npeanpu-
ATUN BOJOCHAGXKEHMA.

8. OnwucaHwme ycTponcrsea

8.1

B komnneKkT noctaBku npubopa BXoaAr:
- 3arnyLwka Ansa kabenbHoro BBoAa

- LabnoH AnA MOHTaXa HaXO[UTCA BHYTPY 3TOFO
pyKOBOACTBA

- coeauHUTEeNbHbIN WnaHr 3/8 gnuHon 500 Mm, C
YyNAOTHEeHUAMMN,*

- TPOWHWUK 3/8*

KomMmnnekT noctaBKu

* nnAa nogkniloyeHma HanopHbix npubopos DCE 11/13 n
DCE 11/13 RC

8.2 T[puHapgnexHocTn

Pene c6poca Harpysku

MprioputeTHasa cxema BK/tOUEHMSA (Hanp., 418 OTKNIOYEHNA OT
CEeTU NUTaHMsA BTOPOro NPOTOYHOrO HarpeBaTtesis) peanmsyet-
CS NPV NOMOLM SNEKTPOHHOTO peie cbpoca HarpysKu.

Tok cpa6aTblBaHVm pene C6poca Harpys3ku goneH CoCtaBnATb
<2A. nOAKﬂIOquVle pene BbINOMHAETCA K Cpe,quVl Knemme
«L».

besHanopHble cmecutenu

- Cmecutenb WEN ana ymbiBanbHMKa, C 4aTYNKOM
- MEK opgHOpbIYaXHbIN cMecuTenb

- WKM gByxBeHTWU/bHbIN CMecuTeNb

HanopHble cmecutenn
- Cmecutenb WEH ana ymbiBanbHKKa, C 4aTYMKOM
- MEKD ogHopblYa)KHbIl CMecuTefb ANA MOHTaXa Hafj

PaKOBMHON
ZTA 3/4 — yeHTpanbHbIN TEPMOCTaTNHECKUI CMeCcnTeNb

TepmocTaTnyeckumn cmecntenb NpegHasHayeH gna LeHTpanu-
30BaHHOrO NpeABapuUTENIbHOrO CMELLVBAaHNA BOAbI, HaNnpumep,
npw 3KCnayaTaumMm NPOTOYHOrO HarpeBaTtena C npeaBapuTenb-
HO nofgorpeTon Bogow. [Ina ncnonb3oBaHUA B pexxrme gyLia
Heo6x0AMMO YCTAaHOBUTb Ha CMECUTENE OrpaHMYeHre TeMne-
paTypbl He Bbiwe 55 °C.

9. TloaroroBuTenbHble
mMeponpuaTuA

» TwaTtenbHO NPOMbITb BOAOMPOBOAHYIO CUCTEMY.

BoponpoBogHble paboTbl

MpepoxpaHnTenbHbI KanaH He TpebyeTcs.

Cmecntenmn

» licnonb3oBaTb NoaxoAsLiMe cMmecuTenn (CM. rnaBy «YcTa-
HoBKa / OnucaHue nprbopa / NpuHagnexHocTn).
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MoarotoBUTENbHBIE MEPONPUATIA

9.1 MecTOo MOHTaXa

YcTaHaBnMBaTh NPUBOP TONbKO BEPTUKANbHO, B HE3amep3ato-
LLieM NoMeLLEH I, He[laNeKo OT TOUKK OTOopa.

9.1.1 [ina moHTa)<a nofg KyxoHHou moikoin DCE 11/13 |
DCE 11/13 RC

Be3sHanopHblii, c 6e3HanoOpHbLIM cMecuTenem

850

D0000039998

HanopHblii, c HAaNOPHbIM CcMecuTenem
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D0000039997

9.1.2 [nA MOHTa)a noj pakoBMNHOI YMbIBaJlbHUKa
DCE 11/13 | DCE 11/13 RC

583Ha|10prll7l, C 6e3HaI10prIM cvecnTenem
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D0000040000
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HaﬂOprIﬁ, C HAMOPHbIM CMecuTenem
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9.1.3 [nA MOHTa)a Haf} paKOBUHON YyMbIBaNibHMNKa
DCE11/13H

Be3HaI'I0prII7I, C 663Hal10prlM cvecnTenem
HaﬂOprIﬁ, C HAMOPHbIM CMecuTenem
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9.2 MwuHuManbHble PacCTOAHNA
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» Heobxoanmo cobniofgatb MUHMMAbHbIE PACCTOAHNS,
uTobbl 0becneunTb becnepeboriHyto SKCNNyaTaLmio
YCTPOWCTBA 1 MPOBESEHNE TEXHNUECKOTO 0OCITYKMBAHUS.



MoHTaXx

10. MoHTaXx

CTaHBapTHBIN MOHTaX
- DneKkTponogkKsoueHne npnbopa B BepXHEN YacTu

Lpyrue cnoco6bl NoAKNOYeHUA CM. B rnaBe
«YcTaHoBKa / BapnaHTbl MOHTa)Ka».

- BO3MOXHOCTb BbI6GOpPa MOLLHOCTY NOAKIIOUYEHNSA
- 3awwTa oT 06BaprBaHNA / OrpaHUYeHVe TEMMEPATYPbI
- 2NeKTPOonoaKItoueHne Nnpnbopa B HUXKHEN YacTun

10.1 CraHpapTHbIN MOHTaX
MoHTax npu6opa

YKasaHue

» YcTaHOBUTb NPNOOP Ha CTEHY.

CreHa fonKHa obnafaTb 4OCTATOYHOW HECYLLen Cro-
COBHOCTbIO.

D0000039991

» Pa36oKMpoBaTh 3aMop C 3aLlenKkom npv NoMoLLm
OTBEPTKM.

» CHATb KPbILIKY Nprbopa B HanpaBfieHUy Brepes,.

1

0
- o

D0000039992

1 BepxHuWi KpeneKHbl BUHT

2 HwKHUWe KpeneXXHble BUHTbI

» C nomoLybto WabnoHa Aia MOHTaxa (BHYTpPY 3TOro pyKo-
BOACTBA) HAMETUTb 3 OTBEPCTUA AN1A CBEPSIEHUS.

» MNpoceepnuTb oTBepCTUA. iIcnonb3oBaTb NnogxoaAwmne
Ar6enun v wypynbl C KPYraom uam UWANHLPUYECKON ro-
NOBKOW (guameTp rofioBku 8 Mm). BUHTbI 11 frobenm He
BXOAAT B 0O6beM NMOCTaBKU.

» 3aKpyTUTb BEPXHWUIA LWYPYN Ha YKa3aHHYIo FyouHy.

» Haecutb npnbop Ha BepxHUit wypyn. MoTaHyTb nprubop
BHU3.

» BbIpOBHATH NPVGOP rOPU3OHTaNbHO. 3aBUHTUTD 2 H/XKHUX
wypyna.

MoaknioueHne K Bogonposoay

MatepuranbHbii ywep6b
[ina npaBubHON paboTbl Npubopa B MMHUIO NoAaun
XOJIOQHOW BOAbI HEOOXOANMO YCTaHOBUTb CETYATDIN

bunbTp.

MoHTax cmecutens

» YCTaHOBUTb CMECUTEND. anI 3TOM CnepyeT Takxke cobnto-
AaTb NONOXEHNA MHCTPYKLUWK MO 3KCMlyaTauun n ycta-
HOBKE& CMeCUTESIA.

MatepuranbHbin ywep6

> lNpu MOHTaXe BCeX COeANHEHMI NaTPyOKM Npu-
60pa HEOOXOAUMO yAEPKNBaTb ra€YHbIM KJtoUOM
COOTBETCTBYIOLLETO pa3mepa.

YKasaHue

TonbKo Npwv HanopHom nogknodeHun DCE 11/13 |

DCE 11/13 RC.

» CMOHTMPOBAaTb COEAUHMNTENbHDBIN WhaHr 3/8, BXO-
AALNIA B KOMMJIEKT NOCTABKN, N TPOMHMK 3/8.

nOAKﬂIO‘-IEHIIIe K ceTun afieKTponutaHna

TOKOM

Bce paboTbl MO 3neKTPMUUYECKOMY MOAKIIOUYEHMIO U
yCTaHOBKe Heob6xoAnMo Npov3BOANTb B COOTBET-
CTBUW C UHCTPYKLMEN.

ﬁ MPEAYMPEXAEHWE nopaxeHue 3neKTpuyecknm

TOKOM

MpoBepuTb NofaKoyYeHne Npubopa K 3awuUTHOMY
nposogy.

Mpurbop AONKEH OTKIOUYATbCA OT CETU C Pa3MblKaHM-
€M BCeX KOHTAaKTOB He meHee 3 MM Ha Bcex nontcax.

ﬁ MPEOYTMPEXAEHWME nopaxeHne anekTpuyeckmm

MPEOYTMPEXAEHWE nopaxeHne snekTpnyeckmm
TOKOM
Bce noctaBnsaemble Nprubopbl OCHaLLeHbl Kabenem
3NeKTPONUTaHNA.
Hepa3bemHoe nofkoyeHe AOMNYCKaeTCs, ecnv no-
nepeyHoe ceUYeHe NIEKTPUYECKOTO Kabesia He MeHb-
LWe, YeM y Kabens aneKTponuTaHusa npubopa, Bxoas-
LLiero B cepuiiHyo KoMmnekTauuo. MakcumanbHo fo-
nycTUMOe norepeyHoe ceyeHvie NPoBoa COCTaBNAET
4x 6 MM,

MaTepuanbHbii yuep6b

CnepyeT cobntofath laHHbIe HA 3aBOCKON Tabnnuke.
HanpseHre ceTn JOMKHO coBnadaTthb C yKa3aHHbIM
Ha Tabnuuke.
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Beopg B akcnnyaTauuto

» [MoaKnounTb NUTaOLWNIA Kabenb B COOTBETCTBMUM C SMeK-
TPpUYeCKom cxeMom (CM. raBy «YcTaHOBKa / TexHuyeckas
XapaKTepucTmKa / dnekTpuyeckas cxema»). MoXXHoO BbIOM-
paTb OA4HY U3 ABYX MOLLHOCTeNn nogkntoyeHus. lNpeasa-
pUTENbHOWN HaCTPOMKOM YCTaHOBJIEH BbICOKUIN YPOBEHb
MoLyHoCTU. 1A Bbibopa Apyro MOLWHOCTM CM. FnaBy
«YcTaHoBKa / BapmaHTbl MOHTaxa / Bbibop MoLHOCTM
NOAKMOYEHUAY.

11. BBop B akcnnyaTtayuio

11.1 MepBbin BBOA B SKCNAyaTauuio

3.

DCE 11/13
DCE 11/13 H

L 40, LA,
3, 3 3, 50

20) 0 20) 60

6. T ) L QA 8
DCE 11/13 g
DCE 11/13H =™ N g

» 3anonHuTbL NPMOOP, OTKPbIBasA 1 3aKpblBas CMECUTESb,
MoKa 13 BOAOMPOBOAHOW CETU 1 KOHTypa Npnbopa He
OyneT yaaneH Becb BO3ayx. Heckonbko pa3 oTKpbITb pas-
JAaTOYHbIN BEHTUb.

> AKTMBMPOBATb /1EKTPOHHbIV NPeAOXPaHNTENbHbIN Bbi-
knioyatenb (AE3). B cocToAHMM Npu NOCTaBKe 311eKTPOH-

HbI I'Ipe,ELOXpaHI/ITeJ'IbeIVI BbIK/1IOYaTENb A€AKTUBUPOBAH.

» Tonbko gna DCE 11/13 | DCE 11/13 H MogknioumnTs WTekep
Kabens perynatopa Temnepatypbl K 610Ky 311eKTPOHUKN
«T-3aflaHHasA». YUNTbIBaTb HaMpaBJieHe MHOTOXWIIbHOrO
Kabens.
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> YcTaHOBUTb KpbILWKY Npubopa: HageTb ee Ha Nprbop
1 Ha)<aTb Tak, YTobbl 06a PprKkcaTopa BBEPXY 1 BHU3Y
3aLLeNKHYNNCh C XapaKTEPHbIM 3BYKOM. Yb6eanTbcs, uto
¢duKcaTopbl 3aLLeSIKHYNUCh.

» lMopaTb ceTeBOE HanpAxeHue.

» Tonbko ana DCE 11/13 | DCE 11/13 H MoBepHyTb pyuKy pe-
rynAatopa temriepaTtypbl BNEBO, a 3aTeM BMpaBo Jo yropa.

» BbInonHUTL NPOBEPKY repMmeTn4HOCTIU.

» BblbpaHHYto NPYCOeANHAEMYIO MOLHOCTb M HOMUHASb-
Hoe HanpsxeHue crefyeT 0603HauNTb KPeCTMKOM Ha 3a-
BofCKol Tabnnyuke. [InA 3TOro MCnosib30BaTh LapUKOBYHO

PYUKY.
» Mposeputb paboTy nprbdopa.

11.2 lMNepepaua ycTpoincrea

» O6bACHWUTb HOBOMY MOMb30BATENI0 MPUHLMN PaboTbl
npr6opa. O3HaKOMWTb €ro C NOPAJKOM MOJSIb30BaHKA
npubopom.

» YKa3aTb Nnosib30BaTesio Ha BO3MOXHbl€ ONMacHOCTU, 0CO-
6€eHHO Ha OonacHOCTb 06BapUBaHUA.

» lNepenatb faHHOE PYKOBOACTBO.

11.3 lMoBTOpHDbIN BBOA B SKCNIyaTaLuuio

MatepuranbHbin ywep6
Mocne HapyweHWs BOQOCHabXeHMA HeEO6X0AUMO

CHOBA BKJ1I0UMTb NPMOOP, BbINOJSHAA ONMUCaHHbIE HUXKe
LEeNCTBUA. DTO MOMOXET 13bexaTb NOBPeXAeHNA Ha-
rpeBaTesIbHOW CUCTEMbI CO CMMPaJTbHbIM HarpeBaTesib-
HbIM 3/1EMEHTOM.

» O6ecTounTb NPUBOP, OTKIIOUNB NPEAOXPAHNTESN.

» OTKpbITb BEHTW/Ib CMECUTENA Ha OHY MUHYTY, NMOKa 13
npubopa 1 IMHUM NOJAYN XONIOAHOW BOAbI He ByaeT yaa-
NeH BeCb BO3AyX.

» Bo306HOBUTbL NOfAYy CETEBOrO HAaNPAXKEHNA.
» Cm. rnaBy «YcTaHOBKa / BBOA B aKcnyaTauuio».

12. BbiBOA 13 3KCNAyaTauun

» O6ecTounTb NPUOOP C MOMOLLbIO NPEfOXPaAHNTENS JOMO-
BOW 3/1EKTPOCETMU.

» OnopoxHUTb Npubop (cMm. rnasy «YcTaHOBKa /
TexobcnyKuBaHmey).



BapunaHTbl MOHTaXa

13. BapunaHTbl MOHTaXa

13.1 B03MO>XXHOCTb Bbi6Opa MOLLHOCTHN
noaKNI4YeHnA

D0000039993

> nepeCTaBVITb KO,ElI/IpyIOLIJ,I/IIZ LTEKEP B COOTBETCTBUN C Bbl-
6paHHbIM 3HayeHnem MOLWHOCTN.

13.2 3awuTta oT o6BapnBaHuA / orpaHnveHmne
Temnepartypbl

MPEOYMNPEXOEHWE oxor

B pexume skcnnyaTauum c MCNonb3oBaHeM Npes-

BapuTENbHO MOAOrPETON BOAbl QYHKLMA 3aLnTbl OT

06BapVIBaHVIA MOXKET OKa3aTbCA HeaPPEKTUBHOW.

» B 5TOM cniyyae ciiegyeT 3afatb OrpaHMyeHne Tem-
nepaTtypbl Ha YCTaHOBJ/IEHHOM Nepef HarpeBaTe-
NeM LIeHTpanbHOM TEPMOCTaTUYECKOM CMecuTene
(cm. rnaBy «YcTaHoBKa / OnvcaHue nprbopa /
MpuHagneXxHOCT).

DCE 11/13 | DCE 11/13 H

AKTVBauuA 3almMTbl OT 06BapMBaHNA «MaKc. 43 °C» Npoun3Bo-
ANTCA NyTem NOoACOoefVHEHNA BUKM K MeYaTHON nnate, pac-
MOJIOXXEHHOW B KpblLKe nprbopa.

D0000039995

1 be3 3awmTbl oT 06BapmBaHuA
2 C3awuTon ot ob6BapmuBaHmsa 43 °C

» 3Bneub 13 610Ka ynpasrieHna B KpblLUKe npu-
6opa nevatHyto nnaty. Mpw 3ToM cnegnThb 3a
3alenkamu-durkcatopamm.

» YcTaHOBUTDb WTeKep B nonoxeHue 43 °C.

» YcTaHOBUTb GNIOK YNpaBfieHWs Ha MECTO TaK, YTOObl GUK-
caTopbl 3aLlenKHYNMCb. [PoBEPUTb NONOXKEHUE KHOMKM 1
HarnpaBneHune ocu.

DCE 11/13RC

AKTUBaLMA 3aWMTbl OT OXKOra ropAven Bogon «makc. 43 °C»
nponssoautca c nomoubto DIP-nepekntovatens.

D0000043533

DIP-nepekntoyatenb, akTUBMPYIOLNIA 3aLUTY OT OXKOra
be3 3awuTbl oT o6BapuBaHma = 60 °C

C 3awmTom ot obBapmBaHus = He 6onee 43 °C

3eneHbli CBETOANOAHBIV MHANKATOP rOPUT HENPEPbIBHO,
€C/IN aKTMBHA 3allyMTa OT OXKora

AWN =

13.3 lMepeHoc 6noKa aneKTpruYecKnx
NOAKNIOYEHUI B HXKHIOIO YacTb npubéopa

D0000043440

—_

CoeanHnTENbHBIN Kabenb

KabenbHas BTynKa

MpucnocobneHne ana yMeHbLUEHNA PacTATMBAKOLLENO
ycunus

Knemma nogknoyeHus K cetu

MapKurpoBKa oTBepCTUA AN1A Kabena nuTaHns
3arnywka

KpenneHve ana npoknagky KabesbHOro xryTa

w N

NO b

» [leMOHTMpOBaTb NPUCNOCO6IeHEe ANA YMeHbLIEHUA
pacTArmBalmoLLero ycunms, kabenb NUTaHMA 1 KabesbHyto
BTYIIKY.

» BepxHee OTBePCTME B 3afHEN CTEHKe Nprbopa 3aKpbiTh
npunaraemon (3aKpbIToi) BTynKon Kabens. CteneHb
3awum- ol IP 25 (3awmTa oT cTpyi Boabl) obecneumBaerca
TONbKO NPU HaA/IeXalllen yCTaHOBKeE 3aLMTHON BTYNKM
Kabens.
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[oncK u ycTpaHeHre HencnpaBHOCTEN

» [lepemecTuTb KNemmy NoAKNIoYEHUA K SNEKTPOCETH C
BEPXHe YacTu Nnpunbopa BHM3. KnemMma noakoueHns K

ceTn AOoN>KHa 3aleNIKHYTbCA CO LWEeNTYKOoOM.

» [poNoXNTb rMOKIMIN Kabenb Nog KpenneHnem.

» CpaenaTb B 33fiHel cTeHKe Npunbopa oTBepcTMe ANA Kabe-
nA nuTaHuA. ina 3Toro NoAXoAAWMM MHCTPYMEHTOM Bbl-
[aBUTb KYCOK MacTMKa No KPYrion OTMeTKe C BHyTpeH-
Hell CTOPOHbI 3aJHeN CTEHKN, HaXKMMaA U3HYTPU HapyXYy.

14. MNMownck n yctpaHeHne

HencnpaBHOCTEN

TOKOM

/N

|_|pI/I HeO6XO,D,I/IMOCTI/I caenyeT ncnonb3oBaTb HaNWIIbHUK.

®

» Kabenb nuTaHuA c KabenbHOW BTYNKOWN BCTaBUTb B 3a-

MatepuranbHbin ywep6b
> 3amMeHMTb NOBPEXAEHHYIO 3aAHIO CTEHKY.

[HIO CTEHKY Mpurbopa.

» [MopknounTb Kabenb NUTaHWA K KNeMMe NOAKTIOYEHUs K
ceTu (cm. rnaBy «YcTaHoBKa / TexHMYecKme XxapakTepucTu-

KN / dneKkTpuyeckasa cxemay).

» YcTaHOBUTb |'|p|/|C|'|OC06J'IeHVIe ANA yMeHbLleHNA pacTArn-

BaloLwero ycmnums.

YcTpaHeHue HencnpaBHoCTeN

[dnarHocTrnueckuni
CBETOAMNOAHDBIV UH-
AvKaTop

CeeToanoabl He
ropsT

HeuncnpaBHoOCTb

HeT ropayen Bogpl.

MPEOYTMNPEXAEHWME nopaxeHne anekTpnyeckmm

[nA KoHTponsA Npubopa HeobXoAMO NoAaTh Ha HEro
CeTeBOE HaMpsiKeHNe.

Bo3moxHble BapunaHTbl MHANKaLUN CBETOAMOAHOﬁ
ANArHoOCTNYECKOM namnbl

D0000043418

WNHArKauma anarHoCTMYyeCckoro CBETOANOAHOro nHankatopa (LED)

KpacHbIl  FOPWUT NPu HENCMPaBHOCTY
XKenTblin ropuT B pexmnme Harpesa
3eNIeHbli  MUraeT: Nprbop NOAKIIYEH K CeTr

MpuunHa

CpaboTan npefoxpaHuTenb JOMOBOW CETH.

Cnoco6 ycTpaHeHus

MpoBepuTb NpefoxpaHnUTeNn SNEeKTPUYECKON
CeTun B 34aHUN.

HeuncnpaBeH 31eKTPOHHbIN G10K.

3ameHunTb Npubop.

3eneHblln CBeTOANOS
Muraet

Mprbop He BKNoYaeTcs.

[lyweBas neiika / perynatop cTpyu gyLa 3au-
3BECTKOBaHbI.

YpanuTtb U3BECTKOBbIN HaneT, Npu Heo6XoaN-
MOCTU 3aMEHUTb AyLIEeBYI0 NeNKy / perynatop
cTpyw.

OyeHb c1abblil HaNop TenJIoN BoAbI.

3arpssHeH ceTyatblil GunbTp B Nprbope.

OuncTUTb ceTyaTbIt GUIBLTP.

OTCyTCTByeT ropayas Boga npu noto- HewncnpaBHa cncTema pacno3HaBaHMA NOTOKa

Ke, NpeBbilaiolem 06beMHbIn pacxon DFE.

BKJIOYEHMs npubopa.

3ameHuTb npubop.

3eneHbll cBeTOANOA
MWUraeT, XeNnTbl cBe-
TOAMOA BCMbIXMBAET
(B HEKOTOPbIX
cnyyasx)

He AOCTUTHYTa 3aflaHHaA Temnepa-
Typa.

Mpu6op paboTaeT Ha Npefene MOWHOCTU.

YMeHbLWINTb 06 beMHBIN pacxod. YCTaHOBUTb
orpaHununTenb pacxopa. lMposepunTb orpaHu-
ynTesnb pacxofa.

He pocturHyTa 3agaHHas Temnepa-
Typa.

OTcyTcTByeT oaHa dasa.

MpoBepuTb NpefoxpaHnTeNN INEKTPUYECKON
ceTu B 3aaHNN.

3eneHblln CBeTOANOS
MWTaET, XeNTbln
cBeToaMon roput
HenpepbIBHO

He AOCTUTHYTa 3ajaHHaA TeMmnepa-
Typa.

MoBpexaeHyvie 3afaloLLero yCcTponcTaa unm
coeanHUTENbHOro Kabens nutanua. Coegu-
HUTENbHbIN Kabenb NUTaHNA He MOAKIYEH
K cetu.

MoAKnouUTL COeAVHNTENbHDBIN Kabenb,
npn HeobXO[MMOCTU 3aMeHUTDb 3ajalolee
YCTPONCTBO.

AKTMBMPOBaHa 3awuTa ot 06BapuBaHus.

OTK/IIOYMTb 3aLMUTY OT OXKOra ropayeri BOLOMN.

OTCyTCTByeT ropAaYvan Bofa npu noTo-

Ke, NpeBblllaioleM 06 bEeMHBbIN pacxon

BK/lOYeHMs npubopa.

HencnpaBHa HarpeBaTenbHaa cmctema.

M3MepVITb conpoTmeiieHNE B CUCTEME Harpe-
Ba; npun HEO6XOAVIMOCTI/I 3aMeHUTb I'Ipl/l60p.

HewncnpaBeH 3NeKTPOHHBbIN 6110K.

3ameHuTb Npubop.

He BbinonHAeTCA HarpeBs [0 3ajaHHON HemcnpaBeH faTtyumk BbixoAa BOAbI.

Temneparypbl.

MpoBepuTb CoeANHUTENbHDIN Kabesb, Npwy
Heo6X04MMOCTU 3aMEeHMUTb AATUMK BbIXOAA
BOJpbI.
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[oncK n ycTpaHeHve HencnpaBHOCTEN

[varHocTnyeckmin
CBETOANOAHbIN NH-
anKaTop

3eneHblin cBeTOAMOA
MUTraeT, KpacHbln
CBETOAMNOA BCMbIXN-
BaeT

HewncnpaBHOCTb

HeT ropauen Bogbl.

MpnynHa

B npubope nmeeTcs Hakunb.

Cnocob ycTpaHeHus

3ameHuTb Nnpubop.

Mprbop He pearnpyeT Ha CUTHasbl
nynbTa AUCTaHLMOHHOIO yrNpaBneHus,
Ha fucnnee nynbTa BbIBOAUTCA Haf-

nucb «Cony.

MynbT ANCTAHLMOHHOTO YNpaBieHnA He Ha-
CTPOEH Ha npubop.

Heo6xogMmo HacTpouTb NynbT
OVNCTaHUMOHHOTO YNpaBfieHUs Ha Nnpnbop
(cMm. rnaBy «YcTaHOBKa / YcTpaHeHne
HeucnpasBHocTeln / YcTtaHoBKa/ HacTpoiika /
OTMEHa HaCTPOWKYM MyNibTa AUCTAHLMOHHOIO
ynpaBneHus».

He nogknioueH coeanHnTeNbHbI Kabenb
nynbTa AUCTaHLMOHHOIO yNpaBfieHus.

MopcoennHUTL Kabenb (CM. rnaBy «YcTaHOB-
Ka / YcTpaHeHue HencnpaBHOCTeN»).

3eneHblin cBeTOAMON
MUTraeT, KpacHbln
CBETOAUOA ropuT
HenpepbIBHO

HeT ropauen Bogbl.

CpaboTtan npefoxpaHUTENbHbIN BbIKOYa-
Tenb.

YCTpaHWTb NPUYMHY HEUMCNPABHOCTH.
OTKpbITb KpaH 0Tbopa ropsAvei BOAbI Ha OAHY
MUHYTY A1 3alMTbl HAarpeBaTeNIbHOW cnucTe-
Mbl OT Neperpesa. 3T0 NO3BONINT OX1AJUTb Ha-
rpeBaTesibHyI0 cMCTeMy. AKTUBMPOBaTL Npe-
LOXPaHWTENbHbI BbIK/IIOUYaTE b, HAXKaB Ha
KHOMKY NPeAoXPpaHUTENIbHOMO BblK/loYaTens
(cM, cM. TaK>Ke rnaBy CM. raBy «YcTaHOBKa /
BBopa B akcnnyartaumio).

HencnpaBHOCTb 3/16KTPOHHOIO NpeaoXpaHn-
TE€JIbHOro yCTpOI?ICTBa.

3ameHuTb Nnpubop.

I'Ioape)KneHme AaTyMKa nogayvm soabl NJn CO-
eANHNTENbHOro Kabens nuTaHuA.

MpoBepuTb CoeANHNTENbHDIN Kabesnb NuTa-
HVA, NPV HEOOXOANMOCTN 3aMeHNTb AaTUMK
nopgauv Bofbl.

KOpOTKOE 3aMblKaHMe faT4yMKa BbiXO4a BOAbl
nnmn coeguHNTENbHOro Kabensa nuTaHuA.

MpoBepuTb coeaMHUTENbBHDIN Kabesb, Mpu
HeobX0[MMOCTY 3aMEHNTL AATUVK BbIXoAa
BOfbI.

HewncnpaBeH 31eKTPOHHbIN 6110K.

3ameHuTb Npubop.

He focturaetcs Hy>KHas Temneparypa

cBbiwe 55 °C.

TemnepaTypa XONOA4HOW BOAbI Ha Nofaye
npesblwaet 55 °C.

YMeHbLWNTb TemnepaTypy XONOAHONW BOAbI Ha
nopave.

BbikntouaeTca Harpes.

Cuctema o6HapyxeHvs Bo3fgyxa coobuiaeT o
HanMummn Bo3ayxa B Bode. CMcTemMa Harpesa
KPaTKOBPEMEHHO OTKJIIYAETCS.

Mpu6op BOCCTaHOBUT paboTy uepes ofHYy
MUHYTY.

HacTpoika / oTmeHa HacTpPOMKM NynbTa

AuctaHuymnoHHoro ynpasnenua DCE 11/13 RC

MecTo noaknioueHNA NynbTa ANCTAHLNOHHOIO
ynpasneHusa DCE 11/13 RC

2

D0000048647

1 KHOMKa HacTpownku nynbTra

D0000046810

2 KenTbll MHAMKATOP NyNbTa AUCTAHLMOHHOIO ynpaBnieHns

» YTo6bI HauaTb NPOLLECC HACTPONKU NyNbTa AUCTaHLMOH-
HOrO ynpasJieHns, HEOOXOAMMO HaXKaTb Ha 3Ty KHOMKY.
HayHeT MuraTtb »KenTbil CBETOAMOAHbBIN MHANKATOpP. Ha-
»aTb Ha NyfibTe Ha KHOMNKY «1». KOpoTKaA BCMbIWKa MHAW-
KaTopa O3HavaeT, YTo NPOoLEeCC HACTPOMKM 3aBepLUMCA
ycrnewHo. lNocne 3Toro »enTbl UHANKATOP MOracHeT.

» YT06bl OTMEHUTB HACTPOWKY MyfbTa ANCTAaHLUOHHOIO
ynpasneHus, HeoOOXOAUMO HaxKaTb U yAepK1BaTb B Te-
yeHue 5 ceKyHA KHOMKY HacTPONKK. KopoTKas BCrbIwKa
WHAMKaTOpa O3HaYaeT, YTO NPOLIeCC OTMEHbI HAaCTPOVKI
3aBepLunnca ycnewHo. lNocne storo »kentbi MHANKATOP

noracHeT.
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TexHnueckoe 0bCnyxunBaHme

15. TexHn4eckoe obcnyxnBaHume

TOKOM
Mpwu No6bIX PaboTax HEOOXOAUMO MOJIHOE OTKJloYe-
Hue npubopa oT ceTun.

ﬁ MPEOYTMPEMXAEHWE nopaxeHne anekTpnyeckmm

OnoporkHeHue npuéopa

ff MPEOYMNPEXOEHUE oxor

I'IpV| ONOPOXKHEHNN npm60pa N3 HEro MOXET BbITEKATb
ropAaYan soAa.

Mepen npoBeaeHvieM PaboT MO TEXHNUYECKOMY OBCNYXIMBa-
HIII0, @ TaKXKe NPV BO3MOXHOM 3aMep3aHn He06X0AMO OMo-
POXHUTb NPUGOP CnegyoLwrmMm obpasom:

» 3aKpblTb 3aMOPHbIV BEHTWb B TPY60NpoBoae nogaun
XONOJHOW BOAbI.

» OTKpbITb pa3gaToOUHbIA BEHTUSIb.
» OTcoeauHUTL TPYHOMPOBOALI NOoAauM BOAbI OT Nprbopa.
» [leMoHTMpOBaTbL Npubop.

» OnopoXHWTb NPUBOP Yepes coeMHUTENbHbIE MATPYOKU
(ocTaTky BoAbl OCTaHyTCA B Npubope).

XpaHeHue npubopa

> XpaHUTb AeMOHTUPOBaHHbI NpPUbOpP clegyeT B oTa-
NJYBaeMoOM MOMELLEHNM, NOCKONbKY B Npubope Bceraa
HaXoAATCA OCTATKM BOAbl, KOTOPbIE MOTYT 3aMEP3HYTb 1
noBpeaunTb ero.

OunCTUTbL MY 3aMeHUTb ceTyaTblil GunbTp /
orpaHuumnTenb o6 bemHoOro pacxoga

16. TexHNYeCKNe XapaKTepucTuKn

16.1 Pasmepbl n NOAKNIOYEHNA

DCE 11/13 | DCE 11/13 RC
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D0000039746
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DCE 11/13H

D0000050374
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1 Cuteuko
2 OrpaHnumnTenb pacxona
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DCE 11/13 DCE 11/13 RC
b02 KabenbHbili BBOA AN

3N1eKTponpoBoaKK |

b03 KabenbHbin BBOA ANA
aneKkTponpoBoAaky Il

c01 TMoaBog xonogHom Hapy»xHana pe3bba G3/8A G3/8A
BOAbI

c06 Bbinyck ropsayert Bogbl HapyxHas pe3bba G3/8A G3/8A




TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

DCE11/13H 16.3 Pa6ouune gnanasoHbl / Tabnuua
nepecyeTa AaHHbIX
99 Y,qeanoe ANeKTpuyeckoe conpoTmeneHmne N ygenbHaa anek-
85 TPONPOBOAHOCTL (CM. rMaBy «YCTaHOBKa / TexHUYeCKe Xapak-
TepucTrky / Tabnumua napameTpoBy).
CraHfgapTHble faHHble
npu 15 °C 20°C 25°C
x Ypen.Co- Ypen.3nek-  Ypen.Co- Ygen.3nek-  Ygen. Co- Ygen. dnek-
3 NpOTUB- TPOMPOBO-  MNPOTMB- TPOMPOBO-  MPOTWB- TPOMPOBO-
e & fleHne  OHOCTbO<  JleHMe  [HOCTbO<  JiIeHMe  [HOCTb O <
™ Y p= p= p=
()]
- Om:cv~ mS/m pS/cm Om-cv =~ mS/m_ pS/cm Om-cmv ~ mS/m_ pS/cm
900 111 111 800 125 1250 735 136 1361
1100 91 909 970 103 1031 895 112 1117
© @ . .
< - o Temnepatypa Ha Bbixoge okoso 60 °C Ana KyXOHHOW MOWMKMK n
= © npn NCNOJNIb30BaHNN TEPMOCTATUYHECKUX cmecuTenen.
35 a
% O6beMm Ha BbIxoge
8 YCTpONCTBO KBT 1 13,5
TemnepaTypa X0no4HON BOAblI 6 °C n/MUH 2,9 3,6
DCE11/13H  anoAsse
b02 KabenbHbilt BBOA ANS 10 °C N/MUH 3,2 3,9
3NneKTponpoBoaKy | 14°C n/mun 34 4,2
b03 KabenbHbilt BBOA AN R
anekTponposoaku || Temnepatypa ana mMbiTbA pyK oK. 38 °C.
c01 TNopaBopa xonoaHoW Boabl  Hapy»Has pe3sbba G1/2A
c06 Bbinyck ropsyen Boapl Hapy»xHas pe3bba G1/2A Kon-Bo cmelu Bogbl MWM
YcTponcTeo KBT 1 13,5
TemnepaTypa X0no4HON BofAbl 6 °C n/MUH 5,0 6,1
16.2 dneKkTpuyeckasa cxema Ha nopaue
10°C 1/MUH 57 6,9
3/PE ~380-415B 14°C /MU 6,6 8.1
3HaueHunAa B Ta6n|/|ue npueeaeHbl 4nA HOMUHAJIbHOIO HanpA-
eHuna 400 B. O6bem cmellaHHOW BOAbl 1 06bemM BOAbl Ha
BbIXoAe 3aBNCUT OT AaBJiIeHNA B BO,D,OI'IpOBO,D,HOI;I cetm n ot
¢aKTVILIeCKOFO HanpAXeHnA.
16.4 MoTepun naBneHuA
Cmecutenn
MNoTepa paBnexua npu pacxoge 10 i/MuH.
OpHOpbIYaXHbIN CMecuTenb, Npubsn. MPa 0,04 -0,08
- - TepMOCTaTUYECKUI CMECUTENb, NPUGS. MPa 0,03-0,05
L — 2 PyuHon gyw, npu6a. MPa 0,03-0,15
Lea—— g
o v
L — g Pacuet napameTpoB Tpy6onpoBoAHoOIi ceTu
[a)

Mpwu pacyeTe napameTpoB TPyOONPOBOAHON ceTu AnsA npubo-

1 npeﬂOXpaHVlTeﬂbell/l orpaHn4nTENb TEMNEPATYPbI pa pekomeHayeTcA 3afaTb NOTEPIO AaBNEHUS 0,1 MMa.

2 DneKTPOHHbIV NPefoXPaHNTENbHBIN BbIK/lOYaTeb
3 bnok anekTpoHmKn
4 HarpeBaTenbHas cucTema 16.5 Bo3moOKHble HENCNPaBHOCTN
Mpu HencnpaBHOCTW B TPYOOMNPOBOLHON CUCTEME MOTYT BO3-
MaTepmasnbHbiit yiLep6 HVKaTb KPaTKOBPEMEHHbIE MKOBbIe HAarpy3Ky — NoBbiLLeHNE
@ » lNpu Hepa3beMHOM NOAKIOUEHUN Kabenb nuTa- Temnepatypbl 40 80 °C v aaBneHns go 1,0 Mla.

HVA NOAKIIIOYAOTCA B COOTBETCTBUM C 0603Haye-

HUAMMW KNEMM KONOZKM.
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TeXHNUYECKNE XapaKTePUCTUKM

16.6 XapaKTepucTuKn SHepronotTpebneHusa

TexHnueckre xapakTepucTnkn nsgenua: CraHfapTHbIN BoAoHarpeBaTenb (B cooTBeTCTBUM C pernameHTom EC Ne 812/2013 |

814/2013)
DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
MNpownssogutenb STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Mpodunb Harpysku XS XS XS
Knacc sHeproaddpekTnBHOCTU A A A
JHepreTuyeckumn KNa % 40 40 40
logoBoe noTpebnieHre 31eKTPo3Heprv KBT*y 465 465 465
3agaHHas Ha 3aBofie Temneparypa °C 60 60 60
YpoBeHb 3ByKOBOW MOLYHOCTU nb(A) 15 15 15
Ocobble yKa3zaHUsi MO n3MepeHnto 3GHEKTUBHOCTH [aHHble npy Pmax. [aHHble npy Pmax. [aHHble npy Pmax.
CyTOYHOE NoTpe6IeHNE IEKTPOIHEPT M KBT*y 2,124 2,124 2,124
16.7 Tabnuua napameTpoB
DCE 11/13 DCE 11/13 compact RC DCE 11/13 H
230770 230771 232792
dneKkTpryecKme xapakTepucTmkim
HomunHanbHoOe HanpsXeHue B 380 400 415 380 400 415 400 415
HomuHanbHasa MOWHOCTb kBt 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5 10,1/12,2 11,2/13,5 12,1/14,5
HomwuHanbHbIN TOK A 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2 17,8/18,5 18,7/19,5 19,4/20,2
MNpenoxpaHnTenb A 16/20 16/20 20/20 16/20 16/20 20/20 16/20 20/20
YacToTa My 50/60 50/60 50/- 50/60 50/60 50/- 50/60 50/-
Qasbl 3/PE 3/PE 3/PE
YaenbHoe conpoTmBaeHue pis = (Mpu ¥xon. < 25°C) Qcm 900 900 900
YaenbHasa 3neKTponpPoBOAHOCTb 015 < (Npwu MKCMm/cm 1 " 1
¥xon. < 25 °C)
YgenbHoe conpoTumsneHmne pis = (npu ¥xon. < 55°C) Qcm 1100 1100 1100
YaenbHasA aneKTponpoBOAHOCTb O15 < (Mpun MKCm/cm 909 909 909
dxon. <55°Q)
Makc. nonHoe conpoTtusnexne cetu npm 50 Iy Q 0,28 0,26 0,24 0,28 0,26 0,24 0,26 0,24
Mogndukaunn
[eHepaTOp Tenna cucTembl OTOMNNEHNA OTKpbITbIV HarpeBaTenbHbI  OTKPbITbIA HarpeBaTenbHbin  OTKPbITbIN HarpeBaTeNbHbIN
SnemMeHT JneMeHT JNeMeHT
Vizonupytowuii 6nok Mnactmacca Mnactmacca Mnactmacca
MoHTax nog pakoBMHOM X X
MoHTaX Haf PakoBMHOM X
BbI60p MOLHOCTY MOAKNIOUYEHNA X X X
Perynuposka Temnepatypbl °C 20-60 20-60 20-60
Knacc 3awmnTbl 1 1 1
KpbllwKa 1 3aaHAA NaHenb Mnactmacca MNnactmacca MNnactmacca
CreneHb 3awuThbl (IP) 1P24 1P24 P24
Lset 6enbii 6enbii 6enbii
CoepgunHeHua
MNogknioyeHne K BOAONPOBOAY G3/8A G3/8A G1/2A
Mpenensl paboyero guanasoHa
Makc. gonyctumoe gaBneHme MMa 1 1 1
Makc. 3HayeHune TemnepaTtypbl Nogayu ANA gorpesa °C 55 55 55
MapameTpbl
Makc. gonyctumas Temneparypa nogayu °C 70 70 70
Bkn N/MUH >2,5 >2,5 >2,5
O6beMHbIN pacxof Npu noTepe AaBfeHNA N/MUH 4 4 4
MNoTeps fAaBfeHUs Npy 06bEMHOM pacxofe MMa 0,06 0,06 0,07
MoTeps pgaBneHus npyu o6beMHOM pacxope 6e3 orpa- MMa 0,015 0,015 0,025
HUYMTena pacxona
OrpaHunyeHne 06beMHOro pacxoga npu 1/MVH 4 4 4
MowHocTb No ropAYer Boge N/MUH 3,7/4,5 3,7/4,5 3,7/4,5
AY npu nogave K 43 43 43
[MppaBnyeckre xapakTepUCTUKN
HomuHanbHasa eMKocTb n 0,2 0,2 0,2
Pazmepbl
BbicoTa MM 293 293 293
LWnpuna MM 188 188 188
Mny6uHa MM 85 85 85
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Bec
Bec Kr

DCE 11/13

2,5

DCE 11/13 compact RC

2,5

DCE 11/13 H

2,5

YKasaHue

Mpunbop cooTBeTCTBYET TPeboBaHMAM cTaHAapTa IEC

61000-3-12.

FFB 4

Mpepensbl paboyero AnanasoHa T
[Inana3oH perynmpoBKu Temneparypbl °C 20-60
Papgnouactora EU m 868,3
[nanasoH yacTtot Mr 868,000 - 868,600
Pagunyc gencreus pagnonynbta Y B 34aHUMOK. ~~— m 25
McnonHeHuA
Tun anemeHTa NUTaAHUA o [CR2032-3V]
Pa3smepbl
BbicoTa MM 132
WunpuHa MM 65
Mny6uHa MM 18,5
MokasaTenu Beca
Bec _Kkr 0,12

YKka3zaHue

Pagnyc neincTeumaA 3aBUCUT OT XapakTepUCTUKKN CTpoe-
HuA. PaboTy ycTpocTBa Uepes MeXxaysTaKHoe nepe-
KpbITVe rapaHT1pOBaTb MOXHO He BCerpa.

FapaHTnAa

Mpubopebl, NprobpeTeHHbIe 3a Npeaenamu [epMaHuy, He noa-
nagatoT Noj YCNOBUA rapaHTUM HEMELIKUX KOMNaHUR. K Tomy
e B CTpaHax, rge npogax<y Haller npoayKLumn ocywecTBnsaeT
OfHa M3 HaLLUX JOUYEPHUX KOMMAHWIA, FrapaHTMA NpefoCcTaBs-
€TCA UCKNIOYNTENbHO 3TOM AoYepHen KomnaHuen. Takas ra-
paHTUA NPefoCTaBAAETCA TONbKO B C/lyYae, eC/iv JOYEepHeN
KOMMaHuen n3faHbl COBCTBEHHbIE YCNIOBMA rapaHTru. 3a npe-
[enamm STUX YCJIOBUI HKaKas rapaHTuA He NpefocTaBiaeTca.

Ha npubopsbl, npuobpeTeHHble B CTPaHaXx, rae HW ofHa 13
HalUX AOYEPHUX KOMMAHUN He oCywlecTBAAeT Npojaxy
Halleln NpoayKuuy, HUKaK1e rapaHTin He pacnpoCTPaHsaIoT-
€A1. 37O He 3aTparvBaeT rapaHTUii, KOTOpPble MOTYT NpPefoCTaB-
NATLCA UMMNOPTEPOM.

3awumTa oKpyKaroLien cpeabl N
yTununsauus

BHecuTe cBOM BKNag B oxpaHy OKpy»atowen cpefbl. YTunu-
3aLMi0 NCNOMIb30BaHHbIX MaTePMNaNoB ciefyeT NPON3BOANTb
B COOTBETCTBUM C HAaLMOHaIbHbIMW HOPMaMMU.
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Deutschland
STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StraRe 33 | 37603 Holzminden

Verkauf Tel. 05531 702-110 | Fax 05531 702-95108 | info-center@stiebel-eltron.de
Kundendienst Tel. 05531 702-111 | Fax 05531 702-95890 | kundendienst@stiebel-eltron.de
Ersatzteilverkauf Tel. 05531 702-120 | Fax 05531 702-95335 | ersatzteile@stiebel-eltron.de

Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

Australia

STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd.

6 Prohasky Street | Port Melbourne VIC 3207
Tel. 03 9645-1833 | Fax 03 9645-4366
info@stiebel.com.au

www.stiebel.com.au

Austria

STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H.
Gewerbegebiet Neubau-Nord
Margaritenstrale 4 A | 4063 Horsching
Tel. 07221 74600-0 | Fax 07221 74600-42
info@stiebel-eltron.at
www.stiebel-eltron.at

Belgium

STIEBEL ELTRON bvba/sprl

't Hofveld 6 - D1 | 1702 Groot-Bijgaarden
Tel. 02 42322-22 | Fax 02 42322-12
info@stiebel-eltron.be
www.stiebel-eltron.be

China

STIEBEL ELTRON (Tianjin) Electric Appliance
Co., Ltd.

Plant C3, XEDA International Industry City
Xiging Economic Development Area

300085 Tianjin

Tel. 022 8396 2077 | Fax 022 8396 2075
info@stiebeleltron.cn
www.stiebeleltron.cn

Czech Republic

STIEBEL ELTRON spol. s r.o.

K Hajam 946 | 155 00 Praha 5 - Stodllky
Tel. 251116-111 | Fax 235512-122
info@stiebel-eltron.cz
www.stiebel-eltron.cz

Finland

STIEBEL ELTRON 0OY
Kapinakuja 1 | 04600 Mantsala
Tel. 020 720-9988
info@stiebel-eltron.fi
www.stiebel-eltron.fi

France

STIEBEL ELTRON SAS

7-9, rue des Selliers

B.P 85107 | 57073 Metz-Cédex 3

Tel. 0387 7438-88 | Fax 0387 7468-26
info@stiebel-eltron.fr
www.stiebel-eltron.fr

Hungary

STIEBEL ELTRON Kft.

Gyar u. 2 | 2040 Budaors

Tel. 01 250-6055 | Fax 01 368-8097
info@stiebel-eltron.hu
www.stiebel-eltron.hu

Japan

NIHON STIEBEL Co. Ltd.

Kowa Kawasaki Nishiguchi Building 8F
66-2 Horikawa-Cho

Saiwai-Ku | 212-0013 Kawasaki

Tel. 044 540-3200 | Fax 044 540-3210
info@nihonstiebel.co.jp
www.nihonstiebel.co.jp

Netherlands

STIEBEL ELTRON Nederland B.V.
Daviottenweg 36 | 5222 BH ‘'s-Hertogenbosch
Tel. 073 623-0000 | Fax 073 623-1141
info@stiebel-eltron.nl
www.stiebel-eltron.nl

Poland

STIEBEL ELTRON Polska Sp. z 0.0.
ul. Dziatkowa 2 | 02-234 Warszawa
Tel. 022 60920-30 | Fax 022 60920-29
biuro@stiebel-eltron.pl
www.stiebel-eltron.pl

Russia

STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA
Urzhumskaya street &4,

building 2 | 129343 Moscow

Tel. 0495 7753889 | Fax 0495 7753887
info@stiebel-eltron.ru
www.stiebel-eltron.ru

Slovakia

TATRAMAT - ohrievace vody s.r.o.
Hlavna 11058 01 Poprad

Tel. 052 7127-125 | Fax 052 7127-148
info@stiebel-eltron.sk
www.stiebel-eltron.sk

Switzerland

STIEBEL ELTRON AG

Industrie West

Gass 8 | 5242 Lupfig

Tel. 056 4640-500 | Fax 056 4640-501
info@stiebel-eltron.ch
www.stiebel-eltron.ch

Thailand

STIEBEL ELTRON Asia Ltd.

469 Moo 2 Tambol Klong-)ik

Amphur Bangpa-In | 13160 Ayutthaya
Tel. 035 220088 | Fax 035 221188
info@stiebeleltronasia.com
www.stiebeleltronasia.com

United Kingdom and Ireland
STIEBEL ELTRON UK Ltd.

Unit 12 Stadium Court

Stadium Road | CH62 3RP Bromborough
Tel. 0151 346-2300 | Fax 0151 334-2913
info@stiebel-eltron.co.uk
www.stiebel-eltron.co.uk

United States of America

STIEBEL ELTRON, Inc.

17 West Street | 01088 West Hatfield MA
Tel. 0413 247-3380 | Fax 0413 247-3369
info@stiebel-eltron-usa.com
www.stiebel-eltron-usa.com

STIEBEL ELTRON

derreurs et de modifications techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! |
Salvo error o modificacion técnica! | Excepto erro ou alteragao técnica | Zastrzezone zmiany techniczne i
ewentualne btedy | Omyly a technické zmény jsou vyhrazeny! | A muszaki valtoztatasok és tévedések jogat
fenntartjuk! | OTcyTcTBue ownGOK He rapaHTUpyeTcA. Bo3mMOXHbI TexHuueckne usmeHenua. | Chyby a
Stand 9375

A 318667-41114-9437

4”017 186

‘ Irrtum und technische Anderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve

213 67

technické zmeny st vyhradené!



	Besondere Hinweise
	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Andere Markierungen in dieser Dokumentation
	Maßeinheiten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Prüfzeichen

	Gerätebeschreibung
	Einstellungen
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Verbrühschutz / Temperaturbegrenzung
	Nach Unterbrechung der Wasserversorgung

	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung
	Produktregistrierung


	Installation
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Zubehör

	Vorbereitungen
	Montageort
	Mindestabstände

	Montage
	Standardmontage

	Inbetriebnahme
	Erstinbetriebnahme
	Übergabe des Gerätes
	Wiederinbetriebnahme

	Außerbetriebnahme
	Montage-Alternativen
	Wählbare Anschlussleistung
	Verbrühschutz / Temperaturbegrenzung
	Umbau Elektroanschluss unten

	Störungsbehebung
	Wartung
	Technische Daten
	Maße und Anschlüsse
	Elektroschaltplan
	Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle
	Druckverluste
	Störfallbedingungen
	Angaben zum Energieverbrauch
	Datentabelle



	Umwelt und Recycling
	Kundendienst und Garantie
	Montageschablone im Mittelteil dieser Anleittung
	Special information
	Operation
	General information
	Safety instructions
	Other symbols in this documentation
	Units of measurement

	Safety
	Intended use
	General safety instructions
	Test symbols

	Appliance description
	Settings
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Anti-scalding protection / temperature limit
	Following an interruption to the water supply

	Cleaning, care and maintenance
	Troubleshooting


	Installation
	Safety
	General safety instructions
	Instructions, standards and regulations

	Appliance description
	Standard delivery
	Accessories

	Preparation
	Installation location
	Minimum clearances

	Installation
	Standard installation

	Commissioning
	Initial start-up
	Appliance handover
	Recommissioning

	Appliance shutdown
	Alternative installation methods
	Adjustable connected load
	Anti-scalding protection / temperature limit
	Conversion for power connection from below

	Troubleshooting
	Maintenance
	Specification
	Dimensions and connections
	Wiring diagram
	Application areas / conversion table
	Pressure drop
	Fault conditions
	Energy consumption data
	Data table



	Guarantee
	Environment and recycling
	Installation template in the centre section of these instructions
	Remarques particulières
	Utilisation
	Remarques générales
	Consignes de sécurité
	Autres repérages utilisés dans cette documentation
	Unités de mesure

	Sécurité
	Utilisation conforme
	Consignes de sécurité générales
	Label de conformité

	Description de l’appareil
	Configuration
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Protection anti-ébouillantement / limitation de température
	Après coupure d’eau

	Nettoyage, entretien et maintenance
	Aide au dépannage


	Installation
	Sécurité
	Consignes de sécurité générales
	Prescriptions, normes et réglementations

	Description de l’appareil
	Fourniture
	Accessoires

	Travaux préparatoires
	Lieu d’installation
	Distances minimales

	Montage
	Pose standard

	Mise en service
	Première mise en service
	Remise de l’appareil au client
	Remise en marche

	Mise hors service
	Variantes de montage
	Puissance de raccordement multiple
	Protection anti-ébouillantement / limitation de température
	Raccordement électrique par le dessous

	Aide au dépannage
	Maintenance
	Données techniques
	Cotes et raccordements
	Schéma électrique
	Domaines d’utilisation / Tableau de conversion
	Pertes de charge
	Défaillances
	Indications relatives à la consommation énergétique
	Tableau des données



	Garantie
	environnement et recyclage
	Gabarit de montage en partie centrale de la présente notice
	Bijzondere info
	Bediening
	Algemene aanwijzingen
	Veiligheidsaanwijzingen
	Andere aandachtspunten in deze documentatie
	Meeteenheden

	Veiligheid
	Reglementair gebruik
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Keurmerk

	Toestelbeschrijving
	Instellingen
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Verbrandingsbeveiliging / temperatuurbegrenzing
	Na onderbreking van de watertoevoer

	Reiniging, verzorging en onderhoud
	Problemen verhelpen


	Installatie
	Veiligheid
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Voorschriften, normen en bepalingen

	Toestelbeschrijving
	Leveringsomvang
	Toebehoren

	Voorbereidingen
	Montageplaats
	Minimumafstanden

	Montage
	Standaardmontage

	Ingebruikname
	Eerste ingebruikname
	Overdracht van het toestel
	Nieuwe ingebruikname

	Buitendienststelling
	Montageopties
	Instelbaar aansluitvermogen
	Verbrandingsbeveiliging / temperatuurbegrenzing
	Ombouw elektrische aansluiting onderaan

	Storingen verhelpen
	Onderhoud
	Technische gegevens
	Afmetingen en aansluitingen
	Schakelschema
	Toepassingsgebieden / omrekeningstabel
	Drukverliezen
	Storingsomstandigheden
	Gegevens over het energieverbruik
	Gegevenstabel



	Garantie
	Milieu en recycling
	Montagesjabloon in het middendeel van deze handleiding
	Zvláštní pokyny
	Obsluha
	Obecné pokyny
	Bezpečnostní pokyny
	Jiné symboly použité v této dokumentaci
	Měrné jednotky

	Zabezpečení
	Správné používání
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Kontrolní symbol

	Popis přístroje
	Nastavení
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Ochrana před opařením / omezení teploty
	Po přerušení přívodu vody

	Čištění, péče a údržba
	Odstranění problémů


	Instalace
	Zabezpečení
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Předpisy, normy a ustanovení

	Popis přístroje
	Rozsah dodávky
	Příslušenství

	Příprava
	Místo montáže
	Minimální vzdálenosti

	Montáž
	Standardní montáž

	Uvedení do provozu
	První uvedení do provozu
	Předání přístroje
	Opětovné uvedení do provozu

	Uvedení mimo provoz
	Alternativy montáže
	Volitelný příkon
	Ochrana před opařením / omezení teploty
	Přestavba elektrického připojení dole

	Odstraňování poruch
	Údržba
	Technické údaje
	Rozměry a přípojky
	Schéma elektrického zapojení
	Oblast použití / Převodní tabulka
	Ztráty tlaku
	Podmínky v případě poruchy
	Údaje ke spotřebě energie
	Tabulka údajů



	Záruka
	Životní prostředí a recyklace
	Montážní šablona (uprostřed tohoto návodu)
	Wskazówki specjalne
	Obsługa
	Wskazówki ogólne
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Inne oznaczenia stosowane w niniejszej dokumentacji
	Jednostki miar

	Bezpieczeństwo
	Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Znak kontroli

	Opis urządzenia
	Nastawy
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Ochrona przed poparzeniem / ograniczenie temperatury
	Po przerwie w zaopatrzeniu w wodę

	Czyszczenie i konserwacja
	Usuwanie problemów


	Instalacja
	Bezpieczeństwo
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przepisy, normy i wymogi

	Opis urządzenia
	Zakres dostawy
	Osprzęt

	Przygotowania
	Miejsce montażu
	Minimalne odległości

	Montaż
	Montaż standardowy

	Uruchomienie
	Pierwsze uruchomienie
	Przekazanie urządzenia
	Ponowne uruchomienie

	Wyłączenie z eksploatacji
	Inne sposoby montażu
	Wybór mocy przyłączeniowej
	Ochrona przed poparzeniem / ograniczenie temperatury
	Przełożenie przyłącza elektrycznego w dół

	Usuwanie usterek
	Konserwacja
	Danych technicznych
	Wymiary i przyłącza
	Schemat połączeń elektrycznych
	Zakres pracy / tabela przeliczeniowa
	Straty ciśnienia
	Warunki awaryjne
	Dane dotyczące zużycia energii
	Tabela danych



	Gwarancja
	Ochrona środowiska naturalnego i recycling
	Szablon montażowy w środkowej części niniejszej instrukcji
	Специальные указания
	Эксплуатация
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Другие обозначения в данной документации
	Единицы измерения

	Техника безопасности
	Использование по назначению
	Общие указания по технике безопасности
	Знак технического контроля

	Описание устройства
	Настройки
	DCE 11/13 | DCE 11/13 H 
	DCE 11/13 RC
	Защита от обваривания / ограничение температуры
	После отключения подачи воды

	Чистка, уход и техническое обслуживание
	Поиск и устранение проблем


	Установка
	Техника безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Предписания, стандарты и положения

	Описание устройства
	Комплект поставки
	Принадлежности

	Подготовительные мероприятия
	Место монтажа
	Минимальные расстояния

	Монтаж
	Стандартный монтаж

	Ввод в эксплуатацию
	Первый ввод в эксплуатацию
	Передача устройства
	Повторный ввод в эксплуатацию

	Вывод из эксплуатации
	Варианты монтажа
	Возможность выбора мощности подключения
	Защита от обваривания / ограничение температуры
	Перенос блока электрических подключений в нижнюю часть прибора

	Поиск и устранение неисправностей
	Техническое обслуживание
	Технические характеристики
	Размеры и подключения
	Электрическая схема
	Рабочие диапазоны / Таблица пересчета данных
	Потери давления
	Возможные неисправности
	Характеристики энергопотребления
	Таблица параметров



	Гарантия
	Защита окружающей среды и утилизация
	Шаблон для монтажа находится внутри этого руководства

